
Bericht
des

Wrrrgernneiftevs Keirrrich irr Wcrt'd

über die

Verwaltung und den Ltand
der Gemeinde -Angelegenheiten der Stndtgemeinde Wald

für das

Verwaltnnftsjahv

Meine Herren!

In Nachstehendem erlaube ich mir , Ihnen gemäß § 56 der Stüdte- Ordnung für die Rheinprovinz den Jahresbericht
über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde- Angelegenheiten nuferer Stadtgemeinde für das Jahr 1891/92 zu erstatten
und Ihnen hierbei gleichzeitig den Gemcindehanshalts - Etat pro 1892,93 , nachdem derselbe in Gemäßheit des § 50 der St . -O.
zur Einsicht der Gemeindeglieder offen gelegen , zur Prüfung und Feststellung ergebenst zu unterbreiten.

I . Gemeindegebiet und Bevölkerungs-Verhältnisse.
Die Stadtgemcinde Wald umfaßt nach Ausweis der Katastcrbücher einen Flächenraum von 1001 Hektar und sind

Veränderungen in den Gemeindcgrenzen in diesem Berichtsjahre nicht vorgekommen.
In meinem vorigen Berichte theilte ich mit, daß zn Anfang des Jahres 1891 in den dicht bei Wald gelegenen

Ortschaften der Stadtgemeinde Ohligs <Loch , Rosenkamp, Scheuer , Weyer u . s- w .) eine Bewegung entstanden sei zu Gunsten
einer Einverleibung dieser Bezirke in das Stadtgebiet von Wald , wie solche schon vor Jahren vergeblich an¬
gestrebt worden . Ich gab damals der Hoffnung Raum, daß das Unternehmen diesmal von Erfolg gekrönt sein möge und
damit gleichzeitig in unseren Grenzverhältnisscn nach der Merscheider Seite hin ein der Gerechtigkeit und Billigkeit mehr ent¬
sprechender Zustand geschaffen werden möchte.

Die Angelegenheit schwebt auch heute noch . Die Nothwendigkcit einer Grenzregttlirung wurde von
dem Herrn Regierungs -Präsidenten, nachdem im Beisein des Herrn Landraths von Solingen, der beiderseitigen Bürger¬
meister und einiger Stadtverordneten von Ohligs und Wald durch den Rcgiernngs- Eommissar , Herrn Rcgiernngsrath von Walter
aus Düsseldorf , eine Grenzbesichtignng vorgenommcn worden, durch folgende Verfügung anerkannt:
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Düsseldorf , de» 6 . Gctober l8ys. j

Aus den gefl . Bericht vom 26 . Brat d . Is.
No . lf82 erwidere ich Guer Hochwohlgeboren ergebenst,

daß ich die Nothwendigkeit einer Aenderung der Grenzen

zwischen den Genreinden Ohligs und Wald anerkenne.

Das an der Kaiserstraße gelegene bebaute Gebiet der

Gemeinde Ohligs hängt mit dem dicht bebauten Theile
der Stadt Wald vollständig zusammen . Die Nnttel-

linie dieser auf beiden Seiten gleich stark bebauten Haupt¬

verkehrsstraße bildet auf eine längere Strecke die politische

Grenze zwischen zwei Bezirken mit vorwiegend indu¬

strieller Bevölkerung . Daß dieser Zustand namentlich
auf polizeilichem Gebiete manche Bußstände hcrvorruft,
ist in den Berichten Guer Hochwohlgeboren und des

Bürgermeisters von Wald des näheren ausgeführt.
Auch läßt das Interesse an einer besserer : Unterhaltung
der gegenwärtig arg vernachlässigten Locherstraße es er¬

wünscht erscheinen , daß dieser für die Verbindung der

Victoria - und der Kaiserstraße nicht unwichtige Verkehrs¬

weg vollständig im Gebiete der Gemeinde Wald liegt.
Aus diesem Grunde ersuche ich Euer Hochwohl-

geboren ergebenst , mit den Gemeinden Ohligs und
Wald wegen anderweitiger Abgrenzung des in Rede

stehenden Grenzgebietes in Verhandlungen zu treten.
Es wird sich empfehlen , daß seitens der betheiligten

Äadtverordneten -Versammlangen Gommissionen gewählt
werden , welche unter Guer Hochwohlgeboren Vorsitze
in gemeinschaftlicher Sitzung zunächst über eine zwischen
beiden Gemeinden zu erzielende Verständigung , demnächst
auch über die Herstellung der Grenzen des abzutrennen¬
den Gebietes zu berathen hätteu.

Ich beauftrage Guer Hochwohlgeboren , hiernach
das Weitere zu veranlassen und mir über den Grfolg
der Verhandlungen binnen 4 Uäonaten zu berichten.

Ich ersuche Euer Hochwohlgeboren ferner ergebenst,
die bethciligten Gemeinden zu einer alsbaldigen Besserung
der Locherstraße anzuhalten

Die Anlagen des Berichts von : 26 . Näai d . Is.
sende ich u . B . d . R . zurück.

Der Negrerrings Präsident:
gcz . von der Necke.

An den '
Königlichen Landrath , Herrn Nlöllenhoff,

Hochwohlgeboren zu Solingen . ist . N B . 440 ? ist

Zufolge dieser Verfügung wurde zniiäc
' st von Ohligs

und Wald je eine ügliedrigc Eomniission gewacht , bestellend aus
den Herren : Bürgermeister Trommershauseu , Beigeordneten
Nippes , Melcher und Hninmesfahr , sowie dem Stadtverordneten

Mohr einerseits und den Herren : Bürgermeister Heinrich , Bei¬

geordneten Kugel,chtlein und Lchimmelbnsch , sowie dem Stadt¬
verordneten Dr . Stratmann andererseits . Die Eonimissionen
traten zu einer Erörterung ans Einladung des Herrn Land-

raths zum ersten Male am 2 ?, . November WO ! im Litznngs-
saale des Kreisansschnsses in Solingen zusammen . Eine Eini¬

gung kam indessen nicht zu Stande , weshalb der Regierungs-
Eommissar , Herr Landrath Möllenhoff , unterm 10 . März 1802

verfügte , daß nunmehr die beiderseitigen Stadtverordnctcn-
Collegien „ über die Grenzrcgiiliening zwischen den Gemeinden

Ohligs und Wald " Beschluß fassen füllten . Letzteres geschah
denn auch von Seiten der Stad,verordnten in Ohligs durch
folgenden , in Nr . 32 des „ Ohligser Anzeigers " abgedrnckten
Beschluß vom 15 . März 1802:

„ Stadtverordneten - Versammlung hat durch Beschlag vom
23 . Oktober >891 aus den Antrag des Herrn Regierungs -Präsidenten
eine Eomniission gewählt , welche mit einer von der Gemeinde Wald

gewühlten Lommission in der vorliegenden Frage verhandeln sollte.
Eine derartige Verhandlung hat nicht stattgefnnden , da in einer

einzigen Sitzung , die abgehoben wurde , weder Vorschläge seitens
des Herrn Landralhs , nach seitens der Gemeinde Wald gemacht
worden sind . Stadtverordneten -Versammlung lehnt deshalb einen

Beschluß in der Sache ab und erwartet , daß der Verfügung des

Herrn Regierungs -Präsidenten gemäß zunächst eine Verhandlung
der Kommissionen herbeigcsnhrt werde . Stadlverordneten -Versamm-

lung erklärt indes ; einstimmig , daß , wenn Königliche Regierung oder

die Gemeinde Wald eine Abtrennung einschließlich des Ortes Weyer

fordern sollte , jede weitere Verhandlung unnöthig ist , da die Ge¬

meinde OhligS ein derartiges Verlangen bis aufs Acußerste be¬

kämpfen wird .
"

Die Stadtverordneten von Wald nahmen ihrerseits
unterm 24 . März >802 einstimmig folgende Resolution an:

„ Tie geradezu uuuatürlichcn Greuzvcrbältnisse zwischen Ohligs
und Wald werden mit jevem Jahr unerträglicher . Schon der Um¬

stand , daß an der Ohligs
' er Seite der Benrath -Focher Provin - ial-

Straße zu Eapelle , Scheuer und Weyer - also reckt eigentlich im

Orte Wald selbst - eine Anzahl Fabriken liegt , von denen Wald

keinen Pfennig Steuer bezieht , deren Arbeiter aber zum weitaus

größten Theile in der Gemeinde Wald wohnen und hier die Höhe
des Eommunal -Tefizits wesentlich t eeinflussen , läßt die endliche Re¬

gulirung der Grenzen von Weyer vv . im Interesse der Entwickel¬

ung des weniger günstig gelegenen und über die Mangen schlecht

arrondirken Ortes Wald als dringend geboten erscheinen . Eollcgium

begrüßt daher die zu Gunsten einer Einverleibung von Eapelle,

Scheuer , Weyer . Tiesendick u . s w . nach Wald aus der Natur der

Verhältnisse selost heraus entstandene Bewegung unter den Be¬

wohnern jener Ohligs
' er Gebictstheile mit Freuden , erklärt nicht

nur einstimmig seine volle Zustimmung zu diesen Bestrebungen,

sondern stellt selbst hiermit einstimmig den Antrag : es möchte der¬

jenige Theil der Stadtgemeinde Ohligs , welcher auf der vorliegen¬

den Karte des Landmessers Röhrig vom 23 . März imw rolh ein-

gezeichnei worden , von Ohligs abgctrennt und dem Stadtbezirke
Wald zugekheilt werden . Eine solche Grenzregulirung wäre ledig¬

lich als eine Art nusgleichender Gerechtigkeit zu betrachten und

allein geeignet , die durch Ohligs in ihrer Entwickelung behinderte
Gcmeinde Wald für all ' die Nachtheile einigermaßen zu entschädigen,
die ihr aus dem bisherigen unnormalen Verhältnisse erwachsen sind.

Versammlung spricht schließlich den Wunsch ans , daß die beregte

Grenzregulnung so schnell wie möglich von Stätten gehen möchte.

Eiegen eine weitere commissarische Verhandlung hat selbstredend

Eollegium nicht das Geringste einzuwcnden .
"

Beiden Sitzungen hatte auch Gr .Herr Landrath beige-

ivohnt , welcher ans Grund obiger Beschlüsse nun nochmals mit

den beiden Eomniissionen verhandelte . Die betr . Sitzung fand
in Solingen am >4 . April er . statt , eine Einigung kam aber

wiederum nicht zu Stande , so daß es jetzt darauf nntommen

dürfte , wie sich die Aufsichtsbehörde weiter zur Sache stellen
wird . Das Protoeoll dieser Eoinmissions - Litzung hatte fol¬

genden Wortlaut:
Verhandelt!

Solingen , den >4 . April >892.

Zur Berathang über die Grenzrcgulinmg zwischen den Stadt-

gemeindcn Ohligs nnd Wald war seitens des »iitunterzeichncten

Landraths auf heute Vormittag 9 ' ch Uhr eine Sitzung aiibcrauint.

Die Mitglieder der für diese Angelegenheit gewühlten Eonnnissionen

waren hierzu cingelade » .
Es erschienen:

1. Bürgermeister Trommershausen zu OhligS,
2 . Beigeordneter Nippes , daselbst,

n . Stadtverordneter Hammessahr , daselbst,
-i . „ Mohr , daselbst

als Mitglieder der Comnnssion von OhligS :
r>. Bürgermeister Heinrich zu Wald,
«>. Beigeordneter Kugel , daselbst,
7 . Schimmclbnsch , datelbü,

8 . Stadtverordaeter in -. Stratmann , daselbst,
als Mitglieder der Eommlssion von Wald.

Nachdem der Landrath die witznng eröffnet hatte , wurde

die Angelegenheit eingehend erörtert.
Von der Ohligs

' erEonumMon wurde die Nothwendigkeit
einer Grcnzregulirnng nicht anerkannt , dagegen zugegeben , daß eine

solche wünschenswcrth sei . Ohligs sei bereit , den Theil der Ge¬

meinde Ohligs bis etwa zur Gasstraße über Tiesendick nach

Limminghofen — aus der dieser Verhandlung zur Grunde gelegten



Karte mit e , c bezeichnet — an Wald abzutretcn , vorausgesetzt,

daß die Frage der Entschädigung v a r der Abtretung geregelt werde.

Die genauere Feststellung der vornngegebenen Grenze bleibe

Vorbehalten.
Die Wälder Eonunission hielt an Kutheilung des früher bc-

zcichneten Theiles bis einschließlich der Wohnung las Fabrikanten

Worring — aus der Karte mit c, K, ä bezeichnet — fest und

beantragte , die Entschädigung erst nach der Abtrennung zu regeln.

Der abzutrennende Theil ist auf einer von dem Landmesser Rührig

angcsertigten Karte genau angegeben . Tie Zntheilung dieses Be¬

zirkes wurde auch damit begründet , daß an der so sestzustetlenden

Grenze am Wciier die Höhe ihren Abschluß erreicht beziehungsweise

die erforderliche Tiefe vorhanden sei, um die Abwässer von Wald

dort ableitcn zu können . Von der Ohligs
'er Commission wurde

letzteres bestritten.
Auf die Frage des Vorsitzenden Landraths erklärten beide

Commissionen , daß bei Regelung der Grcnzverhültnisse and re

Linien , als die vorstehend erwähnten nicht in Frage kommen , be¬

ziehungsweise eine Grenze , welche zwischen diesen Linien liegt,

nicht zu ziehen sein würde.
Auf die weitere Frage des Vorsitzenden erklärte die Ohligs

'er

Conimission , daß ein Antrag bezüglich der Höhe der Entschädigung

für den von ihr bezeichneten Bezirk jetzt nicht fcstgestellt werden

könnte , da die Tkadtvcrordneten -Vcrsammlnng dieserhalb nicht ge¬

hört und sie an deren Beschlüsse gebunden sei.
Eine Einwilligung war nicht zu erziele » .

G . iv . o.
gez. Möllenhoff.

gez . Trommershansen , Bürgermeister,
gez. Heinrich , Bürgermeister

In »wineni Berichte vom 6 . Mai er . , mir welchem ich

den von mir mituollzogenen Protoeott - Entwnrs dem Herrn

Landralh znrücksnndte , bemerkte ich in Bezug nuf einen , m . E.

nicht ganz zutreffenden Passus in diesem Protokolle Folgendes:

„Um die Sache , deren baldige Erledigung beiden Theilen

höchst erwünscht sein muß , nicht noch länger hinauSznschiebcn , habe

ich zwar das Protokoll vollzogen , wiewohl ans Seite 2 die Be¬

hauptung , daß Wald die Regelung der Entschädignngsfrnge erst

nach cveiNl . ersolgter Zutheilung des Bezirkes i>, N, ä beantragt

habe , meines Wissens nicht ganz zutrisft . Soviel ich weiß , hatte

ich mich im Rainen Waldes dahin geäußert , daß die Entschädigungs¬

frage wohl von vornhcrein erörtert werden könnte , wenn sich Ohligs

im Prineip mit der Abtretung des von Wald geumnschten Thciles

a . e , k , ä einverstanden erklärte . Geschähe Letzteres aber nicht,

dann würde nach den Grundsätzen des Ober -Bern >altuugs -Gerichts

evtl , die Erörterung der Entschädigungsfrage oder die BermögenS-

auseinandersetzung >rst nach geschehener Abtrennung zu erfolgen

haben . Auch wies ich darauf hin , daß >» . u . E . sich Ohligs bei

einer gütliche » Einigung besser stehen würde , als wenn von Aus-

sichtsivegcn eine Grenzregulirnng vorgeuomtiicn würde , da ii»

letzteren Falle möglicherweise überhaupt von einer Entschädigung

garnicht die Rede wäre . Auf eine bezügliche Eorreelur des Proto-

kolles lege ich nach Lage der Sache zwar keinen Werth weiter,

möchte aber Ew - PP - bitten , in Ihrem der Vorgesetzten Behörde

zu erstattenden Berichte den Standpunkt Wald ' s in vorstehendem

Sinne gütigst zu declariren.
Ter Bürgermeister:

gez. Heinrich.

Auch unter den Bewohnern der Solingen und Wald

gemeinsam gehörigen „Kronprinzenstrnste
" und der angrenzenden

Gebietstheüe Wald 's und Gräfrath
' s wurde zu Anfang 1891

beim Herrn Negierungs - Präsidenten petitionirt um Einver¬

leibung nach Solingen . Der Antrag wtirdc aber durch
folgenden , im höheren Aufträge crtheilten Bescheid des Herrn

Landraths , vom 22 . Detober 1891 einstweilen abgclehnt:

„ Im Austrage des Herrn Regierungs -Präsidenten eröffne ich
Euer Wahlgeboren auf die Eingabe vom 16 . April cr . ergebenst,

das ; dem Anträge ans anderweitige Feststellung der Grenzen zwischen

Solingen , Wald und Gräfrath erst näher getreten werden kann,

nachdem die Verhandlungen über die Wald -Ohligs ' cr Grenzreguli¬

rung beendet worden sind.
Der Landrath : gez . Möllenhoff.

Die am 1 . Dezember 1890 vorgenommene allgemeine

Volkszählung hatte nach der inzwischen erfolgten endgültigen

Feststellung folgendes Ergebnis ) t
Wohnplähe:

1 . Wohnpläsze . 72

2 . Bewohnte Wohnhäuser . 1944

9 . Unbewohnte Wohnhäuser . 20

4 . Bewohnte , aber hauptsächlich nicht zu Wohnzwecken
dienende Gebäude . 1

»» . Hanshaltnngcn:
1 . Gewöhnliche Haushaltungen von 2 oder mehr Per¬

sonen . 2310

2 . Einzeln lebende männliche Personen mit eigener Haus-
wirthschaft . 29

3 . Einzel » lebende weibliche Personen mit eigener Haus-
ivirthschnst . . . . 47

4 . Anstalten ( inel . Iiegelei - Wotmstatten ) . 3

Wohnbevölkerung:
1 . Wohnhafte männliche Personen . . - . 6240

2 . „ weibliche „ . 5773

«> . Ortsanwescnde Bevölkerung:
1 . Ortsanwesende Personell überhaupt . 12032

2 . Davon männliche Personen . 6251

3 . „ weibliche „ . 5781

4 . Knaben von unter 6 Jahren . 1091

5 . „ „ über 6 bis zu l 4 Jahren . 1113

6 . Mädchen von unter 6 Jahren . 1048

7 . „ „ über 6 bis zu .14 Fahren . 1105

« . Religionsbekenntnis ; :
1 . Evangelisch . . 9702

(davon 4917 männlich und 4785 weiblich)
2 . Katholisch . 2225

(davon 1270 männlich und 955 weiblich)
3 . Andere Ehristen . 97

(davon 57 männlich und 40 weiblich)
4 . Inden . - 1

(männlich)
5 . Anderen oder unbekannten Religionsbekenntnisses . . 7

(davon 6 männlich und l weiblich)



II . Milstands-Verhältniffe.
Im Jahre 1891 wurde »» incl . Todtgeburter » geboren:

a . männlich: 271 (237)
b . weiblich: 244 (220)

in Snmma 515 (447)
Es starber » inel . Todtgeburter » :

n . männlich: 178 (125)
b . weiblich: 93 ( 108)

in Snmma: 271 (233)
Mithin mehr geboren als gestorben:

a . männlich : 93 (112)
b . weiblich: 151 (132)

Von den 271 (237) männlich und 244 (249 ) weiblich
Geborener» waren:

n . ehelich: 500 (465)
0 . unehelich: 15 ( 12)

in Snmma: 515 (477)

verheirateter » sich im Jahre 1891 : 95 (198) Paare . Von di
1. Mann und Frau evangelisch : 65 -- 68,42»/» (82 —
2. Mann und Frau katholisch : 8 -- 8,42° » ( 8 - -
3. Mann evang. u . Frau kathol. : 6 - 6,31°/» ( 5 ---
4. Mann kathol. u . Frau evang . : 14 I> (12 ^
5. Mann dissident u . Frau evang . : — -- - °/° (— ^
6. Mann evang . n . Frau dissident : — -- - o/»( 1 -
7. Mann kathol. u . Frau dissident : 1 - 1,06»/» ( — —
8. Mann und Frau dissident : 1 8)II (— —

75,94»/»)
7,41 »/»)
4.63»/»)

11 , 11 °/»)
- °/o)

^ 0,92»/»)
- °/o)
- o/»)

*1 Die eingeklammerten Zahlen bedeuten diejenigen des Vorjahres.
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III . Gemeinde -Verwaltung und Geschäftsverkehr.
Unter de» Beigeordneten sind Veränderungen nicht ein¬

getreten ; als solche fnngiren zur Zeit in der nachstehenden
Reihenfolge die Herren:

1 . Emil Kugel,
2 . Walter Klein,
3 . Wilhelm Schimmelbnsch und
4 . Otto Hoppe.

Herr Beigeordneter Schimmelbnsch , dessen Amtsperiodeam 3 . Februar >891 abgelansen war , wurde in der Stadt¬
verordneten - Sitzung am 24 . Map ; 1891 ans eine fernere 6 -
jährige Amtsperiode einstimmig wiedergewählt . Diese Wieder¬
wahl wurde unterm li . Mai 1891 vom Herr » Regiernngs-
Präsideuten zn Düsseldorf bestätigt und Herr Schimmelbnschin der Stadtverordneten - Versammlung am 28 . Mai 1891
auf 's bleue verpflichtet und in sein Amt eingeführt.

Ans dem Stadtverordneten - Eollcginm schieden nach Ablaufder Wahlperiode , Ende 1891 , aus die Herren:

aus der isi . Abthc !lurrg:
Friedrich Hausmann zu Wiedersehen,,
Wilhelm Schimmelbnsch zu Eipaß.

i» . aus der ii Abtheiluilg:
Friede . Will ) . Vossen zu Wald,
Mar Kranen zu Wald.

« . aus der I . Abthcilmrg:
Emil Kugel zu Wald,
Walter Klein zu Waid.

Zum Zweck der Ergänzung des Stadtverordneten - Eolle-
giums war auf den 18 . November 1891 Termin angesctzlworden,

^ welcher solgendes Wahlresnltat lieferte:
Es erhielte » Stimmen in der

ii ! . Abthcilmit,:
1 - Hermann Schmidt zu Mangenberg
2 . t9 » stzrv Elschcidt zu Schlagbanm6 - Wilhelm Evertz zu Ehrenerinühle4 . ,zrirdrich Mutz z„ Ftterbrnch

Zcan Berns z» Wittlullerstraße
.

<i . Max Kranen zu Kaiserstraße .
sodatz die beide» erstgenannten Herren als

. 99
. 98
. 23

22
2
2,

, . , . Gewählte hcrvor-
gegangen sind . Von 922 Wahlberechtigten stimmten >23 , also
23,5n "/g.

i». II . Abthcrl »mst
1 . Robert Gral , zn Vogelsainh .2 . Walter Gelpkc zu Eschbach .3 . Alsred Lange zu Kaiserstraße .4 . Jean Berns zu Wittknllerstraßc5 . Mar Kranen zu Kaiserstraße

42
42
34
27
i «;

i

. . Gewählte hervor
Non 159 Wahlberechtigten stimmten 82 , als,

Abthcttmrg:

6 . Mar Beim zu Altenhoferstraßc
7 . Fr . Will ) . Possen z» Kaiserstraße

sodaß die beiden erstgenannten Herren als
gegangen sind.
51,57 o/o>

« I

1 . Walter Klein zn Kaiserstraße . . . . 82
2 . Emil Kugel „ „ . . . . 29
3 . E . Friede . Ern zn Wittknllerstraße . . 14
4 . Max Beim zn Altenhoferstraße . - . . 11

sodaß die beiden erstgenannten Herren als Gewählte hervorge
gangen sind . Von 67 Wahlberechtigten stimmten 43 , als
64,70/0.

Aus allen 3 Abtheilungen wählten von 748 Wahlbe¬
rechtigten 291 , aso 33 , 5zO/g.

Aus der Armeuverwaltung
schieden Ende 1891 nach Ablauf der Wahlperiode ans die
Herren:

1 . Ewald Beim zn Altenhoferstraße,
2 . Ernst Kranen zn Kaiserstraße,
3 . Ewald Räder zn Hcrberg,
4 . Richard Schmidt zn Mangenberg,
9 . Ernst Mccs „ „
6 . Karl Knapp zu Kreuzweg,
7 . Ewald Koch zn Dültgmsthal,
8 . Pet . Gerh . Junggebnrt zn Ftterberg,
9 . Robert Hammesfahr zn Feld,

19 . Hermann Dickmann zu Westersbnrg,
1 1 . Gustav Wolfertz zu Banskotten,
12 . Eugen Elscheidt zn Buxhans.

Die vorgenannten wurde » in der Stadtverordnetm - Sitznng
vom 19 . Dezember 1891 sämmtlich wiedergewühlt.

Zn derselben Stadtverordnetm - Sitznng wurde bestimmt,
daß von den Wiedergewählten 2 Armmpfleger nach 1 Jahre
und 3 Armmpfleger nach 2 Jahren dmch das Loos ansschciden
bezw . nenznwählen sind . Es würden somit im Fahre 1892
im Ganzen 6 , im folgenden und nächstfolgenden Fahre je 7
Armenpfleger ausscheidm resp - nenznwählen sein.

Bezüglich der in der Stadtverordneten Sitzung vom 7.
Fannar 1892 ncngewühitm Fach - Eommissionm nehme ich Be¬
zug auf das dem Berichte folgende Verzeichnis ;.

Fm Personale der lSemern - e - Vcrwaltnrig sind
im Berichtsjahre folgende Veränderungen eingelreten:

An Stelle des znm Gemeinde - Empfänger gewühlten Herrn
Gehriug trat am 1 . April 1891 der Secretair Earl Eick ein,
welcher bis dahin auf dem Bürgermeister - Amte in Mciderich
beschäftigt war.

Am I . Mai 1891 wurde Paul Linder II , Sohn der
Wwc . Hermann Linder zu Stübbmcrstraße , für eine 3 - jährige
Lehrzeit engagirt , desgleichen am >9 . Februar 1892 Heinrich
Wirser , Sohn des Zugführers Fosef Wieser zu Solingen.

Mit Rücksicht auf die durch die neue Steuergesetzgebung
entstandenen umfangreichen Arbeiten wurde am 1 . November
1891 der bis dahin auf dem Bürgermeisteramte in Ohligs
thätige Seeretär August Kalthaus angenommen.

Der Gehülfe Wiegand trat am 1 . November 1891 aus,
um eine ihm übertragene Kanzlistenstelle beim 'Magistrate zu
Holzminden anzntreten.

Der Gehülfe Paul Linder I , welcher eine Gehülfcnstelle
auf dem Amtsbnrean zu Braubauerschaft erhielt , trat am 19.
Februar 1892 aus ; desgleichen trat am 19 . Mär ; 1892 der
Lehrling Fritz Ueßeler ans , um eine Gehülfenstelle beim Bürger¬
meister - Amte in Vohwinkel anzntreten.

An Stelle der ausgetretenen drei Gehülfe » werden Lehr¬
linge in den hiesigen Büreaus cintreten.

Die Arbeiten des Bürgermeisteramtes nehmen , wie überall
anderswo , stetig zu und an die Leistungsfähigkeit der Beamten
müssen immer höhere Anforderungen gestellt werden.

Es ist daher für die Gemeindeverwaltung von Vortheil,
wenn die älteren Sccrctaire auf ihren Posten verbleibe » , was
natürlich auf die Dauer nur dann zn erwarten steht , wenn sie
mit einer , mäßigen Ansprüchen an ' s Lebe» genügenden Besoldung
ansgestattct werden . Mit Dank darf Notiz davon genommen
werden , daß die Stadtvcrordneten - Vcrsnmmlnng sich dieser Er¬
kenntnis ; keineswegs verschließt , daß sie vielmehr eine anderweitige,
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baldige Negnlirung der Bnreanbeamtengehälter ins Auge ge¬
faßt har.

Wie die Geschäfte in den BnreanS zngenommen haben,
dürfte einigermaßen ans den nachstehenden Angaben zn ersehen
sein.

Die Dienstjournale pro 1891 iveisen folgende Nnmmern
bezw . Zahlen ans:

1 . Dienstjonrnal I 10494
2 . „ II 2220
9 . „ III 22P
4 . Geheim „ IV

_ 99
in Summa I298I

Die Gesanlint -Nummerzahl dieser Zourvnle betrug dagegen
189 «> : 10058
1889 : 8999 und
1888 : <>978.

Pro lttttl habe» sich also die Zahlen liegendas Jahr lUitt! « m das Doppelte vermehrt!
Nachdem das definitive Ergebniß der am I . Dezember 1890

staltgefnndenen Volkszählung fcstgestellt und die Zahl der Be¬
völkerung der hiesigen Stadtgemeinde ans 12092 ermittelt
worden war , wurde durch Verfügung des Äönigl . Herrn Re¬
gierungs - Präsidenten vom 91 . Angnst 1891 I II 19 9554
dem Berichterstatter davon Kenntniß gegeben , daß in den durch
das ONsetz vorgesehenen Fällen lvergl . fs 109 und 1 >4 , ferner
§ 121 des Zuständigkeits - Geseges ) geniäß ^ 4 des Landesver-
waltnngsgeselzes an Stelle des Kreis - Ausschusses in hiesiger
Stadt fortan das ans dem Bürgermeister und den Beigeordneten
gebildete Oolleginm , „ tsollcgialsfchcv Gemeinde -Bor-
stand" benannt , in Funktion zn treten habe.

Mit der Leitung der Ceeretnriats -Geschäfte und der Pro¬
tokollführung in den Sitzungen dieses Eolleginms wurde von
dem Bürgermeister der Secretär Bogt beauftragt.

Das Eolleginm beschließt über Anträge ans Genehmigung
zur Errichtung oder Veränderung gewerblicher Anlagen <P 19
und 25 der Reichs - Geiverbe - Drdnnngl und über Anträge auf
Grtheilnng der Grlaubniß znni Betriebe der Gastivirthschaft
oder Schankmirthschaft , znm Kleinhandel mit Branntwein oder
Spiritus , sowie znm Betriebe des Pfandleihgewerbes und znm
Handel mit Giften <W ! 9 , 94 der Reichsgewerbe - Drdnung ».

Wird die Grlanbniß znm Betriebe einer Gast - bezw.
Schankwirthschnft , zum Kleinhandel mit Brannlwein oder Spi¬ritus , zum Betriebe des Pfandleihgewerbes und zum Handel
mit Giften versagt , so steht dem Antragsteller innerhalb wei
Woche » der Antrag auf mündliche Verhandlung im Vcrwaltnngs-
streitverfahren vor dem collegialischen Gemeinde - Vorstände zu.

Das Eolleginm hatte bisher in 5 Sitzungen über 28
Oonzessions - Gcsnche Beschluß m fass " » .

Unter diesen 28 Eonzessions - Gesuch ".! befanden sich allein
24 Wirthschafts - Eonzessions - Gesnchc , wovon jedoch mir 7 insoweit
einen Grfolg hatten , als in 4 Fällen eine neue Konzession er-
theilt und in 9 Fällen die bereits bestehenden Wirthschafts - Con-
zessionen atis einen anderen Eünzessiolls - Znhnber umgeschrieben
wurden.

Anträge ans mündliche Verhandlung ' .: im Verwaltungs-
streitverfahren haben bisher nicht Vorgelegen.

Dieser Umstand ist wohl der Grkenntniß der Antragsteller
zuzuschreiben , daß ihre Anträge seitens des Eolleginms reiflich
erwogen werden und eine gerechte Benrtheilung finden.

IV . Wirthschliftliche Verhältnisse.
Die .

-zahl der in der HauS -Jttdustrie beschäftigten
Arbeiter nimnit mit jedem Fahre iinmer mehr ab.

Während der Berichtsperiode trug an dieser Abnahme
nicht znm Blindesten Schuld die herrschende Arbeitslosigkeit;
überdies sind eS aber im Allgemeinen die Fortschritte auf dem
Gebiete der Anwendung elementarer Kräfte , welche die Abnahme
der Zahl der in der Haus - Industrie beschäftigten Arbeiter der
Metallbranche herbeisühren.

Wohl bei allen hier vertretenen Fabrikationsbranchen
hat es während der ganzen Berichtsperiodc an Arbeit gefehlt und
seit langen Zähren hat man im hiesigen Fndnstriebezirke nicht
eine solche Geschäftssinne gekannt , wie gerade jetzt.

Haben auch einzelne Fabriken z. Z . wieder ihren voll¬
ständigen Betrieb anfgenommen , so sind die Preise der sabricirten
Waarcn doch derartig , daß beide Theile , Fabrikanten und Arbeiter,
nur eine, : sehr knappen Verdienst hatten.

Wem : auch nicht gerade allgemein , so haben doch im
verflossenen Winter namentlich mehrfach Arbeiter -Entlassungen
statlgesnnden und die Mehrzahl der Fabriken haben ihre Ar¬
beitszeiten mangels jeglicher Aufträge einschrünken müssen.

Wenngleich nun die zur Zeit » och im Ausführung be¬
griffenen städtischeil Hochbauten <Bnn der städtischeil Gas - und
Wasserwerke , des neuen Rathhanses n . s . w . ) »lanchem niis der
Fabrik entlassenen Arbeiter Gelegeilheit zur Beschäftigung gaben,
so sah sich doch auch die Gemeinde ferner in die Nothivendig-
kcit versetzt, durch Inangriffnahme von Straßen - und Wege-
bantcn Arbeits - Gelegenheit zu schaffen . So mögen durchschnitt¬
lich 50 Arbeiter auf den Gemcindewegen beschäftigt worden sein
bezw . noch beschäftigt werden.

Hierin liegt auch der Grund , daß der Wegebauetat pro
1891/92 statt der vorgesehenen Summe von >0000 Mk . durch
extraordinäre Bewilligung am Schlüsse des Rechnnngsjahresdie Höhe von ca . 90000 Bit . erreichte.

Gewerbliche Arrlafleu
sind während der B .' richtsperiooe i concessioniert worden . Am
Schlüsse des Jahres waren folgende derartige Anlagen vor¬
handen :

9 ( 9 / Schirmgarnitnrenfabriken,
4 ( 4 ) Briichüandfederfabriken,
1 < 11 Maschinen - verbunden mitBanbcschlagfabrik,
> < ll Fitschenfabrik,

19 < >21Messerschlägcrcien,
2 <21 Schloßfabriken,
9 <2 ) Schlüsselfabrikcn,
2 <2 / Bündefabriken,
1 f - 1 Drahtzieherei und Stiftenfabrik,
2 < 1 > Bnchdrnckereien,
2 ( 2 ) Bügclfabriken,
1 ( — 1 Wcrkzcngfabrik,
9 ( 2 > Scheerenfabriken,
2 f2s Messer - verbunden mit Scheerenfabriken,
1 s11 Drechslerei resp . Stöckefabrik,

II fl 2 ) Eisengießereien,
2 <21 ^Schirmfabriken,
5 f5j ÄAesserfabrikcn,
1 fls Gasfnbrik,
1 f— ) Wasserwerk,
2 (2 ) Wassermühlen,
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8 (3 ) Branntweinbrennereien,
4 (4 ) Ringofenziegeleien,
2 (2 ) Dampfschreinereien,
2 (2 ) Kleinschmiedereicn,
8 (8 ) Dampfschlcifereien,

10 ( 10) Schleifkotten mit Wasserkraft,
> ( — ) Hcfteschneiderei mir Dampfkrast,
1 ( I ) Vernickelei,
1 ( 1) Kn nstbntterfabrik,

zusammen 00 (88 ) gewerbliche Anlagen.
Außerdem sind noch eine große Zahl von sog . kleineren

Fabrikanten vorhanden , welche jedoch mit weniger als 10 Ar¬
beitern rcsp . ohne elementare .grafte arbeiten.

Es bestehen hicrfclbst -t Ortskrairkenkaffen , 1 Be¬
triebskaffe - sowie l freie Hülfskaffc . Außerdem
domiciliren hiersclbst Filialerr der Oranten - rrn - Ster¬
bekasse für Metall - Arbeiter in Hamburg sowieder deutschen Drechlcrkaffe.

Mit Ausnahme der Ortskrankenknsse für die Arbeiter
der Hans - Fndnsirie haben bei sämmtliche » Ortskrankenkassen
im Vorjahre die Ausgaben die Einnahmen nicht gedeckt resp.
sind Ucberschüsse nicht erstell worden . Bei einzelnen Kaffen
sind Vorschüsse ans der Gemcindekasse erforderlich gewesen , die
zwar nun größten Theile wieder gedeckt worden sind.

Vielleicht bringt die inzwischen genehmigte Novelle znm
Krankenkassen - lstesetz : eine Acndcrung zu Gunsten der Orts¬
krankenkassen , wenn sich gleichzeitig die verschiedenenKaffen zu einer einzige, » vereinigen.

Zollten die in dieser Richtung zu machenden Versuche
scheitern , so würde sich die Auflösung verschiedener Ortskran¬
kenkassen wohl nicht länger mehr lstnansschiebcn lassen und als¬
dann die Gemcindekranken - Versirhernng ihre Wirksamkeit zu er¬
öffnen haben.

Diese Versicherung wird den Betheiligtcn wohl keine son¬
derlichen Vortheile bringen , mögen vielleicht die Beiträge auch
geringere sein , weil alsdann die Selbstverwaltung der Eassc
durch die Mitwirkung der Gemeindebehörde vielfach beeinträchtigtwird . Außerdem werden aber auch nur die gesetzlichen Mindest¬
leistungen gewährt , d . i . Zahlung der .»Krankengelder nur für13 Wochen und Ausschließung der Sterbegeld - Zahlung.

Fm Oanfe des Betriebs - Jahres sind zu den bisherigenals Kassen - Aerzte »ennngeftcllt worden die Herren:
Dr . Theinhard zu Scheuer und
Dr . Jansen zu Solingen.

Vetzrerer i r jedoch „ nr als Specialarzt für Angenkranke
anslellt.

Bezüglich der Sprechstunden der einzelnen Aerzte wurde
unterm 24 . Februar >801 folgende Bekanntmachung erlassen:

Auf Antrag der berherligtcn Kossen -Vorstände wird hierdurch zur
Kommis , der Betheiligten gebracht , daß vom heutigen Tage ab für die
Mitglieder der Ortskraukenkassen der Bürgermeisterei Wald als Kassen¬
ärzte suugiren:

r . Herr Tr . Stratmamr zu .Naiserstraße Nr . 42 , Sprechstunden:
Vormittags bis o Uhr und Nachmittags bis N Uhr.

2 . Herr Dr Mer,er zu Altenhoferstraße Nr . n , Sprechstunden:
Vormittags von 8 — 12 Uhr.

0 . Herr Dr . Theinhardt zu Scheuer , Sprechstunden : 12 - 1 Uhr
Mittags und 4 Uhr Nachmittags.

Außerdem für Augenkranke:
4 . Herr Dr . Jansen in Solingen , Hochstraße 5i , Sprechstunden:

Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
Bei den unter 1— n genannten Aerzten fällen Sonntags die Sprech¬

stunden aus.
Die Bestimmungen , wonach die Herren Kassenärzte nur auf Grund

eines von einem Vorstandsmitglied ausgestellten Krankenscheines in An¬
spruch genommen werden dürfen und die Kranken sich innerhalb der
gewöhnlichen Sprechstunden zum Arzte begeben müssen , wenn der

Zustand ihnen solches ohne Nachtheil gestattet , bleiben unverändert.
Wald , den 24 . Februar I 801 .

Der Bürgermeister : Heinrich.
Diese Bekanntmachung erhielt eine Ergänzng durch fol¬

gende Veröffentlichung:
Bezugnehmend auf meine Bekanntmachung vom 2t . d . Mts . betr.

ärztliche Behandlung bei den Mitgliedern der hiesigen Ortskrankenkaffen
wird den Betheiligten hierdurch berichtigend bekannt gegeben , daß die
Sprechstunden des Herrn Tr . Stratmann hicrselbst bis 10 Uhr Vor¬
mittags dauern.

Wald , den 20 . Februar I8 !>> .
Der Bürgermeister : Heinrich.

Tie Firma E . F . Ern zu Wittknlle wird demnächst mit
ihren Arbeitern ans der Ortskrankenkassc für Fabrik - Arbeiter
austreten und eine Fabrik - (Betriebs ) Krankenkasse gründen.

Das Statut der Kasse ist bereits entworfen und der
höheren Behörde zur Genehmigung vorgclegt worden

Die seit dem 1 . Januar 1880 in Kraft getretene Ver¬
einbarung bezüglich der ärztlichen Behandlung , wonach die
Kosten derselben 2 Mk . 0 >> Pfg . pro Kops der Mitgliedcrzahl
und Jahr nicht übersteigen dürfen , sind den Kassen insoweit von
Vorthcil gewesen , als die Rechnungen

bei der Fabrikkassc um 701,00 Mk.
„ „ Hans - Jndnstrieknsse „ 221,00 „
„ „ Schleiserkassc „ >62,00 „

zusammen also um 1130,10 Mk.
gekürzt werden konnte » .

Die Kasse der Handwerks - Gesellen w . kommt bei dieser
Vereinbarung nicht in Betracht , cs gelangen daher bei dieser
Kasse die seitens der Aerzte lianidirten Beträge voll zur Aus¬
zahlung.

Es haben liqnidirt:
r». bei der Ortskraukenkaffe für Fabrikarbeiter:

Dr . Stratmann 0186 Mk . 60 Pfg.
Dr . Meyer 1427 Alk . 40 Pfg.

1». bei der Ortskrankenkaffe für Hans - Jn - nstrie-
Arbcitcr:

Dr . Stratmann 802 Akk. 80 Pfg.
Dr . Meyer 668 Mk . 80 Pfg.

« . bei der Ortskrankenkaffe für Schleifer re.
Dr . Stratmann 202 Mk . 20 Pfg.
Dr . Meyer 264 Mk . 80 Pfg.

«I . bei der Ortskrankenkaffe für Handwerker re.
Dr . Stratmann 020 Mk . 26 Pfg.
Dr . Meyer 406 Akk. 20 Pfg.

Jnsgesammt sind somit liqnidirt von
I . Dr . Stratmann

zu n 1386 Akk. 60 Pfg.
„ b 802 Akk. 80 Pfg.
„ L 202 Akk. 20 Pfg.
„ 6 020 Mk . 20 Pfg.

Summa 3006 Mk . 80 Pfg.
II . Dr . Akeyer

zn a 1427 Akk. 40 Pfg.
„ 1, 668 Mk . 80 Pfg.
„ o 264 Mk . 80 Pfg.
„ 6 406 Mk . 20 Pfg.

Summa 2807 Akk. 20 Pfg.
Bei den einzelnen Kassen wurden ansgcgebcn:

n Arztkosten,
d Kosten für Arznei und sonstige Heilmittel,
o Krankengelder,
cl Verpflegungskosten an Kranken - Anstalten.
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1. Bei der Ortskrankenkasse für Fabrik -Arbeiter
zu u 2209 Akk. 89 Pfg.
„ d 2297 Akk- 89 Pfg.
„ L 4409 Ml . 97 Pfg.
„ 6 1019 Akk. 40 Pfg.

in Summa 9924 Akk. 71 Pfg.
Es entfallen somit bei 4991 Erkranknngstagen auf den

Tag 2 Mk . 00 Pfg . rot . oder auf die Woche 12 Mk.
2 . Bei der Ortskrankcnkasse für Handwerks-

Gesellen und Gcwerbe - Gehttlfen:
zu u 1192 Mk . 29 Pfg.
„ I) 702 Mk . 21 Pfg.
„ c 1939 Mk . 90 Pfg.
„ U 094 Akk. 70 Pfg.

im Summa 4049 Akk. 00 Pfg.
Es entfallen somit bei 1809 Erkranknngstageu auf den

Tag 2 Mk . 17 Pfg . rot . oder auf die Woche 19 Akk. 02 Pfg.
:!. Bei der Ortskrankenkasse für die Arbeiter

- er Hans Industrie.
u 1377 Akk. 49 Pfg-
0 1024 Akk. 0 !» Pfg-

„ e 2039 Mk. 79 Pfg-„U 493 Akk. 80 Pfg-
in Summa 9939 Mk. 15 Pfg.

Es entfallen somit bei 2796 Erkranknngstageu auf deu
Tag 1 Akk. 90 Pfg . rot . oder auf die Woche 11 Akk. 70 Pfg.

4 . Bei der Ortskrankenkasse snr Schleifer,
Ansmacher und Polirer:

zu u 502 Akk. 00 Pfg.
„ b . 459 Mk - 47 Pfg.
„ c .1009 Akk. 09 Pfg.
„ 0 70 Akk. 90 Pfg.

in Summa 2098 Akk. 02 Pfg.
Es entfallen somit bei 858 Erkranknngstageu auf den

Tag 2 Mk . 44 Pfg . rot . oder auf die Woche 14Mk . 64Pfg.
Während die Kasscn - Ctatnten bei den Kassen zu 1 , 2

und 3 an Krankengeld , sowie für ärztliche Behandlung pro Tag
vorsehen:

in Klasse I 105
II 112 -/2

III 79
IV 00

Pfg'
k,

in Summa 412 - / ., Pfg . : 4
sind somit bei der Kasse zu

I 9
200 Pfg.
102 „

217 Pfg.
103 ..

durchschnittlich 103 Pfg . ,

9
190 Pfg.

- 103 „
97 Pfg . 114 Pfg . 93 Pfg.

pro Tag mehr ausgegeben.
Das Statut der Kasse uc1 4 sieht vor an Krankengeld

sowie für ärztliche Behandlung w.
in Klasse I 170 - /2 Pfg.
„ „ II 199 „
„ „ UI W „

„ IV 00
im Summa 495 - /2 Pfg - - 4 — im Durchschnitt rund 114 Pf.Lei der Kaffe ucl 4 sind somit mehr ausgegcben

244 Pfg.

pro Tag 190 Pfg.
An directeu Unterstützungen sind somit wöchentlich für

jeden Kranken im Durchschnitt ausgegeben worden:
1 . bei der st-abrikknsse 12 Mk ., während das Statut vorsieht0 Mk . 19 Pfg.
2 . bei der Handwerks - Gcsellen - Kassc 13 Akk. 02 Pfg . , währenddas Statut vorsieht 0 Mk . 19 Pfg.3 . bei der Hans -Indnstric - Kasse 11 Mk . 76 Pfg . , währenddas Statut Vorsicht 0 Mk . 19 Pfg.
4 . bei der Schleiferkasse 14 Akk. 64 Pfg ., während das Statut

vorsieht 6 Mk . 80 Pfg.
Es bedarf keines weiteren Hinweises darauf , daß die

Leistungen der Kassen bei weitem die in den Statuten vorge¬
sehenen Betrage übersteigen.

lieber die Mitglicderzahl und die finanziellen Verhältnisseder einzelnen Krankenkassen , sowie über die statutmäßigeu Leistun¬
gen pro 1891 geben die nachfolgenden Ucbersichten Aufschluß.Bemerkt wird , daß auch hier die in K lammern stehenden Zahlen
jedesmahl die bezgl . Daten pro 1890 darstelleu.
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Ueöevsichi
der Krankeukaffeu, welche am Schluffe des Jahres 1891 in der Stadt Wald vorhanden waren.

Bezeichnung
- er Kasse.

Ortskrankenkasse für Fabrikarbeiter . . .

Desgl. für Handwerks -Gesellen und Gewerbe-
Gebülfen.

Tesgl . für die Arbeiter der Haus-Indrustrie

Desgl. für Schleifer , Ausmacher und Polirer

Fabrikkrankenkaffe der Firma Gebr. Dültgen

Kranken- und Sterbe-Auflage bei Geschm.
Grah . .

Zahl der Mitglieder

beim I am

Beginn I Schluffe

des Jahres 189 1

Von den a

des Jahi

vorhandenen

wa

männllich

n Schluffe

es 1891

Mitgliedern

-en

weiblich

Statutmäsugc

Tauer

der Kranken¬

unterstützung

Zahl der

Erkrankuugs-

fälle

im Jahre

1891.

Zahl

der Krank¬

heitstage

während des

Jahres >891.

Einnahmen

jak

Kaffen-Bestand

Mk. Pfg.

Als den Dor¬

ren

Dersccte und

Reste

Mk. Pfg.

849 800 588 212 26 Wochen 424 4981 494,89 —

1801s s849s >66,s 1188 126s „ I«04s 11700s 135,4 2s 1- 1
279 302 2 '.»7 5 26 „ 153 1856 — —

>335s !279j 1278> 1>1 I26s „ 1>89s 12238s f00,55l l- 1

504 437 433 4 13 198 2796 2126,10 —

!S28s 1501s s499s 12s 1 >o „ 1200 s 129291 1602,931 1- 1
164 140 140 13 64 858 195,45 —

1242^ fl 64s 1162s I2s 1 >3 ! " 185s INI51 172,77s 1- 1

94 77 6l 16 >3 „ 61 221 674,26 —

191s 1941 176, sl8s >>31 .. 143s 1231s 1613,58s l - s

594 668 688 13 242 4514 1343,27 —

s683s 1594s 1594s l - s 113 > „ 12241 14699s 1658,79s 1- 1

Bezeichnung
der

Kasse.

Einnahmen im Jahre 1N91.

Zinsen von

Kapitalien Eintrittsgelder. Beiträge.

Ersatzleistung
Dritttcr

für gewährte
Kranken - Unter¬

stützung.

Vorschüsse.
Sonstige

Einnahmen.

Summa

der

Einnahmen.

Mk. Pfg. Mk . Psg- Mk . Pfg. Mk . Pfg. Mk. Psg. Mk. Pfg. Mk. Pfg.

t

2

3

4

ö

6

Ortskrankenkaffe für Fabrik -Arbeiter . . .

desgl . für Handwerks -Gesellen ic.

desgl . für die Arbeiter der Haus-Industrie .

desgl . für Schleifer , Ausmacher und Polirer

Betriebskrankenkaffe der Firma Gebrüder
Dültgen.

Kranken- und Sterbe Auflage bei Geschw.
Grah.

2» , I
122,23s
14,80

1̂ -1

49,05
sl5,67i
4939,13

s2095,88j

s- s

I - s

!- l

!- s

1- 1
4 42,65

150,20s

1 10,5,24
140789.92
493 1,60

14204,49s
6769,39

18003,17 s
1629,25

>2905,391
821,82

i9 22,8 II
7716 .92

16998,44s

39,00
s 169,041

l^ s

I - >

1̂ 1

s- 1

1500,00
I - s

l - i
? 50,00

1125 ,00l
450,00

1550,00s

1̂ 1
19932,45
15900,00s

15,70
1102,70s

s >00,00s
3,60
ft,05s

1̂ 1
1400,001

476,04
1674,50s

12713,02
114083,59s

4949,40,
s432I,32s

7022,99
19255,20s
2079,25

13455,39s
870,87

14038,48s
30177,17

145691,6Ss



Ausgaben im Jahre 1891.

No. Bezeichnung der Kasse.

Rech-
nungsvor-
schus;, Tc-
fekte und

Für.
ärztliche

Für
Arznei

Kranke
gezah

>gelder
t an

An-

Unter¬
stützungen Sterbe-

Ber-
pflegungs-
kosten an

Ersatz¬
leistung

an Tritte
für

Zurückge¬
zahlte

Vorschüsse
Reste aus

dem
Borjahre.

Be¬

handlung
sonstige

Hcilinittel.

Mitglieder gehörige
der

Mitglieder

an Wöch¬
nerinnen

gelber Kranken¬
anstalten.

gewährte
Kranken-
Unterstütz.

und
Beiträge

Mk Pf. Mk . Pf. Mk. Pf. Mk . Pf. Mk . Pf. Mk . Pf. Mk . Pf. Mk. Pf. Mk . Pf. Mk . Pf.

i. Ortskrankenkaffe für Fabrikarbeiter. s_ I
1 I

2703,85
(2420,25j

2297,89
(2065,32s

4287,73
( '573,82s

135,8 4
s28 , 5j 1- 1

320,00
s >80,00j

1019,20
s445,25l k- 1

500,00
c- 1

2. Tcsgl . für Handiverks -Gesellcn :c. 306,0»
1- 1

>152,25
s >053,30j

70 >,2>
( 679,38s

>533,90
s 59 >,6 »s j >7,40j (- )

225,00
s l 55,00j

654,70
s5I7,85j

2,50
1^ 1

>5 ' ,37
s- f

3. Tesgl . für die Arbeiter der Haus -Industrie. I- >
>377,45
4375,26j

>024,09
( l350,40(

26Z .>,75
(4108,85) s8,25j 1^ 1

480,0 ,
( 225,00,

493,86
s39I,60s

450,00
s600,O j

4. DeSgl . für Schleifer Ausmacher und Polirer. ( - )
502,00
( 5 >3/0,

>55,47
f474,78j

1055,^5
( >208,90)

43,80
1 - 1 1- )

>80,00
f45,00>

70,90
(335, -os 1- )

450,00
(300,00 s

5. Betriebskrankenkaffc der Firma Gebr. Tültgcn. 1^ 1
2 >7,40
(241,80

>52,75
( >50,26(

199,90
>281,55 s k- I 1 - ) s- > l- k I- k

6. Kranken - und Sterbe-Auflage bei Geschw . Grah. 1- 1 sl -t8,87l
97,20
l - s

.1)203,55
(7738,97) k - k I- )

>440,00
s 1389,00)

85,65
1- ) l - I l - k

No.

Bezeichnung

der

Kasse.

Ausgaben im Jahre 1891.
Es verbleibt demnach Im Jahre 1891

Mithin

Bestand
d . Reserve¬

fonds am

Schluffe
d . Jahres

1891.

Mk . Pf.

Außerdem
baarer

Kasfen-
bestand

resp . Be¬

triebsfonds

Mk . Pf.

Ver-

waltnngs-

kostcn.

Mk. Pf.

Sonstige

Ausgabe » .

Mk . Pf.

Summa

der

Ausgaben.

Mk . Pf.

i

Jahre

eine Mehr¬

einnahme

Mk . Pf.

n

1891-

eine Mehr-

Ausgabe

Mk. Pf.

Vorjahre

der Re¬

servefonds

Mk . Pf.

"NN
s betrug

der Schul¬

denbestand

Mk. Pf.

wu

dem Res

zugeführt
bezw . auf d.

Schuld
abgetragen

Mk . Pf.

Pen

'rvefonds

entzogen

Mk . Pf.

1. Drtslrantenknsse für Fabrik- 798,64 763,84 12307,19 900,72 989,21 20,1 I 63,- 942,39 900,72
Arbeiter. f 710,42» i 199,01» l10624. 12) (494,89 > ( 663,01) (- > (22,23) 1100,- ) ( 989,24) (494,89»

2. Desgl. f . Handwerksgesellen ec. 629,9 !» 306,93 9719,19 — ( 187,10) 423,92 366 , - 14,80 — 438,32 —
(943,60» ( 219,74» ( 4777,87, (- ) 366,— ( 906,12) ( 366,—) ( 17,40) ( 100, - ) ( 423,92) (- )

3. Desgl. für die Arbeiter der 464,93 466,17 6798,39 2390,74 - - — 1290,- — — 23»0,74
Haus - Industrie . . . . s460,12) (212,97, (7732,09) (2126,90, ( — ) (- ) 11290, - ) ( - ) ( - ) (- ) (2126,90)

4. Desgl . für die Schleifer , Ans- 299,07 274,36 3297,49 — 329,99 »»0,- — —
wacher und Polirer . . . (343,92» (81,91) ( 3332,71) ( 199,49 (- ) (- ) 1490,- .» ( - ) ( - 9 <- ) (699,47,)

5. Betriebskrankenkasse der Firma — 600,— 1170,09 3 <9,08 — 890,— — 390,— 1200,- 1129,08
Gebr. Dültgen . . . . s- 3 <390, — , ( 1003,61) (674,20, ( 3 >700,—) l - 3 ( 090, - ) 1 - ) (890, - ) , 1174 .21)

6. Kranken - und Sterbe-Auflage 126,9i> >6900 — 24491,96 7069,94 78262,97 — 19600,- 19932,49 73930,- 7069,94
bei Geschw . Grah . . . (234,86) (1963,90) 19666 .20) (684,28) (- ) (80299 .99) ( - ) (9900, —) 7939,98 ( 78262,97) (684,28)



12

Die in hiesiger Gemeinde vertretenen einzelnen Bernfs -Genosieirschafteil nnd die bei diesen im vergangenen

Jahre vorgekommencn Betriebs - Unfälle gehen ans nachstehender Zusammenstellung hervor:
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Die Gemeinde gehört hinsichtlich der von ihr beschäftigten
Arbeiter dcr

^ Tiefbau -Berufs - Gcuosscuschaft sowie der Berufs-
Genossenschaft für Gas - nnd Wasserwerke als unternehmendes
Mitglied an.

Jnvali - itäts und Altersversicherung.
Die Arbeiten , welche die Ausführung des Jnvaliditäts-

und Alters - Versicherungsgcsetz vom 22 . Juni 1889 erforderlich
macht , sind für die Verwaltung sehr umfangreich.

Die ersten Quittungskarten wurden im Monat Dezember
1890 ansgefertigt und noch vor dem 1 . Januar 1891 den
Versicherungspflichtigen bezw . deren Arbeitgebern zugestcllt.

Die Zahl der bis jetzt ansgestellten Karten beträgt 2571.
lieber die Ausfertigung der Karten wird ein Kataster ge¬

führt , in welchem sich auch gleichzeitig eine Kontrolle resp . ein
Nachweis über das Ergebnis ; der Aufrechnung der Qnittnngs-
karten befindet.

War die Arbeit bei der erstmaligen Ausstellung der
Quittüugskarten schon eine große , so stellte doch der Umtausch
der Karten , womit gleichzeitig die Ausstellung von Bescheinigungen
über das Ergebnis ; der Ausrechnung und die Berichtigung des

Katasters verbunden war , derartige Anforderungen an die Be¬

amten , das ; selbst bis in die 'Nächte hinein hat gearbeitet werden

müssen . Umgetauscht wurden 1489 Karten . .
Bis jetzt sind im hiesigen «Stadtbezirke 26 Anträge auf

Gewährung von Alters -Rente erhoben , von welchen 17 ge¬

nehmigt , 2 als ungerechtfertigt abgewieseu , 5 anderweit erledigt
nnd 2 noch nicht entschieden sind.

Der Gesammtbetrag der gewährten Alters Renten

acl 2463 Mk . setzt sich wie folgt zusammen:

1 . Rente des Fabrik - Arbeiters Daniel Tesche zu
Schlagbanmerstraße . . . . M . 135 . —

2 . „ des Fabrik - Arbeiters Josef Ullrich zu
Fürkeltrath . . 163 . 20

3 . „ der Tagelöhnerin Wwe . Aug . Peters
zu Kamperstraße . . . . . . „ 462.

4 . „ der Haushälterin Wwe . Ehr . Jürgens
zu Victoriastraße . . . . „ 163 . 20

5 . „ der Wittive Earl Ermertz zu Steinstr . „
106 . 80

, 6 . „ des Fabrikarb . Fricdr . Wilh . Hammes¬
fahr zu Dültgensthalerstr . . „ 135 . —



7 . Rente des Fabrikarbeiters Heinrich Schäfer zu
Wiedcnkamperstr . „ 163 .20

8 . „ der Tagelöhnerin Wittwe Johann
Schiffahrt zn Alteichofcrstr . . „ 106 . 80

0 . „ des Spulers Peter Joseph Nütgers zn
Holz . „ 130 . —

10 . des Tagelöhners Will ) . Küll zu Alten-

hoferstr . . - - „ 163 . 20

11 . „ des Fabrikarbeiters Daniel Schmitz zu
Schlagbanmerstr . „ 163 . 20

12 . „ der Tagelöhnerin Wwe . Johann Zeiler

zu U . - Schcidt . . 163 . 20

13 . „ des Fabrikarbeiters Earl Evertz senr.

zu Oben - ^ cheidt . . . . „ 130 . —

14 . „ der Zeitnngsträgeriu Ehefrau Feld.
Mancrtz zn Kaiferstr . . . . „ 130 . —

10 . „ des Tagelöhners bezw . Knechtes Johannes
Wilhelmus von Baltns zn
Sonnenschein . „ 163 . 20

16 . „ des Wegearbeitcrs Heinr . Schürmann
zn Kaiserstrnßc . „ 163 . 20

17 . „ des Wegearbeitcrs Daniel Brunner zu
Scheiderstraße . „ 106 . 80

Der ncl 2 genannte Joseph Ullrich ist nach Grafrath verzogen,
die crcl 4 genannte Wittwe Jürgens inzwischen gestorben und

der ncl 17 genannte Daniel Brunner von Grafrath zngezogcm
Anträge ans Invalidenrente sind bisher nicht ge¬

stellt gewesen.
Am 1 . Januar 1802 waren in der Gemeinde vorhanden:

140 Pferde und
:! 70 Stück Rindvieh.

Krankheiten unter den Pferden und dem Rindvieh , welche die

Anordnung der gesetzlichen Absperrungsmaßregeln erforderlich

gemacht hatten , sind nicht vorgekommeu.
Unter den Vereinen der hiesigen Gemeinde hat nament¬

lich der „ Belgische Geflügelzucht Verein " auch im ab-

gelanfenen Jahre eine rührige Thätigkcit entfaltet . Daß die

Bestrebungen dieses Vereins allgemein anerkannt und gewürdigt
werden , geht ans der großen Mitglicderzahl , welche nunmehr
auf 230 gestiegen ist, hervor.

Bekanntlich ist von jeher im Bergische » die Geflügelzucht

z » Hanse gewesen , sind doch selbst die alten einheimischen
Hühnerschlüge zu allgemein anerkannten Rassen hcransgezüchtet
morden . Leider waren diese schönen und nutzbringenden Hühner
durch jahrelange Inzucht und Spätbrntcn fast z » Grunde ge¬
richtet , ihre Fruchtbarkeit geschwunden , weshalb man nun zn
den billigen , von Händlern ans den Markten seilgcbotcnen so¬

genannten „ Italienern
" griff . Hiermit bürgerte man aber

nicht allein unansehnliches , schwächliches und , was das Schlimm¬

ste war , mit allerlei Seuchen behaftetes Geflügel ein , sondern
ertödtete auch jedes Interesse für eine rationelle Zucht.

Hier hat nun zunächst der genannte Verein seine Kräfte

eingesetzt und weder Mühe noch Kosten gescheut, um kräftige,
für das hiesige rauhe Klima sich eignende Rassen zu beschaffen.
Durch Abgabe von Brutciern von den besten Zuchtstämmeu
haben diese Nassen eine solche Verbreitung in der ganzen Um¬

gegend gefunden , daß , man kann sagen , fast bei jeder Wohnung
sich eine Schaar stolzer Hühner vorsindet und sich der Geflügel¬
bestand in den letzten Jahren nahezu verdreifacht hat . Daß

sich , was unserem Orte ja einen besonders freundlichen Anblick

verleiht , bei jedem Hanse Banmhof und Garte » befinden , kommt
der wiedercrwachendcn Liebe zur Geflügelzucht noch ganz be¬

sonders zn Statten.
Der Verein will , was man vielfach glaubt , nicht etwa

dem Sport oder der Liebhaberei dienen , sondern richtet sein

Augenmerk besonders ans Erzielung eines Nutzens ans der

Geflügelzucht . Die Zucht guter Hühnerrassen vermag bei

zweckentsprechender Pflege einen nicht unbedeutenden Nutzen ab-

znwerfen , wie sich das aus den Berichten , zn denen alljährlich

Mitglieder des Vereins aufgefordcrt werden , ersehen laßt . Ans

diese Weise wird Manchem Gelegenheit geboten , sich eine schöne
Nebcncinnahme zu verschaffen.

Um die Mitglieder stets zur Züchtung rasscnreiner und

möglichst vollkommener Thierc nnzuhalten , finden alljährlich

größere Geflügelansstellnngen statt , bei welcher nicht nur durch
Vergleich mit den Zuchtprodukten auswärtiger hervorragender
Züchter sich ein Bild von den eigenen Fortschritten gewinnen
läßt , sondern sich auch Gelegenheit bietet , die besten Stämme

zur Blntanffrischung zn erwerben.

Durch seine Leistungen hat sich der „ Bergische Geflügel¬

zucht - Verein " Ansehen im ganzen deutschen Vaterlandc und über

dessen Grenzen hinaus verschafft , und ist der Absatz an Brut¬

eiern und Anchtthiere » ein ganz enormer . Die Preise für
Bruteier betragen durchschnittlich 00 Pfg . pro Stück , für Ancht-

thierc erster Dualität 10 - 30 Mark.
Es sei noch mit Dank bemerkt , daß bis zum Beginn der

Brntperioöc von den Mitgliedern des Vereins garantirt frische
Eier an Kranke und Reconvaleseenten zn Ladenpreisen abgegeben
werde » , was besonders für die Wintermonate von großer Wichtig¬
keit ist ; auch werden alle ans den Ausstellungen gelegten Eier

an Kranke vertheilt.
Die Bestrebungen des „ Bergische » Geflügelzucht - Vereins"

haben bereits vielfach Nachahmung gefunden , haben sich doch
nach und nach innerhalb eines Umkreises von l ' /J Stunden

nicht weniger als 1 Dutzend ähnlicher Vereine gebildet , welche
sämmtlich die Hebung der Geflügelzucht ans ihre Flagge schreiben.

Aber nicht nur in volks >virthschaftlicher Beziehung ist die

Thätigkcit des „ Bergische » Geflügelzucht - Vereins " mit Freuden

zn begrüßen , sondern auch in Bezug aus die ethische Seite

der Sache.
Die Wartung des Geflügels ist eine an und für sich be¬

friedigende und Vergnügen gewährende Thätigkcit . Sic ist eine

Schule der Geduld und der Ausdauer , sie weckt und fördert
die Beobachtung der Natur an der schönen Thierwclt und bildet

so den Sinn für Natnrschönheiten ans . Der Umgang mit den

Thieren fördert die Liebe zn denselben , steuert der Rohheit und

Mitleidlosigkeit und ist ein nachhaltiges Mittel zur Verbreitung
des Thierschntzcs durch gutes Beispiel . -

Ein anderer , gleichfalls der Geflügelzucht sich widmender

Verein ist der „ Bergische Geflügclzüchter - Elub "
. Dieser ver¬

anstaltete zn Pfingsten v . I . eine gut besuchte Ausstellung.

Die tteberflchtcn über die Saatbestellung
und die (sölnte -Grgedttifle gewährten folgendes Bild:

Bezeichnung
der

Frnchtart.

Größe der
angebantcn

Fläche
Hektar

Im Jahre 180
dnrchschnittl . 1 .4

au Kornern , Knollen
Wurzeln n . dal.

wurden ans
wktar geerntet

Stroh und
Grünsutter

Winterwcizen 48 1000 1600

Winterroggeu 248 1000 1000

Hafer 180 1200 1300

Buchweizen 18 1000
Wicken 1 !» 1000

Kartoffeln 8 «! 4000
Runkelrüben l8 7000

Weiße Rüben 123 4000
Klee l 14 1400

Wiescnhen 80,3 3006
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V . Städtische Sparkasse.
74 . Die Einlagen

bei der hiesigen städtischen Sparkasse betrugen am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1889/90 . . 1705647,05 (1240427,27)

Zuwachs während des RechnnngS-
jahrcs 1890/91:

n) durch Zuschreibung v . Zinsen 58330,84 (46119,43)d) durch neue Einlagen . . 1012940,46 (810410 . 55)
Summa 2776918,35 (2096987,25)Ab Nückzahlnngen. 6287 <i7,55 <39134,20)

Snmma - er Einlage « , alsoder Passiva , Ende t»9<>/91 2148150,80 (1705647,05)
6 Ansftehenbe Capitalien (Aktiva ) :

a . Hypotheken . 1696274,00 (1291850,Oll)5 . Wertpapiere . 51000,00 (94800,00)e . Schuldscheine gegen Bürgschaft 39475,00 (41125,00)ei. an öffentliche Institute . - - 276545,00 240850,00)e . Zinscn-Rückstände . 35111,54 (26155,73)1. Kassenbestand. 67843,30 (23973,11)
Summa 2166248,84 (1718753,84)

2148150,80 (1705646,05)
Passiva gegen Aktiva

bleibt Gewinn . 18098,04 (13106,79)
Der Reservefond betrug Ende

1889/90 . 96567,92 (81088,96)An Zinsüberschüssen wurden dem
Reservefond 1890/91 zugeführt 5758,73Am Schlüsse des Jahres 1890/91
betrug der Neservcfond . - - 102326,65 >96567,92)

Sparkassenbücher waren 1890/91 im Umlauf:
a - bis zu 60 Mark 468 Stück >427)d . von 60 bis 150 Mk . 216 „ >312>o . „ 150 „ 300 „ 206 „ >275>ä - „ 300 „ 600 „ 683 „ >533>e . über 600 Mark 846 „ (682)

Summa 2419 Stück >2229)
Der Zuwachs au Sparkassenbüchern betrug hiernach pro1890/91 — 190 gegen 204 im Vorjahre.

Der Gewinn der Sparkasse betrug:
1881/82 : 3831,24 Mark
1882/83 : 5190,10 „

1871 : 579,91 Mark
1872 : 704,14 „1873 : 1108,55 „1874 : 2282,30 „1875 : 2280,28 „

1876/77 : 3713,48 „
1877/78 : 3393,33 „
1878/79 : 3236,07 „
1879/80 : 4992,09 „
1880/81 : 1121,00 „

1883/84 : 5710,97
1884/85 : 4085,93
1885/86 : 5295,90
1886/87 : 5472,05
1887/88 : 6317,78
^ 88/89 : 25373,28
^ 89/90 13106,79
1890/91 : 18098,04

Die nach § 1 des Sparkassen - Statnts für die Gemeinde
vorgesehenen Vortheile haben auch in diesem Jahre gewährtwerden können. Die Hülste des Jahresüberschusscs im Betragevon 8749,02 Mk. und die Zinsen des Reservefonds in Höhevon 3565,98 Mk . wurden mit Zustimmung der Sparkasscn-
Verwaltnug gemäß Beschluß der Stadtverordnetenversammlungvom 4. Februar 1892 , genehmigt durch Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 9 . März 1892 1. II . 13 . 1113,
zur Deckung eines Theiles des Defizits pro 1891 92 reservirtgehalten.

Im Berichtsjahre wurde nachstehender Nachtrag znmSparkassen -Statnt beschlossen und vom Herrn Oberprüsidenten,wie unten näher angegeben, genehmigt.

Nachtrag
zu dem revidirten , vom Königlichen Oberpräsidium zu Coblenzunterm 16 . Dezember 1877 genehmigten Sparkassen - Statut für

Stadtgemeinde Wald vom 30 . October 1.877.
Einziger Artikel.

Der Absatz 2 des K 3 des Statuts, welcher lautet:'
„ Auf Pension hat der Rendant keinen Anspruch"

fällt fort.

Vorstehender Statulnachtrag wurde in der Stadtverordnetcn-
Sltznng vom 24 . März er . beschlossen.

Wald , den 26. März >89l.
Der Bürgermeister: gez. Heinrich.

Vorstehender Nachtrag zu dein unter den : 16 . Dezember 1877
bestätigten rividirten Statut für die Sparkasse der Stadtgemeindc Wald
wird auf Grund des K 23 des Statuts mit der Maßgabe genehmigt,
daß der 8 io am Schluffe folgenden Zusatz erhält:

„Ju die Bermögcnsbilanzeu der Sparkasse und in die Berech¬
nung der Höhe des Reservefonds sind die kurshabenden Werthpaplere
zum Tageskurse am Schluffe des Rechnungsjahres , sofern dieser aber
den Ankaufspreis übersteigt, nur zu letzterem cinzustcllen.

Koblenz , den 23 . Juni 189t.
Der Oberpräsident der Rheinprovinz.

Nr. 7349 In Vertretung : gez. von Estorff.
Die mit dem 1 . April 1891 erfolgte Anstellung des

Herrn Engels als Rendant der städtischen Sparkasse wurde
durch Verfügung des Herrn Regiernngs - Präsidenten vom
18 . Februar 1892 I . II 13 707 bestätigt.

Am 26 ./30. September 1791 wurde die Sparkasse durch
einen Regierungscommissar außerordentlich revidirt.

Infolge der stetig , zunehmendenArbeiten für den Bericht¬
erstatter und der daraus erwachsenden größeren Verantwortlich-
keit sah sich derselbe nnter 'm 3 . März d . I . genöthigt, ans
freien Stücken die Funktionen eines Vorsitzenden der städtischen
Sparkasse dem Beigeordneten Herrn Kugel zu übertragen.



VI . Verkehrswesen.
1 . Kaiserliches Post - « ,,d Teleflraphenamt Wald.

Die Zahl der eingegangenen » nd aufgegebenen Brief -,
Packet - , Werth - und Nachnahmesendungen , Postansträgc und
Postanweisungen im Jahre 1891 stellt sich wie folgt:

a . Briefscndnngen

U . Packetc ohne
Werthangabe

c . Packete mit
Werthangabe

aufgegeben:
emgegangen : 315380

anfgegebe » : 45003
eingegangen

anfgegeben :
eingegangen

390 >30 Stück >228306)
>248794j

>41116>
>26709)

, 225>
>376>

tth - l anfgeg
I kingeg«

ä . BriefemitWerth - l anfgegeben:
angabe j eingegangen

25713

198
389

1438
1502

s1331 >
s .1443>

>916663>

1385350)

e . Nachnahmesendungen eingegangen : 4405 „
f . Postauftrnge eingegangen : 2 <>18 „

A . Betrag d . cingez . Postainveisnngen 944724 Mk.

6 . „ „ ansgezahlten „ 1358637 „
i . Zahl der von den Berlags - Postanstalten"

abgesetztcn Zcitnngsnnnunern : 13330 Stuck >? >
anfgegeben : 1775 „ > 1569)
eingegangen : 1960 „ > 1678 s

sine an Porto n . Telegraphen-
Gebührcn . 47221 Mk . >? )

m . Einnahme ans dem Verkauf von
Wechselstempelmarken pp . 950 „ >?s

Ir . Telegramme

Das Postamt Wald , welches s . Zt . ans Antrag der
Bürgerschaft Wald 's als Postaint III . Elnssc weiter bestanden
hatte , wurde mit dem 1 . October 1891 znm Postamte II . Elassc
erhoben . Die dadurch vcranlasste Versetzung des bisherige»
Postverwalters Herrn Kiel , der in den Jahren seiner Thätig-
keit Hierselbst sich durch sein freundliches Entgegenkommen in
besonderem Maste die Zuneigung der Bürgerschaft zu erwerben
gewusst hatte , wurde allgemein lebhaft bedauert.

Die Verwaltung des nunmehrigeu Postamtes II . Classe
wurde dem bis dahin in Papenburg thätig gewesenen Postmeister
Herrn E m m ingh a u s übertragen . Infolge der Erhebung des
Postamtes sind wesentliche , zur Erleichterung des Verkehrs dienende
bauliche Veränderungen am Postgcbande vorgenommen worden.
Ob aber das Gebäude dem stetig zunehmenden Verkehr für die
Dauer der Pachtzeit entsprechen wird , dürfte sehr fraglich sein.

Die räumlich enge Begrenzung des Ortsbcstellbezirks und
die dadurch für die Bewohner eines Thciles des Stadtbezirkes
entstehenden Nachtheile haben wiederholt Anlass z » Anträgen
ans Erweiterung dcS Ortsbestellbezirks gegeben , aber ohne Er¬
folg . Der Unterzeichnete berief daher znm 25 . Jannar er.
in Folge einer ans der Bürgerschaft heraus gegebenen Anregung
die Bewohner der Henkämpchcn - , Berg - , Wittkullcr -, Wiesen - ,
Brunnen - , Stnbbcner - , Wilhelm - , Bahn - , Friedens - , oberen
Kaiser - , Schützen -, Stein - , eines Thciles der Dültgensthaler - ,
Sternen - , Wiedenkamper - , Locher - , Parallel - und Ringstraste,
sowie von Dnltgensthal zu einer gemeinsamen Besprechung der
Angelegenheit zusammen . Die Versammlung fasste den Beschluss,
wegen Einverleibung der genannten Theile des Stadtbezirks zu¬
nächst beim Herrn Oberpostdireetor in Düsseldorf vorstellig zu
werden . Die ans Grund dieses Beschlusses verfasste Petition
wurde , mit 149 Unterschriften versehen , am 20 . Februar 1892

durch den Berichterstatter dem Herrn Oberpostdireetor , resp.
dessen Stellvertreter , persönlich überreicht . Den hierauf ergan-
genen Bescheid lasse ich wörtlich folgen:

Düsseldorf , den 2 . März 1891.
Die beabsichtigte Ausdehnung des dortigen Ortsbestellbezirks

wird mit Beginn des neuen Etatsjahres , am I . April , ins Leben
treten . Die in Vorlage gebrachte Karte folgt anbei zurück.

Die Mitnnterzcichner der Eingabe entsprechend zu benachrichtigen,
stelle ich ergebenst anheim.

Der Kaiserliche Oberpostdireetor:
gez . Kühne.

An Herrn Bürgermeister Heinrich , Wohlgeboren , Wald.

Zn Gunsten einer Abtrennung Krenzweg ' s , Lehn 's und
der Lehnerstrnste vom Land - Postbestellbezirke Wald und einer
Zntheilnng dieser Oertlichkeitcn zum Land - Postbestellbezirke
Solingen ist gleichfalls eine Bewegnng im Gange , die ver-
uehmentlich den Erfolg haben wird , dass mit dem I . April cr.
die erwünschte Aendernng ins Leben tritt.

2 . Eisenbahn -Verkehr.
Nach einer Mitthcilnng der Königlichen Eisenbahn-

Dircctio » zu Elberfeld vom 19 Januar 1892 II . V . 12298
kann der Bericht über den Verkehr ans den Eisenbahnstationen
nur noch für das Etatsjahr erstattet werden , weil die Er¬
mittelung der Zahlen für das Kalenderjahr für die Eisen-
bahnverwaltung mit zu grossen Schwierigkeiten verknüpft ist.
Ich bin daher leider nicht in der Lage , über den Verkehr ans
hiesiger Station irgend welche Angabe » machen zu können,
werde aber nicht ermangeln , bei Eingang der statistischen An¬
gaben pro 1890/91 solche durch das hiesige Lokalblatt z » ver¬
öffentliche » .

Die erhoffte Erweiterung der hiesigen Bahnhofsgebäude
ist bis jetzt leider noch nicht zur Ausführung gelangt . Der
Güterschuppen ist zwar im vergangenen Jahre um das Doppelte
vcrgröstert worden , sodast für den Güterverkehr einigcrmasten in
ausreichender Weise gesorgt ist . Ob aber die m . E . dringend
nothwendige Erweiterung des Empsangsgebüudes , das sich von
vornherein als in jeder Beziehung zu klein erwies , bald vor¬
genommen werden wird , steht wohl noch dahin.

Die vorhandenen Züge genügen ebenfalls nicht , was aber
trotz wiederholter Vorstellungen seitens der hiesigen Bürgerschaft
von der Eisenbahn -Verwaltung nicht anerkannt zu werden
scheint . Um dem Verkehrsbednrfnist vollständig Rechnung zu
tragen , müssten noch folgende Züge eingelegt werden:

Vormittags 6 Uhr nach Solingen,
Vormittags 7 - /2 „ „ „
Vormittags 10 „ „ Vohwinkel,
Mittags 12 „ „ Solingen,
Abends 8 „ „

12 „ „ Gräfrath,
in der Weise , dass dieser Zug , von Ohligs kommend , den An¬
schluss von Köln her vermittelt.

Bemerkung : Aach inzwischen eingegangencr Mittbcilung der
Königlichen Eiscnbahn -Direction zu Elberfeld soll vom 1 . Mai cr . ab
folgender Pcrsonenzng gefahren werden:

Grafrath Abs . Vormittags.
Wald 72°
Solingen -Nord Ank . 7 " I
Solingen -Süd „ 7"

„
Ferner soll vom genannten Tage an in den Nächten vom Sonntag

zum Montag der jetzt 12°" Uhr NachtS in Solingen -Süd eintrcsfende
Personenzug bis Gräfrath fortgesetzt werden.
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VII . Straßen- und Wegeausbau.
Im Berichtsjahre wurden folgende Straße » bezw . Wege

ausgebaut:
1 . Heukämpchenstratze.

Der Ausbau dieser Straße , welcher neue Bauplätze er¬
schloß und zu welchem die Interessenten Grund und Boden frei
hergegebcn hatten, verursachte einen Kostenaufwand von 6385 M.

2. Parallelstratze.
Diese Straße, zu deren Ausbau die Interessenten eben¬

falls Grund und Boden unentgeltlich hergegeben haben, wurde
vorläufig nur in den Erdarbeiteu ausgelegt und erforderte eine
Ausgabe von 760 Mark.

Jägerstratze.
Auch diese Straße wurde nur in den Erdarbeiten ans¬

gelegt . Die Anslagen betrugen excl. des unentgeltlich herge-
gebcneu Grundes und Bodens 600 Mark.

4. Wiesenstratze.
Dieselbe wurde , nachdem die Interessenten Grund und

Boden unentgeltlich hergegeben hatten , zum großen Theile ans¬
gebaut . Da die planmäßige Ausfüllung des Thales große
Erdmassen erfordert, so kann der vollständige Ausbau erst mit
der Zeit erfolgen. Die bis jetzt entstandenen Kosten belaufen
sich ans 4380 Mark.

5. Fricdensstratze.
Der zwischen Strauch und der Provinziälstraße gelegene

Theil der Friedeusstraße wurde , nachdem die Interessenten auch
hier den Grund und Boden frei hergegeben hatte», planmäßig
ausgelegt und befestigt . Die dadurch entstandenen Kosten be¬
liefen sich auf 391 Mark.

0. Weg von Wittkulle nach Mittel -Itter.
Der Weg , welcher auf Antrag der Interessenten ausge-

bant und befestigt wurde , verursachte einen Kostenaufwand von
4163 Mark.

7. Weg von Herberg nach Scheidterstratze.
Dieser Weg, welcher für den Verkehr an der Scheidtcr

Seite von großem Borthcile ist , wurde , nachdem die Interessenten
mit Ausnahme eines auswärts wohnenden Grundbesitzers Grund
und Boden frei hergegebcn hatten , mit einem Kostenaufwande
von 2658 Mart ausgebnut.

ik . Weg von Wcstcrsbnrg nach Oben -Jtter.
Dieser auf Antrag der Interessenten , welche Grund und

Boden frei hergegeben , ausgcbaute und mit einer Steiudeckc
versehene Weg verursachte 2147 Mark Kosten.

Weg von Dingshaus nach Gönrath.
Der Weg wurde ans Antrag der Interessenten , welche

außer Grund und Boden eine Beisteuer von 200 Mark zu
den Ausbaukosten zahlten , erbreitert . Die Kosten beliefen sich
auf 710 Mark.

1« . Ringstratze.
Dieselbe wurde zum Theil (bis zur Fabrik von Herines

A Zcpen) befestigt und werden die Ausbaukosteu ue! 1407
von den Interessenten nach Maßgabe des Ortsstatuts erstattet.

1l. Schulstratze.
Die planmäßige Auslegung und Neubefestigung der Schnl-

straße, mit welcher gleichzeitig eine bessere Entwässerung erzielt
werden sollte , erforderte die Summe von 6314 Mark.

Diese Straße ist nunmehr unstreitig eine der besten in
der Gemeinde ; ihre ordnungsmäßige Instandsetzung rcsp . Höhen¬
regulirung war mit Rücksicht aus die regen Bcrkehrsverhältuisse
dringend geboten . Da die mangelhaften Abflußverhältnissc im
straßenpolizeilichcu Interesse die Straßenregulirung unbedingt
erforderlich machte » , konnte füglich ein Beitrag von Seiten der
Adjacenten nicht verlangt werden und nahm Stadtverordneten-
Versammlung von einem solchen Verlangen daher auch Abstand.

Als ein längst empfundener Uebelstaud waren die un¬
günstigen Steigerungsverhältnisse der Kaiserstraße (vom Hause
der Wwe . Langeuberg bis unterhalb Knapp ) erkannt worden.
Das gab der Gemeinde Veranlassung zu einem Anträge an
die Provinzialverwaltnng, zu gestatten, daß nach einem Plane
des Stadttechnikers Rührig die Steigerungsvcrhältnissc
dieses Stratzenthcils regnlirt würden . Gleichzeitig
wurde ein Zuschuß zu den entstehenden Kosten beantragt . Die
Provinzinl- Verwaltung genehmigte den Antrag und bewilligte
zu den insgesammt 1848 Mark betragenden Kosten die Summe
von 700 Mark . Die Ausführung fand im Juli und August
1891 statt.

Für die Gommnnalwege werden bis zum
Schlüsse des lausenden Gtatsjahres antzer der
ctatsrnätzigen Summe von 10000 Mk. ca . 04000
Mark verausgabt worden sein , eine Summe , wie
sie höher „ och in keinem - er Vorjahre erreicht
wurde . Als beachtenswerthe Thatsache möchte
ich hierbei anführcn , das; durch die Wege - und
Stratzenansbantcn im vergangenen Herbste ca.
4si Arbeitslosen unserer Gemeinde Arbeit und
Verdienst — pro Tag mindestens 2,00 Mark und
Zahlung der ärrankenkassen-, sowie der Beiträge
für die Jnvaliditäts « nd Altersversicherung —
gegeben werden konnte . Auf diese Weise ist gott¬
lob manche Familie vor Noth bewahrt worden!



VIII . Oesfentliche und Pribatbailten.
n . Oesfentliche Bauten.

In dev verflossenen Berichtsperiodc wnvdcn die cnrchstehend
anfgeführtcn öffentlichen Bauten anfgeführt:

1 . Das Rathhans.
Sein Gvnndstcin — ein anS Sandstein gehauener Kasten

mit Marmordeckel und der Jahreszahl 1891 an der Borderseite
— wurde am in . April 1891 ülachmittags 6 Uhr in feier¬
licher Weise gelegt.

Nachdem sich an der Baustelle außer dem Referenten die
Beigeordnete » , Stadtverordneten , Mitglieder der Ban - Eommissio » ,
der Bauleiter , städtische Beamte und viele Zuschauer versammelt
hatten , wurde vom Referenten folgende Urkunde verlesen:

„ Die ständige Entwickelung , deren die industrielle Stadt-
.,gemeinde sich schon seit Jahren erfreut , und die daraus fol¬
gende Zunahme der ans dem hiesigen Bürgermcisteramte zu
„ bewältigenden Arbeiten haben den Bürgermeister , die Beige¬
ordneten und Stadtverordneten , sowie die Ban - Eommission
„ schon seit geraumer Zeit zu der Uebcrzcngnng gebracht , daß
„ die Geschäftsräume des jetzige» Rathhanses dem vorhandenen
„ Bedürfnisse nicht mehr genügen und daß dem Uebelstande , da
„ ein Anbau an das jetzige Rathhaus sich nicht empfiehlt , nur
„ durch einen Rathhans - Nenbau würde abgeholfen werden können.
„ Diese Erkenntnis ; erhielt ihren klaren Ausdruck in dem Be¬
schlüsse der Stadtverordneten vom 24 . April 1890 , in welchem
„ Eolleginm einstimmig im Prinzipe den Ban eines neuen
„ Rathhanses beschloß . Mit der Ausarbeitung eines Projcctes
„beauftragte die Baucommission den Architekten Paul Junker zu
„ Kreuzweg . Dieser legte Plan und Kostenanschlag über l 00,326 M.
„ 90 Pf . in der Stadtvcrordnetcn - Sitzung vom 6 . Mürz l89l.
„ vor , das Eolleginm genehmigte dieselbe » , bewilligte specicll die
„ erforderlichen Gelder und übertrug die Bauleitung genanntem
„ Herrn Junker . Als Bangrnndstück waren bereits vorher an¬
nähernd 300 Hj - Ruthen des den Eheleuten Ioh . Heinr.
„ Hupperts hicrselbst gehörigen Grundstücks Artikel 178 Flur 5
„ Nr . 900/256 und . 7831256 zum Preise von 17483 .40 Mk.
„ angetanst worden . Bei der alsdann im Aufträge der Stadt-
„ verordneten -Bcrsammlnng durch die Ban - Eommission bewirkten
„ Submission der Banarbeiten blieb der Bannnternchmer und
„ Stadtverordnete Emil Müllenschläder zu Wald bei wenem der
„ Mindestfordernde : er osferirte zu 92714 Mk . , sodaß im In¬
teresse der Gemeinde auch lediglich ihm cinstinnnig der Zuschlag
„ erthcilt wurde . Heute nun sind die Unterzeichneten ans der
„ Baustelle versammelt , um in feierlicher Weise die Grundstein-
„ legung vorznnehmen , Alle beseelt hierbei der Wunsch:

„ Möge diese Stütle allerwegen in Wahrheit
„ das sein , was sie sein soll : ein Rathhans , wo
„ Rath sich holt , wer des Rathes bedarf , und wo
„ ohne Ansehen der Person möglichste Hülfe zu Thcil
„ wird jedem Hülfsbcdürstigen ! "

„ So geschehen in , Jahre des Heils l89l am >8. April,
„ Nachmittags 6 Uhr .

"

l stolgen die Unterschriften . )
Die Urkunde wurde darauf nebst je einem Berwaltnngs-

berichtc ans den 3 letzten Etatsjahren einer Knpferbüchse ein-
verleibt , diese zngelöthct und in den Grundstein eingelegt . Re¬
ferent führte alsdann die 3 Hammerschläge ans und begleitete
sie mit den Worten : „ Holder Friede , süße Eintracht , weile,
weile freundlich über dieser Stadt ! "

Jeder der ans der Urkunde
verzeichneten Herren legte ebenfalls je einen Stein und begleitete
diese Handlung ebenfalls mit passenden Sprüchen , als: „ Hier
weile Eintracht , Güte ,„ >d Gerechtigkeit ! "

„ Fest liegt der
erste Stein , so soll auch der letzte sein !"

„ Unter Gottes Schutz,

Stadt und Staat zu Nutz und zu Ehr ' und Segen !" „ Ans
daß Friede und Eintracht herrsche immerdar zwischen dem Obcr-
hanptc der Stadt und den Stadtverordneten !" „ Weisheit leite
den Ban , Schönheit ziere ihn , Stärke führe den Ban !" „ Der
Stadt zur Zierde , der Gemeinde zum Wohl !" n . s . w . Nach
diesem feienichen Akte versammelten sich die Herren im Hnpperts-
schcn Locale zu einem gcmüthlichen Beisammensein und auch
hier wurde der Wichtigkeit des Tages noch in manchen Worten
Ausdruck gegeben . Mögen die Hoffnungen , daß der Ban einer
der schönsten Zierde der Stadt werde , daß es ferner ein Nath-
hans gebe , indem sich jeder Rath hole , der des Rathes bedarf
und wo ohne Ansehen der Person möglichste Hülfe zu Theil
wird jedem Hülfsbcdürstigen , voll und ganz in Erfüllung gehen.

Die Bureanränme sowie die Polizeidienerwohnnng werden
wohl spätestens am 1 . Juni er . in Benutzung genommen werden
können , während die Dienstwohnung schwerlich vor Mitte Juni
er . wird bezogen werden.

Der schöne Ban , im Stile der Ncn -Nenaissancc errichtet
und etwa 5 Minuten vom Bahnhöfe an hochgelegener Stelle
vor dem cvang . Todtenhofe an der oberen Kniserstraße gelegen,
gereicht nach dem Urtheile Aller der Stadt zur besonderen Zierde
und macht seinem Bauleiter alle Ehre.

2 . Das dreiklassige Schulgebäude
mit Lehrerwohuuug zu Weltersburg.

Die vollständige Fertigstellung des Schulgebäudes konnte,
wie im vorigjührigen Berichte bereits voransgesagt wurde , im
Laufe des Sommers erfolgen und das Gebäude zur genannten
Zeit seiner Bestimmung übergeben werden.

: k Erweiterung des Bahnhofsgebäudes
bezw . des Gütcrbodens hier.

Die Unzulänglichkeit des bisherigen Güterbodens hatte
sich bei dem umfangreichen Güterverkehr hier schon längst sicht¬
bar gemacht . Bon dem Betriebsamte wurde dieses auch aner¬
kannt und der Güterboden deshalb um die ursprüngliche Größe
erweitert.

Eine Anzahl Bürger von Wald richtete ferner eine Pe¬
tition an das Königliche Eisenbahn - Bctriebsamt ans Erweiterung
des Wartesaales I . und II . Klasse . Dem Gesuch ist jedoch
leider bis jetzt wohl noch nicht näher getreten worden , wenn
man auch hier und da von einer solchen Erweiterung munkelt.

4. Projectirtr Schulbauten
In mehreren Schulbezirken hat sich eine Ucberfüllnng der

Klassen herausgestellt . Zur Abstellung dieses Uebelstandes be¬
schloß die Stadtverordneten - Bcrsammlnng in ihrer Sitzung vom
27 . Februar er . , ans dem von der katholischen Kirchengemcinde
angebotenen , zwischen dem kath . Kirchhofe und der Kamperstraßc
bclegencn Grundstücke zur Größe von 180 - Hj - Rnthen und zum
Preise von 15 Mark pro Hj - Rnthc eine vicrklassige katholische
Schule mit Lchrerwohnnng , ferner an dem östlichen Flügel der
evang . Schule zu Schlngbanm ( nach hinten hinaus ) für eine 4.
Klasse ein Klassenzimmer zu bauen . Nachdem sodann laut Ltadtver-
ordnetenbeschlnß vom 4 . Februar er . das alte Rkctorntschulgebündc
an der Schnlstraße an Herrn Eniannel Böntge » zum Preise von
l5000 M . verkauft worden , wird beschlossenermaßen die h.
Stadtschule demnächst in das alte Rathhans an der Altenhofer¬
straße verlegt und die bisherige Bürgcrmcisterwohnnng dem
Rektor als Dienstwohnung überwiesen werden . In den unteren
Räumen des alten Rathhanses werde » demnach 2 Klassenzimmer
für je 40 Schüler eingerichtet und anßerdem als 3 . Klasten-
lokal im Garten des alten Rathhanses ein Neubau errichtet
werden , so groß an Raum , daß in demselben auch eombinirte
Klasse » unterrichtet werden können . Der betr . Stadtverordneten-
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beschloß vom 6 . November 1891 , mit welchem sich der zeitige
Ncctor durch Schreiben vom 7 . November 1891 , iu alle » Punkten
ciuverstaudcn erklärte , hat folgenden Wortlaut:

„Das jetzige Nachhalls soll , abweichend von dem in vorvoriger
Sitzung gefaßten und hiermit aufgehobenen Beschlüsse , nicht zum Ver¬
kaufe ausgestellt , sondern im kommenden Frühjahre den Zwecken der
höheren Stadtschule dienstbar gemacht werden . Tie z. Z . von dem
Bürgermeister als Dienstwohnung benutzten Räume werden alsdann
dem Herrn Rector überwiesen , ebenso der Garten , von welchem jedoch
nach Bedarf jetzt und künftig , ohne Widerspruch seitens des Rectors,
für den Spielplatz und für den Neubau einer 3 . resp . 4 . weiteren Illasse
vom Euratom »» das erforderliche Terrain in Anspruch genommen werden
kann : gleichfalls behält sich die Gemeinde , falls es erwünscht sein sollte,
vor , einen Thcil des Banmhofes zu anderen Zwecken zu verwenden.

Tie Bancommission hat demnächst wegen Instandsetzung zweier
Klasjenräume unten im Rathhause das Weitere zu veranlassen , auch
ein Prostet für ein 3 . Klassenzimmer im Laufe des Winters zur Vorlage
zu bringen .

"

Die Projektstückc für all '
diese Bauten werden demnächst

der Kgl . Negierung zur Genehmigung vorgelegt werden.

5 . Neubau eines ebaufl . Armenhauses.
Die hiesige cvang . Kirchengcmeinde hat beschlossen, an der

Sternstraßc ein neues Armenhaus bauen zu lassen , da das
bisherige unzulänglich und daher verkauft ist . Die Projcclstncke
befinden sich in der Ausarbeitung.

I ». Pribatbauten.
Die baupolizeiliche Erlanbniß wurde pro 1891 nachge-

sncht und erthcilt in 164 Fällen <gegen 187 im Borjahrej und
zwar für:

1 . Neubauten von Wohnhäusern . 98 ( 22)
2 . Umbauten zu Wohnhäusern . 4 (4)
9 . Neubauten von Wohnhäusern mit Hinter¬

gebäuden . 10 ( l.8)
4 . Anbauten an Wohnhäuser . 94 ( 38)
n . Neu - und Umbauten von zu landwirth-

schaftlichen Zwecken dienenden Gebäuden 4 ( 2)
6 . desgleichen von zu gewerblichen Zwecken

dienenden Gebäuden . 2 (9)
7 . Bauten von Ställen . 7 ( 19)
8 . „ „ Abtritten . 12 ( 18)
0 - „ „ Schornsteinen . 4 ( 10)10 . „ „ Brunnen . — ( 9)

11 - „ „ Werkstätten und Lagerhäuser » 6 ( 8)
^ 2 - „ Fabriken und sonstigen gewerb¬

lichen Anlagen . 7 ( 7)
19 . Anlage von Hecken und Zäunen . . - 16 ( 19)
14 . Röhrendurchlnsse . . . .

'
. 7 ( 15)

l !>. Bauliche Veränderungen. . . 19 (— )

Zn Summa 164 ( 187)
Die im vorigjährigcn Berichte erwähnte , nnter

dem Namen „ Aktien - Gesellschaft für Banbedarf "
zu Oben-

Ncangcnberg errichtete Ringofenziegelci ist im Sommer vorigen
Wahres in Betrieb gesetzt worden und hat dein Vernehmen nachmit gutem Erfolge gearbeitet.

IX . Armenlvesen
Armenwesen.

der bürgerlichen Armenverwaltung wurden im Etats¬
jahre 1890/91 unterstützt:

n) dauernd:
kt- Familien . . . . . 4 «; ( 4 -) )
,

" fit Köpfen . 207 (203)d . einzelne Personen . 27 ( 201
c . in Pflege befindliche Waisen und verlassene Kinder 23 (27)

Der vorher angekündigle Aufschwung der Banthätigkcit
im vorigen Sommer hat sich voll und ganz bestätigt , indem
erheblich mehr ganze Wohnhäuser errichtet wnrden , wie im
Jahre vorher , nämlich 98 gegen 22!

Da die evangelische Kirchengemeinde zu dem Verkauf der
an beiden Seiten der Kaiserstraße in der Nähe des Bahnhofes
belegcnen Grundstücke die höhere Genehmigung erhalten hat , so
wird auch dieser Sladttheil in Zukunft voraussichtlich ein Bild
reger Banlnst abgeben , zumal ja auch der Standort des
neuen Narhhauses für die bauliche Entwickelung nach dem Bahn¬
hofe zu mitbestimmend sein dürfte.

Hinsichtlich der Verwendung von Strohdocken
zu Bedachungen wurde nachsteheude Polizei - Verordnung
erlassen:

Polizei -Verordnung.
Ans Grund der 88 5 und ff . des Gesetzes über die Polizei -Ver¬

waltung voin il . März >8 ä 0 und des 8 >43 des Landcsverwaltnngs-
gesetzcs vom 30 . Juni 1883 wird in Gemäßheit des 82 der RegiernngS-
Polizeivcrordnung vom 30 . Juni ! 8 !>o nach Anhömng der Stadtverord-
neten -Vcrsannnlung , vorbehaltlich derGenehiuignng des Herrn Regierungs-
Präsidenten zu Düsseldorf , für den Umfang der Stadtgcmeinde Wald
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

8 »
Tie durch 8 t Nr . l der vorbczeichnetcn Regiernngs -Polizci-

vervrdnung verbotene Verwendung von Strohdocken zu Bedachungen
findet nur Anwendung in dem eigentlichen Ltadtbczirke Wald , zu welchem
die nachbezeichneten Straßen gehören:

Kaiserstr . bis zu»! Bahnhof , Stübbenerstr . bis zur Gnmündnng
der Wilhelmstr . , Parallelst !-. , Heukämpchcnstr ., Wiesenstr ., Brunnens »-. ,
Bergs »-., Wiedenhoferstr . , Krausenerstr . , Altenhofcrstr . , Gasstr ., Nenstr . ,
Schnlstr . , Blnmenstr ., Mittels »-. , Kurzestr ., Lochers» -, bis Loch, Wicden-
kampers »-., Grabens » . , Sterns »-. , Frühlingsstc . , Kirchhofs » . , Dpfer-
felde !-str .,Dültgensthnlerstr . bis zur Einmündung der Schützens » ., Steins » .,
Schützens » ., Höchste , und Rings » .

8 2 .
Für alle im vorstehenden 8 1 nicht bezeichnet « ! Straßen und

Ortschaften der hiesigen Stadtgemeinde finden die im 8 1 Nr . 2 der
Regiernngs -Polizeivcrvrdnung für die Landgemeinden gegebenen Vor¬
schriften Anwendung.

8 3-
Gegenwärtige Polizei -Verordnung tritt nach erfolgter Publikation

sofort in Kraft.
Wald , den 6 . August 1891 .

Die Polizei -Berwaltnug.
Der Bürgermeister : Heinrich . .

Gesehen und genehmigt.
Düsseldorf , den 31 . August 1891 .

Der Regicrnugs -Vräsidcnt.
1. 11. ^ . 0747 . (» . 8 .) I . V . : Schcffcr.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Wald , den 10 . September 1891.
Die Polizei -BertvaKung.

Der Bürgermeister : Heinrich.

» d Wohlthütigkeit.
ei . Geisteskranke durch Unterbringung in Zrrenanstaltc » 9 « l 0)
e . Zur Eur und Pflege in Krankenhäusern befindliche

Personen . >4 ( 19)
Io) vorübergehend:

n . Familien . 7 (4)
mit Köpfen . 29 < 17)

d . einzelne Personen . 4 ( »)
Die gesummten Ausgabe »» ZN Armenzwccken be¬

trugen pro 1890/91:
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1 . Gewöhnliche Spenden in Geld und für .10 >0
1009/90 1210 Brodc , . . . 10999 . >9 MO

2 . Miethsnnterstützung . . . . 559 .— „
9 . (Gehalt des Armennrztes . . 900 . — „
4 . „ der Bezirks -Hebeamme 105 . — „
5 . Pslegekosten für Gleisteskranke 2451 . 90 „
0 . Für die iinArinenhnnse hiersclbst

seitens der Gemeinde unterge¬
brachten Armen . Ansgaberest

7 . Bekleidungskoste » . 141 . 00 Mt.
0 . Für Lernmittel an arme Kinder 7 . 44 „
9 . Arzneiküsten . 9t7 . 09 „
10 . Begräbnißkostcn . 97 . 45 „
I 1 . Für Epileptische . 527 . 00 „
12 . Außerordentliche Pflege . . 1114 . 09 „

Gesammt - Ausgabc 10725 . 70 Btt.
oder pro Kopf der Bevölkerung 1 . 99 „
die Erstatt,,,igen betrugen . . . 91410 . 89 „

Brodc ( pro
( 11950, — f

( 1975 .99)
( 950 .- )
( 101 .- 1

( 4022 . 98,

(048 . 90,
( 294 . 89,

( 97 . 01,
<2 ! >2 . 72>
«091 . 20,
( 409 . - ,
<970 . 04,

( 22097 .07,
( 1 . 99,

( 9402 . 12,

Nach Abzug der Erstattungen von
der Gesammtausgabe verbleiben 19558 .09 Mt . ( 19614 . 95,

oder pro Kopf der Bevölkerung . 1 . 19 „ ( 1 .7 .1,
Mit Rücksicht auf den strengen Winter und die noch

immer hohen Kohlenpreise sind an die Armen unserer Gemeinde
wie in den beiden Borjabren in den Monaten Dezember und
Januar , also zweimal , Spenden von je 9 Mark vertheilt worden.
Außerdem erhielten dieselben zu Weihnachten noch eine besondere
Weihnachtsgabe in Höhe der halben Monatsspendc.

>r . Wohlthütiflkeit.
Der „ Wohlthätigkeitsvercin" (früher „ Benin gegen

Bettelei " genannt , hat , wie bisher , auch in dem vergangenen
Jahre wieder DankenswcrtheS geleistet . Außer de» Unter¬
stützungen im Laufe des Wahres hat der Benin namentlich zu
Weihnachten und im Monat Januar 1092 segensreich gewirkt.
Die Ginnahmen des Benins betrugen Gnde 1091 002 .40 Mk.
die Ausgaben . 709 . 50 „

Mithin betragt der Ueberschnß 170 . 90 Alk.

Behufs Unterstützung von wirklich verschämten Armen
gelangten Weihnachten 1091 — 500 Mk . und im Monat
Januar >892 — 247 Mk . zur Berthcilnng . Die Mitgliedcr-
zahl des Benins betrug 1091 — 497 gegen 509 in , Bor¬
jahre . Die Ginlnge des Benins bei der hiesigen Sparkasse
wird am 1 . April 1892 incl . Zinsen 1072 Alk . 90 Pfg.
betragen.

Der hiesige evangelische sowohl als auch der katho¬
lische ffraucnver ein , sowie derJtterbrttcher Cigarre,r-
Abschnitt - Sammel - Vereitt entfalteten auch in diesem
Zahn wieder im Stillen eine rege Wirksamkeit.

Der ätrankcnhaussond , welchem auch im vergange¬
ne» Zahre erfreulicherweise von den verschiedensten Seiten Gelder
zugeflossen , hatte Gnde 1089/90 einen

Kapitalbestand von . 59228 . 09 Mk.
hierzu Geivinn pro 1090/9 , . . . 0272 .70 „

ergiebt einen Kapitalbestand Gnde 1890/91 59501 . 99 Alk.

Hierzu kommen eventl . Schenkungen von
1 . den Geben Ang . Kortcnbach crU 5000 Alk . nebst iOHo/g

Zinsen vom 1 . Juni 1001 ab — <>879 . 01 Alk . ;
2 . der Wwe . Gmil Kortcnbach nU 5000 Alk . nebst 9 >/2°/o

Zinsen vom 9 . Juni 1009 ab — 5910 . 09 Alk . :
9 . dein F . W . Nlüttgcrs , bestehend ans einem zu 2000 Mark

tarirten Besilzthnm zu Adainsfcld ( ander jetzigen Wiesenstraße ) .

Ban dem obigen Betrage uU 59501 . 99 Mk . gehen die
nnterm 91 . Mai 1090 an die Herren Gebrüder Klein Hier¬
selbst gezahlten 12000 Alk . für das an der DültgenSthaler-
straße erworbene Bangrnndstück zur Größe von 777 «/,g IDRiithen
ab , sodaß am 91 . März 1091 ein Kassenbcstand von 47501 . 99M.
vorhanden ivar , hierzu die Kortenbnch

'
schen und Rüttger ' schen

Legate ucl 14109 . 84 Mk . — insgesnmmt 01605 .29 Alk.
Bestaiid am 1 . April 1891. ,

Da für die Auszahlung der Kortenbach
'
schcn Legate ncl

12189 . 84 Alk . incl . Zinsen die ausdrückliche Bedingung ge¬
stellt worden , daß bis znm Juli 1899 ein Krankenhaus er¬
richtet wird , so dürfte die baldige Inangriffnahme des Baues
kaum von der Hand abgcivicsen werden könne » . Jedenfalls
darf aber hierbei nicht die Rechnung ohne den Wirth , d . h.
nnter keiilen Uiiistäiiden über die disponiblen Mittel hinanS-
gegangeil werde » .

Die hiesige Ortsgruppe - es bergischen Vereins
für Gemeinwohl zählt gegenwärtig ea . 100 Mitglieder. Die
Einnahmen der Ortsgruppe betrugen am Schlüsse des
Jahres .

'
. . . . 2909 . 98 Alk.

die Ausgaben . 1210 .00 ,
ergiebt einen Kassenbestand von 1147 . 90 Alk.

Die von der Ortsgruppe ins Leben gernstne Fortbildungs¬
schule erfreut sich in beiden Klassen eines vcrhältnißmäßig regen
Besuches . Die Schülerzahl belief sich inel . der 90 Arbeiter
der Firma Kortenbach Rauh am 1 . Oktober 1091 ans 57.
Bon den Schülern wird ein Schulgeld von 0 Mark pro Jahr
erhoben , doch wird unvermögenden Schüler » dasselbe ganz er¬
lasse » . Die Arbeiter der Firma Kortenbnch L Rauh sind vom
Schulgelde befreit , da die . Firma zu den Unterhaltungskosten
der Schule einen Jahresbeitrag von 900 Alk . leistet.

Der Bercin hat sich außer der Unterhaltung der Fort¬
bildungsschule noch folgende Aufgaben gestellt:

Unter ' ,» 21 . Mai 1891 beschloß Genernl - Persammlnng,
sich - er entlassenen einheimischen Strafgefange¬
nen in - er Weise anzunchmen , daß die einzelnen Mit¬
glieder denselben ans Wunsch nach bester Möglichkeit Arbeit
geben . Der Vorsitzende der Ortsgruppe , welcher zugleich Ghcf
der Polizciverwaltnng ist, und bei welchem sich daher jene Ent¬
lassenen ohnehin stets zu melden habe » , richtet , falls die Be¬
treffenden für Arbeiten ans den Gcmeindewegen unbrauchbar
sein sollten , an geeignete Arbeitgeber unten den BereinS-
mitgliedern ein bezügliches Bittschrciben . Ginigen entlassenen
Strafgefangenen ist ans diese Weise im vergangenen Jahre
Arbeit verschafft worden.

In derselben Bersnmmlniig wurde , da an den Ban von
Arbeitcrwohttttngcn hier vorläufig noch nicht gedacht
werden kann , die ans der Mitte dieser Bersanunlnng beantragte
Resolution einstimmig angenommen:

„ es möchten die BercinSmitglicder jeden Fall , ivo ein Ber-

„ miether durch eigene Schuld oder Unterlassung von Repa¬
raturen die Wohnung eines Micthers geradezu verkommen

„ ließe und dadurch , weil die Miethe trotzdem hochgehalte»
„ würde , geradezu einen Hanswncher triebe , der Polizei¬
behörde rücksichtslos zur Anzeige bringen .

"

Der Crrichtung von ärlei »»kindet schulen steht
die Ortsgruppe gleichfalls spmpathisch gegenüber ; doch hält die¬

selbe in Ansehung der erheblichen Kosten und namentlich ans
lokalen Gründen es nicht für angezeigt , solche Schulen selbst¬
ständig in ' s Leben zu rufen . G:s wnrde daher in der mehr-
genannlen Generalversammlung folgender Antrag einstimmig
zum Beschluß erhoben:
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„ in einer späteren Generalversammlung darüber zu beschließe»,
„ ob und in welchem Maße ein Verein zur Errichtung einer
„Kleinkinderschrile von Seiten der Ortsgruppe unterstützt
„werden soll .

"
Der Errichtung einer Hanshaltungsschnle

hofft die Ortsgruppe näher treten zu können , wenn hier in
Wald ein neues Krankenhaus errichtet wird (voraussichtlich
im Jahre 1893 ) .

In der Generalversammlung vom 17 . November 1891
fand eine Diskussion über die eventl. Bildung eines
Consnrnvereins für die ärmeren Klaffen statt,
welche damit endete , daß der Vorstand ersucht wurde , zu einer
besonderen Besprechung ac! kroc die größeren Firmen einznladen.Es hat indeß bis jetzt in der Sache noch nichts weiter ge¬
schehen können.

Der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe des „ Bergischen
Vereins für Gemeinwohl "

besteht ans folgenden Herren:
1 . Bürgermeister Heinrich als Vorsitzender,
2 . Or . rriecl . Stratmann als stellvertr . Vorsitzender,
3 . Rendant Engels als Schatzmeister,
4 . Emil Rauh,
5 . Wilh . Schimmelbnsch,
6 . Wilh . Koch,
7 . Emil Äüll,
8 . Carl Worring,
9 . Apotheker Kugel,

10 . Director Kraatz und
11 . Hanptlehrer Voos.

X. teuer-Verhältnisse.
Der Sollbetrag der directen Staats - , sowie der Eommnnalstencrn , welche die Gemeinde anfznbringcn hatte, betrug nach

den fcstgestellten Heberollen:

1883/84 1884/85 1885/86 1886/87 1887/88 1888/89 1889/90 1890/91 1891/92

Grundsteuer.
Gcbüudestener.
Klassensteucr.
klass. Einkommensteuer . .
Gewerbesteuer.

3894
. 8282

15324
2062
4689

3085
8416

15135
1887
4731

3042
8850

16278
2934
4992

3009
9250

17163
2790
5016

3024
9443

17421
2862
5124

2948
9832

17901
3078
5361

2975
10253
17832

3132
5514

2959
10654
19497

3644
5847

2925
11328
20916

4284
6192

Summa der direkten Steirern
Dazu Eommnnalstener»

33451
78284

33254
80645

36096
85776

37228
85609

37874
89264

39120
91887

39706
87157

42601
93040

45645
. 88263

8rrmmu totulis 111735 113897 >121853 > 122837 >127138 131007 126863 135641 133908

Die Vcrthcilnng der Steuern ans die einzelnen Steuer¬arten bezw . Steuerstnfen stellt sich pro 1891/92 wie folgt:

Gelverbefte«er.
IV . Gcwcrbe-Abtheilung.

Mittelsatz Anzahl der
Steuerpflichtigen

Steuersatz
Mk.

Klaste/v IGroistanfleute 216 — - .
„ ^ 11 Kauflcnte 30 80 2667
„ 11 I Kleinhändler 6 299 1770
„ Hildo , mit geistigen

Getränkeil 6 3 18
„ G Wirthe 12 51 612
„ H Handwerker 12 80 1014
„ X Fuhrleute (ü Pferd lr Mk . ) 11 111

533 6192
(502 ) , 5847)*) Im Jahre 1891 kommen hiermit ans eine Wirthschaft223 Einwohner (pro 1890 : 250 , pro 1889 : 237 ) .

ir . Klaffenstener.
Anzahl der Steuersatz Steuerbetrag

Stufe Steuerpflichtigen Bit. Mk.
I 1473 3 4419

II 725 6 4350
III 279 9 2511
IV 125 12 1500
V 94 18 1692

VI 52 24 1248
VII 38 30 1140

VIII 27 36 972
IX 16 42 672
X 23 48 1104

XI 17 60 1020
XII 4 72 288

Summa 2873 20916
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t . .Massifieirte Einkommensteuer.
Anzahl der Steuersatz Steuerbetrag

Stufe Steuerpflichtigen Mk. Mk.
I 7 90 612 *)

II 0 108 072
III 7 126 882
IV 1 144 144
V . » 162 486

VI 7» 180 540
VII 3 216 648

Summa 33 4284
* 1 Ein Steuerpflichtiger ist mit 72 Mk. zur Berechnung

gelaugt , weil derselbe auf Grund des s- 20 des Gesetzes aus
72 Mt . Klasscustcuer ermäßigt war.

Die Einkommensteuer betrug 4284 Mk.
hierzu Klasseusteucr 20010 „

Summa 25200 Bitz
Mithin sind pro 1891/02 veranlagt au Pcrsonalsteuer

bei einer Secleuzahl von 12002 — 2 Alk. 00 Pf . pro Kopf
der Bevölkerung (pro 1800/01 1 Mt . 00 Pf . und pro 1880/00
1 Mk . 01 Ps .)

.stur Befriedigung der Gcmeiudcbedürfuisse wurden pro
1801/02 als Zuschläge zu den direkten Staatssteueru erhoben:

50 Prozent der Gewerbesteuer
75 „ „ Grund - und iOebäudcsteuer

170 „ „ I . Klasseusteuerstufe

820 „ „ III.
870 „ „ IV.
400 „ „ V . und höheren Klasscizsteucrstnfen,

sowie der klassifizirtcu Eiukommeustcucr.
Darnach wurden au Eonnnunalsteueru erhoben von der:

Grundsteuer
Gebäudesteuer
Klasseusteucr
klass . Einkommensteuer
Gewerbesteuer ^ L , z)

<0

2025Mk. — 2103 .75 Mk.
11828 „ — 8400 .00
20! >16 „ >3000 . 50

4284 „ ^ 17130 .00
0102 . .

— 3096 . 00
Summa 04888 . 25 Mk.

und zwar von der Klasseusteuer:
I . Stufe mit 4410 Mk . Steuersoll 7512 .30 Mk.
11. „ 4350 „ 10875 .00 „

III. „ 2511 „ 8035 .20 „
IV. „ 1500 ,. 4800 .00 „

V.—XII. " „ 8136 „
Summa

32544 .00 „
03966 . 50 Mk.

Hierbeiwird erläuternd bemerkt,daß in letzterer Summe
auch die vollen Prozentsätze von der Seitens der Beamten ge¬
zahlten 0lassen - bezw . Einkommensteuer zur Anrechnung ge¬
kommen sind , sodaß, da 6725 .25 Mk. ausfalleu, in Wirklichkeit

ein Eommunalsteuersoll von nur . 88263 Mk.
vorhanden mar.

Hierzu die Forenseusteuer» . . . . 3612,60 „
Summa 01875,60 Akk.

Gs entfallen mithin au Gemeindesteuern auf den Kopf
der Bevölkerung 01875,60 Mk. : 12032 — 7 Mk. 63 Pfg.
( pro 1890/01 : 8 Mk . 41 Pfg . und pro 1880 90 : 7 Mk.
09 Pfg - 1

Die Kirchengemeindcu, denen die Einwohner hiesiger
Gemeinde angehören, erhoben pro 1801,02 zur Bestreitung
ihrer Bedürfnisse folgende auf die Klassen- und klnssificirte
Einkommensteuer umgelegten Procentsätze.

Bezeichnung
der Kirchen-

gcmeinde

Evangelische
Gemeinde

Wald

Kath.
Gemeinde
Wald.

Gemeinde
Solingen.

Kath.
Gemeinde

Solingen.

Prozentsatz.

1 20» /g von der I . u . 11 . Klnsseust. - St.
! 40«/„ „ „ 111 . und den höheren
! Klasseusteuerstufcu, sowie der klass.
' Einkommensteuer.
( 30v/g der I . Klasseusteuerstufe . .
» 50v/g „ II . und den höheren Klassen-
! steuerstufen sonne der klass . Ein-
I kommeustcuer.

Ergebn.
nach d . Ver-
anl.-Rollen

Mk . >Pf.

6565

1402

60

65

45o/o der sännntlichen Stufen der
Klassen- und klass . Einkommensteuer137 70

500/g der sännntlichen Stufen der
Klassen- und klass. Einkommensteuer106 50

Evaug.
Gemeinde

Ketzberg.

57o/o der sännntlichen Stufen der
Klassen- sowie der klass . Einkommen¬
steuer .

Summa !
681

8803
21
60

Nach den vorstehenden Uebcrsichteu sind somit Seitens der
Gemeinde aufzubriugcn:

n . an directen Staatssteuern . . . 45645, — Mk.
0 . „ Connnnualsteucru . 88263, — „
e . „ Kirchensteuern . . . . . . 8803,66 „

Summa 142801,66 Mk.
oder bei einer Einwohnerzahl von 12032 pro Kopf der Be¬
völkerung 142801,66 Mk. : 12032 ^ 11 Mk. 86 Pfg.
(pro 1800/01 : 12 Mk. 55 Pfg. und pro 1880/00 — 12
Mk. 35 Pfg .)

»
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XI . Militairwesen.

Im Jahre 1801 stellte die hiesige Gemeinde im Ganzen

201 junge Leute (1890 345 ) der Ersatz -CoMMisfion zur

Musterung vor und zwar:
1 . aus dem Jahrgange 1869: 92

2 . „ „ „ 1870: 107

6 . „ „ ., 1871: 92

Summa 201

Von diesen 291 Militärpflichtigen wurden:

n . für tauglich befunden . . 05 <62)

d . dauernd unbrauchbar ertlürt . 5 ( — )

c . der Ersatz -Reserve überwiesen . . . . 16 ( 17)
ci . dem Landsturm „ . 52 (71)

e . ans 1 Jahr zurückgestellt . . . . . . 153 (199)
Summa 291 (34 ! ))

Das Ober - lsrsah Geschäft im Jahre 1891 ergab

folgendes Resultat:

Vorgestellt wurden 128 (1890 : 150 ) Militärpflichtige,
von diesen wurden:

n . für tauglich befunden . 44 (31)
6 . „ dauernd unbrauchbar erklärt . . . . 10 ( 1)
c . der Ersatz -Reserve überwiesen . 2 ( 4)
6 . „ übungspflichtigen Ers . - Res . überwiesen . 8 ( 6)

e . dem Landsturm überwiesen . 56 (76)
1. auf 1 Jahr znrückgestellt . . . . . . . 8 (32)

Summa 128 ( 150)

Von den als tauglich erklärten Militärpflichtigen wurden

signirt:
а . Zur Infanterie . 39 (23)
d . „ Cavallerie . - ( 2)
L . „ Fußartillcric . 1 (— )
0 . „ Feldartillerie . . 4 ( 5)
б . zu den Pionieren . — (— )
1. zum Train . - . . . . — ( 1)

8 - zu den Jägern . — (— )

6 . „ „ Oeconomiehandwerkern - - - - - ( )

Summa 44 (31)

Die Einstellung der Mannschaften erfolgte , ivie gewöhn¬

lich , zu Anfang November 1891.

Die Zahl der Reclamationen betrug:

» . beim Grsatzgeschäste 48, (51 ) ;

es gelangten zur Prüfung : 25 Reclamationen , von denen 15

berücksichtigt und 10 verworfen wurden;

I». beim Ober - Grsahgeschäfte 19 ( >7 ) ;

hierbei gelangten zur Prüfung : 8 Reclamationen , 6 wurden

berücksichtigt und 2 verworfen.

Die Zahl der zum activen Militärdienste eingestellten

jungen Leute betrug 44 oder 0,360/g < 1890 : 0,27o/y ) der

Bevölkerung und 15,1 M/o (1890 : 8,88 »/ «) der Militär¬

pflichtigen.

Der der Ersatzcommission im Jahre 1891 vorgelegte

Antrag ans Zurückstellung im Falle einer Mobilmachung wurde

als begründet anerkannt.

Zur Beurlaubung nach zweijähriger Dienstzeit wurden

reclamirt 7 , von welchen 5 berücksichtigt und 2 als unbegründet

abgewiesen worden sind.

Einquartierungen haben im Berichtsjahre nicht stattge¬

funden.

Veteranen ans dem Befreiungskriege sind , wie schon
im vorjährigen Bericht angegeben , nicht mehr vorhanden.

Als Beitrag für den Jnvalidenverein des Kreises Solingen

zahlt die Gemeinde jährlich 40 Mt . Ein hier wohnender

Invalide bezieht vom Vereine eine monatlichc Unterstützung

von 3 Mk . oder 36 Mk . jährlich.

XII . Schulwesen.

» . Volksschulen.

Im Lehrerpersonale traten im Berichtsjahre folgende
Veränderungen ein:

1 . am 1 . April 1891 wurde die ncuerrichtete 3 . Lehrerstelle
- an der katholischen Schule zu Wald durch den Schul-

amtscandidaten Brathe besetzt, welcher diese Stelle jedoch
am 31 . Dezember 1891 wieder verließ , um eine Lehrer¬
stelle in Mülheim a . d . R . zu übernehmen;

2 . am 1 - Januar wurde die hierdurch wieder frei gewordene

Stelle durch den Schulamtscandidaten Kahle ans Alten

essen besetzt.

Zur Zeit sind an den 9 Volksschulen hiesiger Stadtge¬

meinde
"

9 Haupt - und 20 Klassenlehrer angestelll.

Ueber die Frequenz -Verhältnisse der hiesigen Volksschule»

am 1 . Januar 1892 lasse ich nachstehende Uebersicht folgen:



Anzahl Schiller Schüler
Schule der

Elassen Knaben Mädchen Summa evangl. kathol . . Summa

Wald 1 6 200 2 «»6 415 415 — 415

Wald II 4 176 183 359 350 — 350

Katholische Schule Wald 3 103 01 104 — 194 104

Schlagbanm 3 120 136 265 26 ii - ' 26i>

Aiangenberg 2 75 82 157 — 157 157

Kreuzweg 4 101 165 356 356 — 356

Oindersberg 3 88 80 168 168 — 168

Itterbrnch 2 58 <15 123 116 ? 123

Waldheim 3 96 121 217 217 — 217

Summa 30 1125 1120 2254 1806 358 2254

Ab die die Schule zu Wald-

heim besuchenden Kinder ans
der Gemeinde Höhscheid 2 «16 83 140 140 — 149

Bleiben für Wald I 28 1059 I 1046 2105 I 1747 358 2105

Die Ausgaben für Volksschulen betrugen im

Gtatsjahre 1800/01:
nach Titel VII des Etats 57720,82 Mt . (48870,50)

an Schiildenzinseli_ 2200, — Mt . <2208,60)
Snmina 00020,82 Mt . <01178,201

In dieser Lumme sind die Lehrergehältcr ne! 41409,67
Btt . ( 1880 — 07955,08 Mk .) mit enthalten.

Da die Gcsainmtsnmme der EommunalanLgaben pro
1800/01 335312,67 Mt . ( 1889/00 167652,88 Mk . l nus¬

machte , so beträgt der Antheil der Volksschulen pro 1890/01
^ ^ ,84 °,g ( 1880/00 00,52o/ (>>. Auf den Kops der Bevölkerung
entsallen 4,08 Mk . l .1889/90 4,47 Akk.) , ans jedes Schul¬
kind 26,58 Mk . ( 1880/00 24,73 Akk. ) Schulausgaben.

In Folge des Volksschnllasten - Gcsetzes vom 23 . Juli
1888 erhalt die Gemeinde für jede Hnnptlehrerstclle eine CtaatS-

beihülse von 000 Akk. und für jede Älassenlehrerstellc eine

solche voll 300 Akk . Die hiernach der (Gemeinde znstehende
Staatslcistnng betrügt in Summa , 0x500 -H 20x300 — )
10500 Akk. , von welchem Betrage jedoch 770 Mt . <— 70 <Vg
von 1100 Mk . > pi Olnnsten der lKemcinde Höhscheid für die

Waldheimer Schule abgehen.

Folgende Oehrcr , welche bereits 10 Jahre und länger
im öffentlichen Schuldienste thütig sind , empfangen die nachbe-

,zeichneten staatlichen Dicnstnltcrsznlagen :
1 . Dickmann zu Wald I 100 Mk.
2 . Dickmnnn „ Lindcrsberg 100 ,/
3 . Hasscbrock „ Schlagbanm 400 kl
4 .

'
Heinemann „ Wald 1 200

5 . Karge „ Schlagbanm 200
6 . Kemmann „ Schlagbanm 200
7 . Kronenberg „ Kreuzweg 100 kk
8 . Lnnibeck „ Waldheim 400
9 . Akarschall 100

10 . Messerschmidt „ Kreuzweg
„ Waldheim

400
11 . Aküschcnhnns 100
12 . Paulus „ Kreuzweg 200 kl
13 . Pjegelcr „ Mangcnbcrg 100 fl
14 . Sina „ Wald 400
15 . Voos „ Itterbrnch 200 kl
>6 . Witte „ Wald II 300

in Summa 0500 Mk.

Der Schulneubau zu Westersbnrg ist Anfangs
Oktober 1801 bezogen worden . Schulneubauten beziv . An¬
bauten sind im Berichtsjahre zwar projcctirt <s . unter V111 ^ ncl
4 ) , aber noch nicht ansgeführt worden.

An Reparaturkostcn der Schulgebäude und
Lehrerlvohnungeu verausgabte die Gemeinde im Gtats-
jnhre 1800/01 1235,65 Akk. gegen 423li,tl0 Akk. im Vor¬

jahre.
>» . Höhere Stadtschule.

Mit Beginn des Sommersemesters 1891 wurde die 3.

( Hülfs - ) Lchrerstelle durch den Herrn Dr . phil . Gnrten-

schläger aus (Oüstrow in Mecklenburg , dessen Anstellung von
der Königlichen Regierung zu Düsseldorf unter ' »! 27 . April
1801 I S II 2604 bestätigt wurde , besetzt. Diese 3 . Hülfs-
tchrerstellc wird wahrscheinlich im kommenden Sommer in eine

ordentliche Lehrerstclle nmgewandelt werden.

In meinem letzten Berichte theiltc ich mit , daß sännntlichc
Aktien der mit dem 1 . April 1890 auf den Eommnnal - Etat

übernommenen höheren Stadtschule eingelöst worden und das;
der Gemeinde hierdurch eine Ausgabe von 7197 Akk. entstanden
sei . Diese Ausgabe ist mit 4483,20 Akk. ans dem in der

hiesigen Sparkasse hinterlegt gewesenen Vermögen der Schule
bestritte » worden . Die Stadtkasse hat mithin nur eine Aus¬

gabe von 2713,80 Akk. gehabt . Hierzu tritt das ans dem
Gebäude lastende , aber unterm 1 . Mai 1801 znrückgczahlte
Schnldkapital nc! 3000 Akk . Da der Gemeinde anßer den

vorstehenden Ausgaben bei Uebernahme der höheren Stadtschule
keinerlei Kosten erwachsen sind , so ist , materiell betrachtet , das

Geschäft , welches die Gemeinde mit der Uebernahme der Schule
machte , als ein sehr profitables zu bezeichnen , zumal das Schul¬

gebäude , welches durch die Verlegung der höheren Stadt¬

schule in das alte Rathhaus disponibel wird und zu Schnl-
zivecken nicht mehr verwandt werden kann , zum Preise von
15000 Akk. an den Herrn Gnmnucl Böntgen zu Altenhoferstrasfe
verkauft werden wird . Der Verkauf ist von der Stadtverord-
netcn ' Versammlnng unterm 4 . Februar 1802 beschlossen worden,
doch steht die Genehinignng desselben seitens des Bezirks Ans-

schnsscs zu Düsseldorf zur Stunde noch ans.

Die höhere Stadtschule wurde am Schlüsse des Sominer-

semesterü 1801 von 78 Schülern besucht , wovon ans Klasse
1 20 , auf Klasse II 25 und auf Klasse III 24 fielen
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Wegen der durch Verlegung der Schule iu die Räume
des jetzigen ( alten ) Nathhauses erforderlichen Um - und Anbauten
verweise ich auf das unter Abschnitt VIII gesagte.

Herrn Rector Sonnenhöl , welchem im vergangenen Herbste
die Rectorstelle einer Mittelschule in Hanau angeboten worden
war , wurde durch Stadtverordneten -Beschluß vom 6 . November
1891 in der Voraussetzung , daß er in seiner hiesigen Stellung
verbliebe , iu Anerkennung seiner Verdienste um die Schule
unter Neberweisung der Dienstwohnung im alten Rathhause
vom >. April ab eine persönliche , nicht pcnsionsberechtigte

Gehaltszulage von 600 Mk . bewilligt . Ferner wurde durch
diesen Stadtverordneten -Beschluß bestimmt , daß bei einer evtl.
Peusionirung des Rectors die hier im Privatdienste verbrachten
3 Dienstjahre mit anzurechnen und daß die Kinder der ander-
höheren Stadtschule Hierselbst thätigcn Lehrer ein für alle Mal
vom Schulgelde befreit bleiben.

Herr Rector Sonnenhol hat die Anerbieten acccptirt und
damit der Gemeinde und speciell der Schule auch seinerseits ein
dankcnswerthes Entgegenkommen gezeigt.

XIII . Polizeiverwaltung incl . Gewerbepolizei.
1 . Strafpolizci.

u . der Staatsanwaltschaft 216 Fälle
Vorjahre ) und zwar wegen:

Diebstahls.
Mißhandlung und Körperverletzung . .

Lachbcschüdignng .
desgl . und Hausfriedensbruchs . .

Betrugs . . i.
Unterschlagung .
Beleidigung.
Erregung eines öffentlichen Aergeruisscs
Unzucht.
Gewerbsmäßiger Unzucht.
Nothzucht . .
Verausgabung falschen Geldes . . . .
Pfandvcrschleppnug.^ "^"-'

hung.

Widerstaudslcistung . .
desgleichen und Sachbeschädigung

Beraubung .
'

. .
Meineid.
Verleitung zum Meineide.
Abtreibung der Leibesfrucht . —
Falschmünzerei . 2
Brandstiftung . —
Brandes . 13
Eollectircns ohne Erlaubnis ; . . . . . . —
Vergehens gegen die Gewerbeordnung ^
Erpressung . . , ,

-)
Falscher Anschuldigung . .
Urkundenfälschung.
Jagdvergehens .
Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern

unter 14 Jahren.
Majestütsbeleidigung.
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz .
Selbstmordes . . . .
Störung der Grabrede . - .
Vergehens gegen das Preßgesetz.
Hazardspiels.

in Summa

( gegen 192 im

. 48 s29,

. 47 >27s

. — ! 2!
>28>

- 12 > l1>
4 >! >>

. 18 > 18,

. 4 >2>

. 8 >10)

. 1

. 1 ! 3>

. I ! 2,
! 2>

. 10 >1>

. >2
>10

. 2 >— )

. 1 >B

. — ! 2)

3 !
jl

l-
s2

113

- >1

1
1

3
1
2
2
1
1
1

12

1- j
>- j
l - I

d Der Amtsanwaltfchaft bezw . dein Amtsgerichte
20 Fälle (gegen 29 Fülle im Vorjahre ) und zwar wegen:

Gewerbesteuer - Contravention . 9 ( 12)
Weidefrevels . — ( 3)
Landstrcicherei und Bettelei . . . . . . . 8 ( 7)
Hausirens ohne Gewerbeschein . 3 ( — )
Groben Unfugs . I ( 3)
Thierquälerei . 2 (4)
Einfaugens von Singvögeln . I (— )
Schießens in der Nähe von Gebäuden . . . I

in Summa 20 (29)

216 >192)

c Bestraft wurde » durch Strafverfügung der
Ortspolizeibeyörde 6l ) i) Personen (gegen 741
im Vorjahre ) und zwar wegen:

Schnlversäumniß . 257
Meldepolizei - Coutravention . 24
Ruhestörung und groben Unfugs . . . . 72
Nicht - An - und Abmeldung zur OrtSkranken-

knssc . - .
Uebertretung der Polizeistunde.
Straßeupolizei - Eontravention.
Baupolizei - desgl . .
Feldpolizei - desgl . .
Hundepolizci - desgl . .
Marktpolizei - desgl . .
Maas ; - und Gewichtspolizei - Contravention .
Feuerpolizei - Eontravention.
Fuhrpolizei - dto . .
Gewerbepolizei - dto . . .
Musicirens ohne Erlaubnis ; .
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ohne Ar¬

beitsbuch
Unterlassener Anmeldung zur Stammrolle .
Störung der Sonntagsfeier - - - - -

z -
Haltens von Kostgängern ohne polizeiliche

Erlaubnis ; . - -
Verabreichung von Branntwein an Schulkinder
Bettelei.
Zu später Anmeldung einer Geburt . . .
Ümherlaufens eines bösartigen Hundes . .
Werfens mit Steinen auf Menschen . . .
Verspäteter Anmeldung eines Todesfalles . - —

Untus 578

9
11
16
28

5

15
5

47
5
4

4
2

56

10
1
5
I

1

(237)
( 37)

( 105)

(8)
(6)

(37)
( 19)

( 6)
(4)
)2)

(96)
(2 )

(52)
(9)
( ->)

(5)
(3)

(29)

(2)
( 7)
( l>)
0)
( 3)
(2)

( 695)
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Jmpfpolizei -Eontravention . 9

In später Vorlage der Brodtare . 7

HansirenS ohne Oleiverbeschein . —

Schießens in der Nähe von (Gebäuden . . I

Führung eines falschen Namens . I.

Nichtnntersnchenlassens geschlachteter Schweine —

Thierqnälerei .
Otichteinfriedignng der Dreschmaschine . . . I

tliichtvorschriftsmüßiger Vergrabung eines Thieres —

Neinignng des Abortes zu ungesetzlicher Jeit 4

Nichtvorschriftsmäßiger Anmeldung eines Wan-

derlagcrbetriebes . —

Werfens von Unrath gegen Häuser . - . . —

Tragens eines verbotenen Stockes . . . . 2

Nichtverdeckens von Gruben . 2

Nichterlcnchtens des Eingangs zur Wirthschnft 2

Uebertretnng der t ^ esindcordnnng . !

Jagdpolizei - Eontravention . l

in Summa 400

> >

>2

jl
> '

>7

l I

, -rl

An Poli ; ciftrafgcldcrn wurden — jedoch exclusive
der landräthlichen Straffestsetzungen - - pro 1891 im Ganzen

festgesetzt >444 "Mark ( 2010 Mk . >, d . h . es entfielen ans
den Kopf der Bevölkerung > 1,9 Pfg . <gegen U >,7 Pfg . im

Vorjahre,.

Bcrhaftttngcn zur Bcrbüsrung von Ltrafcn
kamen 47 Fälle vor ; außerdem 4 wegen Widerstandsleistnng,
7, wegen Bedrohung und Körperverletzung, 4 wegen Diebstahls,
8 wegen Bettelei und Landstreichcrei und I wegen Falsch¬
münzerei.

Bei de» Schicdsmännern wurden angestellt:

Anträge auf Sühne Bezirk I

4 ! ( 49,
Bezirk I I
40 ( 4 ! >)

Summa
71 , 89,

Davon waren:
n . über bürgerliche Nechtsstreitig-

keiten. >4 ( 11) 4 ( 4, > 7 ( 17,

I >. Beleidigung und Körperver-
letznng . 27 , 48) 27 ( 44) 44 (81)

-Es wurden verglichen 17 < 11) 14 <9, 41 , 20)
Nicht verglichen . . 24 >48) 14 ( 40) 40 , 78,

Summa wie oben 41 ( 49) 40 ( 49) 71 ( 98,

2 . Feuerpolizei.

Fm verflossenen Jahre kamen >4 Braudttnfällc vor
( gegen Ui im Vorjahre ) und zwar:

1 . bei Ferdinand Schmidt zu Delle am 4 . Januar
( Scheune » ; 2 . bei Gustav Adolf Merx zu Steinstrnßc am
24 . Februar ( Schleiferei ) ; k . bei Wittwe Christian .Klein zu
Oben -Mangenberg am 4 . März ( Stallung ) ; 4l . bei Justus
Breiiger , hier , am 4 . 4Nai (Zimmer ) ; .4 . bei .Karl Torley zu
Wald am 20 . 2Nai ( Fabrikgebäude ) ; 0 . bei der Firma Breuer
n . Schmitz zu Lochcrstraße am >. Juli (Lagerhaus ) ; 7 . bei
Earl Wilhelm Cchramni zu Mangenbcrg am 14 . Juli (Wohn¬
haus ) ; 1k . bei E . Darmann n . Heu . zu Wicscnstraßc am
24 . Juli ( Wohnhaus ) ; 0 . bei Riidolf .Krebs zu Mangenberg
am 2l . September ( Wohnhaus ) ; 10 . bei Eonrad Truuck zu

ONittel - Gönrath am 29 . September ( Scheune ) ; II . bei Wittwe

Joh . Hrch . Schmidt und Earl Wupper zu Mangenbcrg am
>9 . October (Wohnhaus und Scheune ) ; 12 . bei Albert Viertens

zu Mnugeuberg am I I . November ( Wohnhaus mit Hinterhaus
und Saal ) ; I 'k . bei Johann Jsaac Joest zu Scheidterstraße
am 14 . Dezember ( Stallung ) .

Am >. Juli wurde » die Wohnhäuser des Eduard Lai-

sicpeu und der Wittwe Gustav Wüsthotf zu .Kreuzweg und am
41 . Juli dnS Wohnhaus der Wittwe August Schmidt zu
Wiedeukaiuperstraßc durch Blitzschlag beschädigt.

Ausfälle, » v viele Brände kamen in dem Be¬
zirk Mangenberg vor , was die besondere Ltatio-
nirung einesGendarmcn dorthin zur Folge hatte.

Bei den größeren Bränden der Häuser von Merx , Torlep,
Schramm und Mertens trat die Feuerwehr zwar mit gutem
Erfolge in Aktion , es gelang jedoch nur sehr schwer , des Feuers
Herr zu werden , weshalb die Häuser fast sämmtlich bis auf
den Grund uiederbrauutcu.

In Anbetracht der verdienstvollen Leistungen der Feuer¬
wehr zu Schlagbaum bei dem nel l I aufgeführten Brande

zahlte die Feuer - BersichernugS - Gesellschnft,Eolonia ' der genann¬
ten Wehr zur Beschaffung von AuSrüstuugsgegcuständen die
Summe von 100 Mark.

. k. Fencrlöschwesen.

Nachdem bereits im Jahre 1882 die Bildung einer

Feuerwehr für den Bezirk Maugenberg - .Kreuzmeg vergeblich in

Anregung gebracht worden , wurde zumeist in Folge der vielen
Brände dort nachgerade das Bedürfnis ! für die Bildung eines
solchen gemeinnützigen Institutes wieder wärmer empfunden.
Jur Bildung eines solchen Bercines fand unter meinem Vor¬
sitze am 14 . März im Lokale des Wirths Mertens zu Mangeu-
berg eine Versammlung von Interessenten statt.

In dieser zahlreich besuchten Versammlung wurde denn
auch die Gründung einer Feuerwehr für den genannten Bezirk
beschlossen und meldeten sich sofort 48 aktive Mitglieder . Mit
der Bildung deS Vereins war aber der Zweck desselben noch
nicht erreicht , da es an Ausrüstuugsgegenstäuden , wie Schläuchen
u . s . w . fehlte.

Behufs Beschaffung dieser Gegenstände wurden die hier
vertretenen Fener - Versichernngs - Gesellschaften mn Unterstützung
angegangen . ES zahlten auch für diesen Zweck:

1 . die Provinzial - Feucr - Societüt zu Düsseldorf . 140 Mk.
2 . die Kölnische Feuer - Vers . . EolonicL . ( 00 „
4 . die Fcnervers . - Bnnk für Deutschland zu Gotha 100 „
4 . die Transatlantische Feuervers . - Actiengesellsch aft 30 „

zusammen 480 Mk.

Es lehnten eine Beitragsleistuug ab:

1 . die Magdeburger Feuer - Versicherungs - Gesellschaft,
2 . die Norddeutsche Feuerversich . - Gesellschnft in Hamburg,
4 . die Aachen - Münchener Feucrvcrsicheruugs - Gesellschaft

in Aachen,
4 . die Feucr - Assccuranz - Soeietät ,Londoner PhönstN

Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer Sitzung vom
>2 . Februar als Ersatz der in Folge von Bränden beschädigten
bezw . unbrauchbar gewordenen Feuerlöschgerüthe der Schlag-
baumer Wehr 140 Mk . und der Wälder Wehr 40 Mk.

In Anbetracht der guten Leistungen bei dem Mcrtens-

schen Brande am 11 . November v . I . wurden von dem Fabri-



kantenGust . Maus und dem Anstreicher Adots Röder , dessen Häuser >
bei jenem Brande in grosser Fenersgefahr standen und gerettet
wurden , je 90 Mark

'
gezahlt / wovon die hierbei betheitigtcn

Feuerwehren von Mangenberg , Schlagbaum und Solingen je ^60 Mk . als Gratifikation erhielten.

Dank unserer städtischen Wasserleitung , deren Rohrnetz
sich ans beinahe sämmtliche Gemeindetheile erstreckt, sind die
Feuerwehren nunmehr der früher häufig vorhandenen Besorg¬
nis ; und Gefahr enthoben , bei cventl . Bränden kein Master zu
haben . !

Gs eristiren in unserer Stadtgcmeinde jetzt drei Wehrenund zwar:

1 Freiwillige Feuerwehr Wal - I (Wirkungs¬kreis Schulbezirke Wald I und II , sowie Weyer , Gern . Ohligs;
ferner cventl . Schulbezirke Westersbnrg und Ittcrbrnchj.

2 Freiwillige Feuerwchr Wal - H <Kreuzweg
Alkangenbergj ( Wirkungskreis : Schulbezirke Kreuzweg , Mangen-
bcrg und Waldheim ) .

i Freiwillige Feuerwehr Tchlagbaam iWir
kungskreis : Schulbezirke Schlagbaum , Gem . Wald , und Stock-
dum , tstem . Önäfrath , sowie angrenzende Theile von Solingen ) .

^

Nachfolgend theile ich die von - er « ta - tveror - ne - Iten -Versammlung unterm 12 Februar 1891 ein¬
stimmig genehmigten , auf das Verhältnis; der Wehren
zu einander und ihre Thütigkeit bezüglichen Satzungen mit,wie sic in der gemeinsamen Sitzung der Tchlagbanmer und
Wälder Feuerwehren von , 2 . Februar 1891 zwischen dieseneiner - und dem Bürgermeister andererseits vereinbart wurden:

I . Wenn bei Bränden innerhalb der Stadtgeineindc Wald Feuer-
löschaeräthschaften beschädigt werden , so sollen die durch einen Sachver¬
ständigen , den der Bürgermeister zu bestimmen hat , festzustcllenden Kostenin erster Linie durch die betreffenden Versicherungs -Gesellschaften , in
zweiter Linie durch die Stadtkasse ersetzt werden.

II . Versammlung spricht den dringenden Wunsch aus , das ; sich
innerhalb der Gemeinde noch 2 weitere Wehren bilden möchten und zwarl . eine für die Schulbezirke Lindersberg und Jttcrbruch , 2 . eine für die
Schulbezirke Kreuzweg , Mangenberg und Waldheim.

Die Wälder Wehr erstreckt alsdann ihren Wirkungskreis auf
die Schulbezirke Wald I und II sowie auf Weyer , die Schlag-banmer Wehr aus die beiden Schulbezirke Schlagbaum und Stockdum,
sowie auf angrenzende Theile von Solingen.

So lauge die beiden neuen Wehren noch nicht gebildet sind , leistendie Wälder und Schiagbaumer Wehr über ihren engeren Wirkungskreishinaus nur daun Hülfe , wenn solche bei einem Vorstandsmitglied uach-gesucht wird und dieses infolgedessen oder aus eigener Initiative Allarm
blasen läßt , jedenfalls aber nur in Nvthfällen.

Die Wälder und Schlagbaumer Wehr verpflichten sich , künftigvon einander schriftlich Hülfe zu rcquiriren , natürlich nur in dringen¬den Fällen.

III . Die Brandwache wird in jedem einzelnen Falle bestimmt von !
dem Gvmmandirenden der Wehr in Verbindung mit dem anwesendenBürgermeister resp . Beigeordneten oder Sicherheitsbeamton (Gendarm,
Pvlizeidiencr ) . Kosten der Brandwache sollen zunächst von ; Bürgermeister¬amte bezahlt werden , welches seinerseits solche reclamirt entweder vonder Versicherungs -Gesellschaft oder dem Abgebrannten , falls derselbe hier¬
zu in der Lage ist . Die Wachtmannschaften erhalten als Entschädigung:

-n pro Nachtwache : sechs Mark pro Person,
d . pro Tageswachc : drei „

Die Nachtwache beginnt gegen 8 Uhr Abends und endigt frühestens
8 Uhr Morgens : hiernach berechnet sich auch die Tageswache . Sollte
sich ein Mann der Wachtmannschaft nach amtlicher Feststellung Untreue

im Dienste zu Schulden kommen lassen , so hat derselbe keinerlei An¬
spruch ans Entschädigung.

IV . Sind mehr als eine Wehr auf der Brandstätte thätig ge¬
wesen , so theilcn sich dieselben gleichmässig in die von irgend einer Seite
für die Hülfeleistimg bewilligte Gmtisieation.

V . Diejenige Feuerwehr , welche zuerst aus der Brandstätte er¬
schienen ist, übernimmt das Ober -Eomimmdv beim Löschgcschäsk.

B . g . n . u.

gez. ge ; . Heinrich , Tr . Stratmann , Ferd . Erewett , Engen Banmgarten,
Carl Weck, Willi . Heil , Jacob Hcns , Heinr . Schmidtmonn , Gnst . Linder,
Otto McrlenS , Hermann Brückmann , Robert Becker , Fritz Hermes , Hugo

Elschcidt , Ernst Brückmann , Hugo Rautcnbach.

Die im vorigjährigen Vcrwaltnngsbericht erhoffte Bildung
einer besonderen Feuerwehr oder Fenerwchr - Abtheilnng für die
Schulbezirke Westersbnrg und Ilkerbruch bat sich wegen man¬
gelnden Interesses in den beiheiligte » Kreisen leider noch nicht
zu Stande bringen lassen.

Da die Unzulänglichkeit der vorhandenen Feucrlöschgerüthe
sich schon langst herausgestcllr hatte , und in Folge der Wasser¬
werks - Anlage die Anschaffung besonders widerstandsfähiger
Schläuche erforderlich wurde , beschlos; Skadtverordncten -Versamin-
luiig in ihrer Sitzung vom 29 . Oktober v . F . die Beschaffung
weiterer Löschgeräthe und Löschutensilien.

Os wurden daher bei Aug . Honig zu Köln in Bestellung
gegeben : 6 Schlauchwngcn , 6 Hydrautcuschlüssel , 0 Staudrohre
mit 2 Ventile » , 1 Staudrohr mit l Ventil , 790 irr Hochdruck¬
schläuche , 00 Schlauchschraubeu , 6 Schlauchschraubeuschlüssel und
6 Strahlrohre zum Gcsammtkosteupreise von 2109,00 Mk . ,
ferner bei Dittuiar in Solingen für 900 Mk . Schläuche pp.

Hiervon erhielten:

Die Feuerwehr Wald ! 2 Schlanänvagen , 2 Hydranken-
schlüssel, 2 Standrohre , 2 Strahlrohre , 21 «> m Schlauche;

die Feuerwehr Wald II (Krenziveg -Mangenberg ) 2Schlanch-
wagen , 2 Hydrantcnschküsscl , 2 Standrohre , 2 Strahlrohre,

, 2lO m Schläuche und eine gebrauchte Braudsprüze;

die Feuerwehr zu Schlagbaum ! Schlauchwagen und die
oben bezeichneten 600 Mk . für Dittmar

'
sche -Lchlüuche

Ferner erhielten:

Die Herren (Hebrüder Dülkgen zu Dültgens-
thal gemäß Beschluß der Gas - und Wasserwerks -Oommission
für die Abtretung ihrer für Kleinenberg und Büschberg bestimmte » ,
einstweilen noch in Dültgcnsthal nnkergebrachten Brandsprilze
an die Gemeinde 100m Schläuche , I Staudrohr , > Strahl¬
rohr und 1 Hydrantenschlüssel;

die Städtische Gasanstalt 1 Schlmichwagen , 60 m Schlauche,
1 Hydrautcuschlüssel , 1 Standrohr und l Strahlrohr.

Zusammen : 6 Schlanchwagen , 600 m Schläuche , 6

Strahlrohre , 6 Ltandrohre , 6 Hydrautcuschlüssel . Disponibel
sind noch 60 m Schläuche , 60 m waren bei Bränden unbrauch¬
bar geworden und 40 m sind Herrn Honig als verworfen
zurückgegeben worden ( 660 -H60 - j- .60 - j- 40 — 790 m >.
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4 . Jmpfpolizei
Ueberficht dcr Impfungen pro IlttU.

Gesammtzahl dcr zur Erstimpfung vorznstcllenden
minder. 491 ( 909)

Davon starben . . . 27 <21 >
„ verzogen . . 49 (49)

Bereits im Vorjahre
mit Erfolg geimpft 28 ( 08, 104 < ! 04)

ES blieben also impfpflichtig 087 ( 4091

Hiervon find geimpft mit Erfolg : . 090 ( 009,
ohne Erfolg zum 1 . Male

>)
„ „ < 11
„ „ " 8-

Auf Erllnd ärztlichen Zeugnisses znrückgcstellt
Vorschriftswidrig der Impfung entzogen .

1
17
19

l - I
( 71

, 19)
Nicht zur Nachschau erschienen. 1 <21

Summa 087 , 409)
«Gesammtzahl der znr Wiederimpfung vorzustellenden

.«tinder. ( 007)
Hiervon sind geimpft mit Erfolg. 278 (010)

ohne Orfolq zum 1 . Male

„ „ " 7" k,

21
8

( 24)
( 20)

„ „ , k, ^ „
Ans Grund ärztlichen Iengnissesznrückgestellt

0
1"

( 5)
( 2)

Vorschriftswidrig der Impfung entzogen . 1 ( - 1
Summa 021 ( 007)

Vereinswesen.

fn hiesiger Gemeinde exiitiren — abgesehi n von kirch-
lichen oder religiösen Vereinigungen — 66 Vereine ( gegen 99
im Vorjahre ) .

Es find dies : Mitgliederznhl.
1 . Wald - Merscheider Landwehr - Verein . . . 200 ( 200)
2 . Landwehr - Verein Schlngbaum. 70 ( 70)
-0 . Wälder Lchützenverein. 2 «i4 ( 810)
4 . Gesangverein „ .Earmonie " . ! 4 ( 141
9 - „ „ Eoncordia " Hecken . . . 02 ( 02)
«>. Weyer Mänuer - Gesnngverein. 100 ( 72»
7 - «Gesangverein „ Scheidter Liederkrnnz

"
. . 0l> <001

8 - „ Wald ( gern . Ehor ) . . . . 00 ( 60,
9 . Männer - Gesangverein zu Eschbach . . . . — (20)

10 - AOalder Tnrngemeinde. 90 « 90»
11 - Turnverein Mangenberg. 120 « 120)
12 . «stesellschaft „ East,, » " . 70 (74,
10 . Gesellschaft „ Erholung - Eintracht "

. . . . 144
100

« >40 ,
14 . „ „ Unter Uns " . , 100»
19 . „ „ Brieftaube Wald " . 20 ( 90,
10 . Bergischcr «9cslügel - Verein. 200 , 190»
17 . Freiwillige Feuerwehr Wald l. 09 (89)
18 . „ „ Schlagbanm . . . 49 , 90)
19 . Lese - Verein „ Unterhaltung

" - Wcstcrsbnrg . tiO ( 70,
20 . „ Mangenberg. 80 «80,
21 . Zither -Verein „ Lyra " . — « 111
22 . Gesellschaft „ Eintracht

"
, Maugenberg . . 40 ( 40,

23 . Eigarren - Abschnitt - SammelvercinzuItterbrnch n> , l OO,
24 . Lotterie - Verein „ Anstralia " . 90 ( 90)
29 . „ „ „ Eintracht " . 00 ( 00)
26 . „ „ „ Glückwunsch " . 00 <00,
27 . „ „ „ Forrnna " . 29 ( 29,
28 . „ „ „ Znr guten Hoffnung "

. - 90 ( 90,
29 . Wälder „ Kegel - Elub " . 20 «20,
00 . Weyer „ Kegel - Verein " . 20 ( 201

Imtrw 210 <> l 2099)

'4 rnnsziort 2100 ( 2099,

01 . Gesellschaft „ Gemüthlichkeit
"

, Eipast . . . 20 , 2 «0
02 . Wälder Ranch - Elnb „ Blaue Wolke "

. . 29 , 29)
00 . Schmicdcverein der Messerschlägerei - Arbeitcr 180 ( 180)
04 . Bügel - nnd Inbehörden - Schleifer Verein . 00 « 60,
09 . Lnfelmesser - Schleifer - Verein. 00 , 00)
Oli . Gesellschaft „ Frohsinn " . 20 , 2 " )
07 . Gesangverein ( gcm . Ehor ) Mangenberg 12 < 12,
08 . „ Wälder Mannerchor . . . . 24 <24,
09 . „ „ Eintracht "

, Kreuzweg . . . 0 <> ( 00)
40 . Wälder Ranch - Elnb. 29 <29,
41 . Wälder Fleischer - Verein. , 19)
42 . Keqel - Elnb Mangenberg. 00 <00,
40 . Gesangverein „ Männerchor "

, Mnngenberg. 80 ( 80,
« 19,44 . „ gem . Ehor „ Lorelei "

Schlagb.
49 . Verein für Gesundheitspflege nnd arzneilose

19

Heilweise. — ( 6)
46 . Wirthe - Verein. 22 <06,
47 . Lotterie - Gesellschaft „ Znm goldenen Stiefel" 10 <20,
48 . Bergischcr Geslügelzüchter - Elnb. 190 ( 190,
49 . Münnergesangverein Stübbcn. — ( 24,
90 . Kansmünnischer Verein . . . . . . . . 90 ( 29)
!> l . St . Iosephs - Sammclverein . . . . . . 140 ( 140,
92 . Gesellschaft „ Germania " Mangenberg . . (>«' , 60)
90 . Seat - Gescilschaft „ Erholung

" . 12 < ! 2)
94 . Rancher - Elnb »Mnngenberg. 00 ( «101
99 . Wälder Ranch - Elnb. 20 ( 20,

. ^ 96 . »Metallarbeiter - Verein . . - - 70 , 70,
97 . Gesangverein „ Wälder Sängerbund

"
. . 20 <- )

98 . „ „ Frohsinn " Schlagbanm . . 19 <— >
99 . „ „ Liedcrfrcnnd " Wald . . . 12 ( - >
60 . Kegelklub „ Alle Neun " . 20 , - )
61 . Tnrnerbnnd Mnngenberg. 40 « - 1
62 . Kegelklub „ Kranz " . - - 19 ( - >
68 . Lesegesellschast „ Germania " . ? ii <- )
64 . Lotterie - Verein „ Nichtverzagt

" .
69 . Freiwillige Feuerwehr Wald II ( Kreuzweg,

0 , - )

Mangenberg. « - )
60 . Gesangverein „ Eoncordia " Schlagbanm
67 . „ Allgemeiner Arbeiter - Verein "

, der jetzt den
Namen „ Socialdemokratischer Volks-

<i <1 «- )

verein " angenommen hat.
'

82
In Summa ; >i72 <01,08,

Es sind eingegangen die Vereine:
Männer - Gesangverein zu Eschbach , Zither - TKrcin „ Lyra "

,'Verein für Gesundheitspflege und arzneilose Heilkunde und
Mannergesangverein Stübben.

Zn Bcrgnttgttngcn aller Art
— epcl . dcr zu wohlthätigen Aivecken abgehaltenen — ivnrdc
in 197 Fällen ( gegen 120 iin Vorjahre ) die polizeiliche Er¬
laubnis ; ertheilt , wofür 1741 ?M . (gegen 1008 2N . im
Vorjahre ) an Armenabgaben erhoben wurden-

<>. Tanitätspolizci.
Von den Fleischbeschanern Emil Simon und Matthias

Eck , ivelche ihren Wohnsitz in Wald haben lind allvicrteljährlich
ihre Bezirke — rechts - nnd linksseitig der Benrath - Fochcr-
Provinzialstraste — ivechsclil , siild ini verflossenen Inhrc1972 ge¬
schlachtete Schiveine ( gegen 1800 im Vorjahre ) ans Tri¬
chinen und Mnnen mikroskopisch untersucht
Worden. Diese waren trichinen und finnenfrei-
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Ni,glücksfälle und Selbstmorde:
Am 30 . April gerieth unvorsichtiger Weise ein Erdarbeiter

auf der Ringofenziegelei des F . Räker zwischen die Kaminräder
der Maschinentheile , sodast der Tod augenblicklich eintrat.

Am 15 . September machten der Erdarbeiter Franz Deith
zu Unten - Mangenberg durch Erhängen und am 2l . desselben
Monats der Carl Hermann Lutters zu Wald durch Erschießen
ihrem Leben ein Ende.

Ende Dezember brach unter dem Rindviehbestande des

Brennereibesitzers und Ackerers Friedrich Wellershoff zn Krausen
die Maul - und Klauenseuche ans , welche nach ange¬
ordneter 14tägiger Abspcrrnugsmaßregcl als erloschen betrachtet
werden konnte.

Die Aufnahme des Pferde - und Rindviehbe¬
standes pro 1891/92 ergab 140 Pferde und 370 Stück
Rindvieh.

7. Gewerbepolizei.
Im Jahre 1891 wurden 45 Wander ' gewerbefcheine

( gegen 40 im Vorjahrefund III Gewerbe ^ egimitations-
karten (gegen 97 im Vorjahre) beantragt.

Ferner wurden im Jahre 1891 ausgestellt:

158 Arbeitsbücher,
37 Arbeitskarten.

In den gewerblichen Betrieben waren nach der im De¬

zember 1891 hierüber aufgestellten statistischen Nachmessung
beschäftigt:

» . Arbeiter:
im Alter von 12 — 14 Jahren 4

„ „ „ 14 - 16 „ 78
_

82 82

b . Arbeiterinnen:
im Alter von 12 — 14 Jahren 1

" " " " - ' 0 " ^ ^

in Summa 137

XIV . Finanzlage.

Das Kafsenwcsen der Gemeinde Wald hat wie früher
so auch in diesem Jahre zu bemerkcnswcrthen Ausstellungen
keinen Anlaß gegeben und befindet sich in befriedigender Ordnung.
Außer unerheblichen Commnnalstcuerbetrügcn sind Einnahme - Reste
sowohl , als auch Ausgabe - Reste nur da zu führen gewesen , wo
eine Ein - oder Auszahlung infolge der am 1 . April 1891

staltgehnbten Trennung der Gemcindekassc und Sparkasse bis
zum Schluffe des Rechnungsjahres nicht möglich war.

Die Stadtkasse schloß E nde 1890/91 ab mit einer wirklichen
u . Einnahme von :>46039 .— Alk.
0 . Ausbgabe von 335312 . 07 „

Mithin Bestand 210720 . 33 Mk.

Dazu tritt Refteinnahme 9885 . 10 „

220011 . 43 Mk.
Davon ab Restausgabe 1696 . — „

Summa des Bestandes 218915 . 43 Mk.

In der Summe des am Schluffe des Jahres 1890/91
thatsächlich vorhandenen Bestandes von 210726 . 33 Mark ist
ein Thcil der aus der Anleihesumme aä 600000 Mark abge¬
hobenen Beträge mit 180341 .76 Mark enthalten , sodaß der
eigentliche Bestand der Stadtkassc 30384 . 57 betrug gegen
26805 . 14 Mark im Vorjahre.

Letzterer Bestand dient im Anfänge des Rechnungsjahres,
wo noch keine Steuern zur Hebung gekommen , zur Deckung
der unabweislichsten Ausgaben , als Beamtengehülter u . s . w.
Im Nichtbedarfsfalle wird der Bestand in der Sparkasse zins¬
bar niedergelegt.

Ans der Comunalkassen -Rechnnng des Rechnungsjahres
1890/91 ergaben sich die titelmäßigcn Einnahmen und Aus¬
gaben wie folgt:

Einnahme.

n .

'

Bestände 22985 . 07 Alk . j 36017 . 25 >
d . Defecte 1 .— „ (— -— s
c . Reste 2192 .35 „ ( 1447 . - ,
0 . Laufende Einnahme und zwar
Titel I . Canones und Grundrenten

^
— -— „ j — . — s

„ II . Bestimmte Einkünfte 1.85 :>1 . 21 „ ( 19696 . 44s

„ 111 . Unbestimmte Einkünfte 6902 .— „ , 3464 . 53s

„ IV . Zinsen v . Aktiv - Eapitalicn 1143 .46 „ ( 1676 . 11,

„ V . Eommunalsteuern 101994 .75 „ ( 87663 . 17)

„ VI . Zufällige Einnahiiie 392269 . 16 „ (40763,25)

summa aller Einnahmen 546039 .— Mk . ( 190637 .9 :) (

« . Ausgabe:

n . Vorschuß
d . Defecte
c . Reste
6 . Laufende Ausgaben und zwar
Titel 1-

Mk.

II.
III.
IV.

VI.
VII.

VIII.
XI.

Verwaltungskosten
Polizciausgäben
Steuern und Abgaben
Schulden und deren

Tilgung
V . Bau - und Unterhaltniigs

kosten
Armenpflege
Schulausgaben
Kirchenausgaben
Unvorhergesehene Aus¬

gaben

17361 . 40
7537 . 78

233 .42

16004 . 37

30940 . 31
16725 . 78
77652 . 15

168857 . 46

, 14680 . 21s
, 6399 . 17s

, 201 .72s

, 12615 . 08s

(35693 .29s
(22097 . 11s
(48879 . 59s

t - — s

(27086 . 71s

Summa aller Ausgaben 335312 .67 Mk . (167652 .88s
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Tie gcsammte Gemcinveschuld betrug Ende des
Jahres 1899 279972,97 Mk.
Dazu Zinsen pro 189 l. 12947,19 „

Summa 291119,47 2Nk.
Zutritt an Schnldkapitnl im Jahre >891 992772,69 „
Zinsen hierfür 17789,69

ergeben 991681,79 „
Im Jahre 1891 winden ab¬

getragen : Kapitalien 4265, — Mt.
.Zinsen 29896,79 „ 94191,79 „

Bleibt Schuld Ende 1891 867589, — „

Behufs Deckung des infolge der nachträglich beschlossenen
Ausdehnung des Rohrnetzes des städtischen Wasserwerts erfor¬
derlichen Nachcredits von 70999 Mk . , der zur Erweiterung
der Gasanstalt weiterhin erforderlichen 15999 Mk . , der für
spätere Rohrnetzcrweiterungen beider Werke erforderlichen 11219
Mk. , der ans dem Stadtkasseubestaude vorläufig gedeckten letzten
Rate der Eisenbahn -Grunderwerbskosteu nel 15999 Mark,
der Rathhansgrnnderwerbskosten mit 17690 Mk . , der durch
Einlösung der Aktien der höheren Lehranstalt und Rückzahlung
eines ans dem Schulgebäude lastenden Kapitals entstehenden
Ausgaben ncl 11997 Mk . , der außer etatsmäßigen Straßen
und Wegeansbankostcn im Betrage von 29999 Mark und der
durch den Neubau einer 4 Aussigen katholischen Schule, sowie
der Schnlanbanten an der höheren Stadtschule und der Schule
zu Schlagbanm entstehenden Kosten im Gesammtbetragc von
49999 Mark beschloß Stadtverordneteu-Vcrsammluug unterm
7 . Januar 1892 die Aufnahme einer Anleihe von 290099
Mk . bei der Landcsbank der Rhcinprovinz . Letztere erklärte
sich unterm 9 . Februar 1892 zur Herleihnng der Summe
gegen 4o/o Zinsen und l °/g Amortisation bereit. Der Bezirks¬
ausschuß zu Düsseldorf genehmigte die Aufnahme der Anleihe
durch nachstehenden Beschluß vom 16 . Februar 189219 . W . I . 595 :

Düsseldorf , den 16 . Februar 1892.

Beschlich.

Der Beschluß der Stadtverordnetcn- Versammlnng vom
7 . Januar 1892, betreffend die Aufnahme einer Anleihe von
209000 Mark, wird mit der Maßgabe genehmigt, daß diese
Anleihe anfznnehmcn gestattet wird für nachstehende Zwecke:

1 . Zur Deckung der letzten Rate der Eisen-
bnhngrundcrwcrbskostcn für die Eisen¬
bahnlinie Solingen- Wald-Bohminkel . 15099 Mk.

2 . Grunderwerbskosten für das Rath-
hansgrnndstück . 17699 „

9 . Für Wegebautcu und Ctraßenansban . 29000 „
4 . Zur Deckung der eingelösten Actien der

höheren Lehranstalt und Rückzahlung
eines Kapitals, welches auf dem Schul¬
gebäude lastete . 11097 „

5 . Zur Deckung der Mehrkosten des stüdt-
tischen Wasserwerkes . 81219 „

6 . Zur Erweiterung der städt . Gasanstalt 15900 „
7 . Für den Neubau einer kath . Schule . 90000 „
8 . Für den Anbau eines Klassenzimmers

an die cvangl . Schule zu Schlagbanm 5900 „
9 . Für den Umbau des jetzigen Rathhanses

zu Zwecken der höheren Lehranstalt . 5000 „
Wir bedingen hierbei, daß die Anleihe für die vorstehend

unter 1 , 2, 9, 4 und 9 aufgcführten Zwecke im Betrage von
68787 Mk. vom nächsten Rechnungsjahre 1892/93 ab mit
jährlich M/g zuzüglich der durch die fortlaufende Tilgung er¬
sparten Zinsen getilgt wird , daß die Anleihe für die vorstehend
unter 5 und 6 anfgeführtcn Zwecke im Betrage von 96213
Mk. vom 1 . April 1894 ab mit jährlich 1 ' / ? "/« zu¬
züglich der durch die fortlaufende Tilgung ersparten Zinsen und
der durch die Gas - und Wasserwerke etwa erzielten Betriebs-
Überschüsse abgetragen wird und daß endlich die Anleihe für
die unter 7 und 8 vorstehend anfgeführten Zwecke im Betrage
von 35000 Mark mit mindestens 6 » /g jährlich zuzüglich der
durch die fortlaufende Tilgung ersparten Zinsen vom Rechnungs¬
jahre 1892/93 ab amortisirt wird.

Der Verkaufserlös für das alte Nektoratschnlgebändc ist,
da für dessen Ersatz ein Theil der Anleihe verwendet wird,
zu der Ansammlung eines Schulbaufonds zu rcservireu.

Der Bezirks - Ausschuß zu Düsseldorf , Erste Abteilung,
gez. Büsgen.

Ausfertigung für den Bürgermeister , Herrn Heinrich
Wohlgeboren , zu Wald . 19 . W . I . 535,

Nachstehend gebe ich eine Uebersicht über das Vermögen der Gemeinde:
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Aeörrsicht
über öas Vermögen öer Wemeinöe.
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ir Gebäude.

2̂
Bezeichnung

des Vermögens - Objects.

Werth
desselben

Mk.

Vcr
sichert

zu
Mk.

I Gebäude der Schule Wald I . . . 21000 ' 19800
2 „ „ „ II . . . 40000 .38400

„ „ „ Westersburg 24000 22200
4 » » ,, Ellerbruch . . 17500 16000
;>
6

» „ Tchlagbaum 21000 19350

« ,, Waldheim . . 18000 16700
i
8

„ „ kath . ,, Manzenberg 13500 11480
„ „ Krerrzweg . . 30000 27000

9 „ „ höheren Stadtschule . 24000 21000
10 Rathhausgebände . . . 100000 100000
11 Spritzenhäuser zu Wald , Dcmmeltratb,

Scheidt , Lehn , Gönrath , Wittkulle,
Gschbach und Buxhans . . . . 3000 2400

12 Gcbäride des städtischen Gaswerks . 40074 35000
13 „ „ Wassenverts 64826 48600
14 Gcmeindehüliscr zu Lindersberg . . 16500 14700
15 Gigenthnm an der Schulstraße . . 12000 10800

Summa 13 ! 445400 I404430

<1. Mobilar

-2 Bezeichnung
des Vermögens - Objekts.

Werth
desselben

Mk.

Ver¬
sichert

zu
Mk.

1 Mobilar pp . der Schule Wald 1 3661 3661
2 II„ „ „ „ 3620 .3620
.3 „ „ „ „ Lindcrsbcrg 720 72"
4 „ „ „ „ Itterbruch . 1450 1450
s) „ „ „ „ Schlngbaum 2075 2075
6 „ „ „ „ Waldheim . >800 1800
7 „ „ „ kath . ,, Mangenbcrg >455 1455
8 „ „ „ „ Krenzrveg . 2900 2900

9 „ „ „ höheren Stadtschule 1500 —

10 „ „ des Rathhauses . . . 10760 10760

11 „ „ des Bürcaus der Gas-
und Wasserwerks - Direction . . , 131 131

12 Maschinen pp . der städt . Gasanstalt 76724 76724
13 „ „ des „ Wasserwerks 52474 52474
14 Spritzen , Schläuche u . sonstige Lösch-

geräthe. 2400 240"
15 R̂ohrleitung des Gaswerks . . . . 56586 —
16 desgl . des Wasserwerks. 234115 —

Summa G. 452371 16017"

Hierzu „ 13. 445400 404430
>34241 —

Im Ganzen >032012 564600

Hierzu das Vermögen des Krauten-

hausfouds. 82436

Ergibt einen Gcsammt - Vermögensbe-

stand von. 1114448

Ab : Vs Werth der Waldheimer

Schule als Antheil der Gemeinde

Höh scheid . 11535

Bleiben >092913
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Ncvichi,
betreffend den Bau des Wasserwerks der Stadt Wald.

lieber die Vorgeschichte des Wasserwerks ist i » de» Ver-
waltnngsberichten pro 1889/90 und >890/91 bereits i » der
nussührlichstcn Weise gesprochen worden , doch mag hier der
llebersichtlichkeit wegen der wesentlichste Inhalt der erwähnten
beiden Berichte nochmals ivicdergegeben werden.

Unterm 9 . / >8 . Juli 1889 erstattete der Ingenieur H.
Ehlert zu Düsseldorf an das Bürgermeister - Amt ein Gutachten
über die Versorgung der Stadt Wald mit Wasser , wonach
durch Brunnen , Stollen und Sickerschlitze ans dem Gerolle
und Geschiebe des IlterthaleS bei Heidbergcr - Mühle ans einem
Niederschlagsgebiet von rund 12 qkm cv . bis zu 1800 ibm
Wasser pro Tag gewonnen werden könnten , die dann durch
Dampfmaschinen auf die Höhe bei Hahnenhans in einem dort
zu erbauenden Wasscrthnrm gehoben und von dort zur Ver¬
keilung gebracht werden sollten . Das Rohrnetz sollte inel.
Druckleitung eine Gesammtlange von 19000 Metern haben und
die ganze Anlage 290000 Alk . kosten . Als später die Aus¬
dehnung des Rohrnetzes ans eine größere Anzahl entlegenerer
Hofstätten zur Veranschlagung kam , ergab sich eine Verlängerung
der Robrstrecken » m 19000 Meter und eine Erhöhung des
Kostenanschlags ans Mark 990000, — unter Ingrnndelegnng
der Preise , wie sie » och im Irühjahr 1889 bestanden . sVergl.
Verwalt . - Bericht 1889/90 Seite 12 und 19 . j

Dieses Projekt wurde dem Professor Intzc an der tech¬
nischen Hochschule zu Aachen zur Begutachtung vorgelegt , der
dasselbe in seinem Gutachten vom September 1889 in allen
wesentlichen Punkten unterstützte und insbesondere umfassendere
Vorarbeiten für die Wassergewinnnng befürwortete . ( Vergl.
Verw . - Bericht 1889/90 Seite 19 ) .

Ans Grund dieser beiden Gutachten bewilligte das Stadt-
vcrordncten - Golleginm am 28 . Oktober 1889 einen Gredit von
Alk . 20000, — zur Ausführung der Vorarbeiten und zum
Grnnderwerb . Als am besten geeignet wurde sodann das
Holthansen

'
sche Grundstück bei Unten -Itter zum Preise von Al.

>0098,20 und die dem p . Köller und Pickhardt gehörigen
Grundstücke an der Hcidelbergermühle zum Preise von Alk.
2914, — erwürben . Ans diesen Grundstücke » wurden nun zu¬
nächst ansgeführt : 1 Brunne » von 2,00 m lichter Weite und
8,90 m Tiefe , der das Gerölle bis ans den festen geschlossenen
Felsen dnrchteufte , ferner 1 Brunnen von 1,90 in lichter Weite
und 7,90 in Tiefe , und 100 in Schlitzgraben . Diese Schlitz¬
grüben gingen durchs Gerölle bis nahezu ans de» geschlossenen
Ielsen bei einer Tiefe von 7,00 — 7,90 in und sammeln das
Grundwnsser durch in der oberen Hülste nnt Löchern versehene
und ea . 1,00 in hoch mit lockerem Steinschlng überdeckte Thon¬
röhren von 290 min lichter Weite zum ersten der genannte»
Brunnen . Gin Strang geht von dem im untersten Theile des
ehemals Holthansen

'
schen Wiescnterrains belegenen Brunnen in

senkrechter Richtung ans den Kransener Bach zu , in einer Ga-
sammtlänge von 20,Oll in , ein zweiter Strang von demselben
Brunnen ans ans die Itter zu , in Ringe von 47,20 in , wendet
sich dann IttcranfwärtS parallel der Itter ans 27,00 in Ringe.
Der Knick der Leitung wird durch den oben beschriebenen

Brunnen von l,90 in lichter Weite markirt . Ans diese Weise
hoffte man das ganze Wasser , welches das zur Verfügung
stehende Gelände durchzog , abznsangen . lVergl . die Karten
der Verwaltnngsbcrichtc p>o 1889,90 und 1890/911.

Diese Arbeiten wurden dem Unternehmer W . Runge ans
Deutz übertragen , der mit denselben am 9 . Januar 1890 be¬
gann und dieselben am Anfang April 1890 beendigte.

Bei diesen Vorarbeiten hat sich herausgestellt , daß das
das Thal erfüllende Gerölle , stark mit Lehm versetzt ist und
demnach wenig Wasser nnfspeichert . Infolge dessen ergaben
auch die oben angeführten Arbeiten ein ungenügendes Resultat
und mußte von vornherein auf eine Grwciternng der Wasser
gewinnnngsnnlagen Bedacht genommen werden.

Diese wurden in der Weise ansgeführt , daß >00 in
oberhalb des 2,00 in weilen Brunnens ein weiterer Brunnen
von 1,90 in lichter Weile abgctenft wurde und zwar so tief,
daß demselben thcils direkt , theils durch Hebcrleitnng das
Wasser des crstereu zugcführt werden tonnte . Hiernach ergab
sich eine Tiefe von 19,00 in . An diesem Brunnen schloß sich
nach unten hin ein Stollen von 40,90 in Länge , der mit dem
obersten Gnde des parallel der Itter verlaufenden Sammel-
grabens in direkte Verbindung gebracht wurde , und ein Stolle»
von 94,90 in Länge , der auf das Kranscner Thal znführte.
Beide Stolle » liegen im Brunnen mit ihrer Sohle ca . 12,00
in nnter Terrain und haben nach der Ausmauerung 1,29 in
Höhe und 0,00 in Breite . Ans Amsterdamer Pegel bezogen
liegt:

Terrain am letzten >9 in tiefen Brunnen . . . - s- 110,40
Sohle dieses Brunnens . - s- 97,00
Stollensohlc in demselben . -1- 98,91»
Sohle dcS

"
2,00 in weiten Brunnens . . . . - s- 99,98

Sohle des Schlitzgrnbens am obersten Gnde pa¬
rallel der Itter . - j- >02,70

Diese Anlagen wurden ebenfalls dem Unternehmer W.
Runge übertragen und von demselben Gnde Juli 1890 fertig
gestellt , ausschließlich der Hcberleitnug , die erst später vollkommen
hergestellt wurde . Im September wurden diese Anlagen noch
erweitert durch Auffahren von 80 in Stollen nach dem Haaner
Thal zu.

lieber die Grgiebigkcit dieser Anlagen ist in den bereits
öfter angezogenen beiden letzten Verwaltnngsberichten Ausführ¬
liches mitgetheilt und soll hier nur » och angegeben werden , daß
trotzdem ans den Gesammtanlage » seit 9 Monaten Tag und
Nacht alles etwa znfließende Wasser abgepnmpt war , nach einer

mehrmonatlichen Trockenheit die geringste tägliche Walsermenge
noch 492 Kinn war und zwar am 12 . Oktober 1890 . lVergl.
Verw . - Bericht 1890/ ; » I Seite >9 . 1
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Da der tägliche Höchstverbrauch für einen Anschluß er¬
fahrungsgemäß im Durchschnitt sich auf 0,60 üdni stellt , so
niäreu mit dieser Wassermenge 432 : 0,60 - 720 Anschlüsse zu
befriedigen . Nun fällt aber der Höchstverbrauch in den Juni,
Juli , seltener in den August , niemals später . Im Oktober
wird sogar nur das Minimaiquautum von ca . 0,40 lrbm
pro Anschluß und Tag gebraucht . Zur Zeit des höchsten Ver¬
brauchs standen aber zur Verfügung pro Tag 620 Icbm , so
daß 620 : 0,60 - 1033 Anschlüsse und zur Zeit des geringsten
Verbrauches 432 : 0,40 - 1030 Anschlüsse mit Wasser versehen
werden können.

Da jedoch auzunehmen ist , daß die Anzahl der Anschlüsse
sich nach kürzerer oder längerer Zeit über diese Anzahl hinaus
vermehren wird , so machte der bauleiteude Ingenieur H . Ehlert
darauf aufmerksam , daß die Stadt für diesen Fall Vorsorge
treffe » und sich auf Erweiterung der Wassergewinnungsau¬
lagen weiter hinauf in das Jtterthal gefaßt machen müsse,
daß eS jedoch unbedenklich sei , auf die bisher erreichten Resul¬
taten hin das Werk zu bauen . Zur Bestätigung dieser Ueber-
zengnng und zur vollständigen Beruhigung der Stadt , bat Herr
Ehlert nach dieser Richtung hin das Gutachten des Professors
Jntzc einzuholen.

I » seiner Auseinandersetzung vom 2 >. Oktober 1890
( Vergl . Perm . - Bericht 1890/91 Seite 17 ) bestätigte Herr
Professor Jntze die Ansichten des Herrn Ehlert und beschloß
darauf hin die Wasserwerks - Eommijsion dem Stadtverordnetcn-
Eollegium den Ban des Wasserwerks zu empfehlen , das denn
auch durch Beschluß vom 29 . Oktober 1890 diesem Vorschlag
zustimmte und den verlangten Credit von Mk . 360000,—
bewilligte . Dieser Betrag setzte sich aus folgenden Anschlags¬
titeln zusammen:

Tit. 1 . Grunderwcrb. . . Mk. 15572 .20
11 . Wassergewinnung . . . . 32000 . —

111 . Maschinen und Kessel . - - - - „ 41000 . —
IV. Betricbsgebünde. 24603 . 10

kl V. Wohngebäude. 10655 .40
VI. Hochrcscrvoir. 29500 . —

„ VII. Rohrneü. 150341 . 98
VIII. Hausanschlüsse. 16000 . —

„ IX. Wassermesser. 12800 . —
X. Elektrische Anlage . . . . 1800 .—

XI. Projekt und Bauleitung . . ' ' kl 13370 . -
k, XII. Insgemein etc . . . . 2357 . 32

Sn . Mk . 350000 .—

Nachdem noch im Laufe des Novembers fast sämmtliche
Bauverträge gethätigt waren , wurde mit der Ausschachtung des
Maschiueuhanses begonnen und gleichzeitig mit der Ausmauerungder bisher nur im Ausbruchprofil fertiggestellteu Stollen fort-
gcfahren , soweit die jetzt mächtig sich ergießenden Wasserslutheudies gestatteten . Der mit Ende November 1890 eingetreteue
Frost begünstigte zwar die letzteren , behinderte aber sehr die
ersteren Arbeiten , so daß die Baugrube für das Maschinenhaus
erst am 19 . Februar 1891 soweit ausgehobcn war , daß der
Grundstein zn demselben gelegt werden tonnte . Die Grund¬
steinlegung erfolgte denn auch an diesem Tage , verknüpft mit
einer kleinen Feier , der die Wasserwerkscommission , die leitenden
und ausführenden Techniker beiwohnten.

Unter diesen Umstünden konnte von der Einhaltung des
1 . Mai 1891 als Fertigstellnngstermin für das Maschinenhaus
keine Rede sein , umsomehr als durch Saumseligkeit des mit
der Herstellung der eisernen Dachkonstructiou beauftragten Un¬
ternehmers außerdem noch viele kostbare Zeit verloren ging.
Erst gegen Mitte Juni war das Gebäude soweit , daß zur
Montage der Maschinen geschritten werden . konnte , die dann
endlich am 10 . September 1891 zum erstenmal in Betrieb
gesetzt wurden . ,

Durch diese Verzögerung in der Fertigstellung des Gc-
büudes und die dadurch hervorgernfcne Verspätung bei der
Montage der Maschinen und Kessel ist es nothwendig geworden,
unerwartet lange eine Pumpmaschine in Betrieb zu halten,
welche den äußeren Grundwasserspiegel so lauge niedrig hielt,
bis die Saugleitung an die Maschinen angeschlossen und die
Verbindung zwischen Brunnen und Maschinenraum , dessen Flur
ca . 2,00 m unter dem höchsten Stand des Grundwassers
liegt , aufgehoben werden konnte . Es sind hierdurch erhebliche
Kosten entstanden , die zum Theil aus der seitens des Unter¬
nehmers zu erlegenden Conventionalstrafe zn decken sein werden,
während der Rest als sowie so unvermeidliche Ausgabe unter
„ Insgemein

"
zu verrechnen ist.

Da bei der tiefen Lage des Gebäudes (die Sohle liegt
7,00 m unter Terrain und ca . 4,00 m unter normalem
Grundwasserstande ) auch bei sorgfältigster Ausführung die Ge¬
fahr nahe lag , daß Wasser in dasselbe eindringen könne , so
wurde für diesen Fall und angesichts der Möglichkeit eines
Rohrbruchs etc . ein Dampsstrahlelevator angelegt , der mit sehr
geringem Dampfverbranch im Stande ist, etwa eingedrnngcnes
Wasser zu entfernen . Bei dem normalen Grnudwasserstandc
( ca . 7,50 m am Hydrometer des Saugbrunnens ) ist ein
Wasserzufluß nicht mehr zu constatiren , seitdem einige Undichtig¬
keiten beseitigt sind , die durch ungenügende Wiedervermauerung
au Stellen , wo Röhren durch die Umfassungsmauern gehen,
entstanden waren . Nur bei starkem Hochwasser sickert noch
Feuchtigkeit durch die Mauern , und wird auch diesem nur ge¬
ringfügigen Uebclstaude gegenwärtig dadurch abgeholfcn , daß
an einigen Stellen , wo der Eementverputz bisher aus Ersparniß-
grüuden unterblieben ist, derselbe nun nachträglich angebracht
wird . Es ist dies ein im Großen und Ganzen sehr befriedi¬
gendes Resultat , wenn beachtet wird , daß es erzielt ist nur
mit Traßmauerwerk ohne Cementmauerwerk und ohne daß dem
Unternehmer Garantie für Wasserdichtigkeit aufgenöthigt wurde.
Die Ersparnis ; an Baukosten schützt der Bauleitende hierbei
auf 5 - 6000 Btt.

Um au Betriebskosten zu sparen , ist unter Benutzung
der sich erst wahrend der Dctailprojectirung ergebenden günstigen
örtlichen Verhältnisse das für die Eondensatiou erforderliche
Wasser auf der Baustelle in einem kleinen Bassin gesammelt
und wird von diesem aus den Maschinen direkt zugeführt . Ab¬
gesehen davon , daß die Pumpen das zur Eondensatiou nöthige
Wasser nicht mehr zu heben brauchen , wird noch der Vortheil
erzielt , daß das Eondensationswasser in wasserarmen Zeiten
dem Brunnen erhalten bleibt . Die Kosten dieses Bassins mit
Leitungen etc. zu Mk . 900 . — warm im Anschläge nicht vor¬
gesehen . Ebensowenig die Kosten für Trottoir - resp . Tranf-
pflaster - Anlage mit Btt . 400 . — um das Maschinenhans , die
sich als unbedingt nöthig herausstellte in Folge des tiefgründigen
Lehmbodens und wegen der nicht zu vermeidenden tiefen Lage
des Gebäudes , die schlechte Vorflnth für die Rcgenfällc bot
und ständige Durchfeuchtung der Mauern befürchten ließ.



Der Dampfschornstein hat eine Höhe von 30 in und
einen oberen lichten Durchmesser von 1,00 in und ist ans
Keilsteincn mit rnndem D.nerschnitt hergestellt. - Unerwartete
Mehrkosten ergaben sich ferner dadurch, das; an der Stelle , ivo
die Hintere Kesselhausivand , Kesselfnndainente und Schornstein
anfgeführt werden mußten, ein früherer Bachlanf sich befand,
dessen mooriges Sohlenmaterial bis ans den tragfähigen Bau¬
grund ansgehobe» und durch Mauer,verk erseht werden mußte.
Diese Kosten berechnen sich zu ca . Mk . 300 . — . Außerdem
trat hier noch eine Preiserhöhung von Akk. 3000 .— gegen
den Anschlag ein , da die Snbmissionsofferten in Mge der
allgemein gestiegenen Preise gegen den » ach einer Reihe anderer
Ausführungen angenommenen Kostenanschlag höhere Forderungen
stellten . Der Umstand, daß die Bauzeit in den Winter fiel
und außerdem ziemlich kurz bemessen war , war die Beranlassuug,
daß die Submissionsnngebote für die Herstellung der Gebäude der
Pumpstation den Anschlag, der selbstverständlich für bessere
Bauzeit berechnet war , um ein erhebliches überstiegen. ( lieber
die Höhe dieser einzelnen Beträge vergleiche die Nachweisung
der über den Anschlag hinaus nothwendig gewordenen Mehr¬
kosten . <s . Nachweisnng.)

Das Dienstwohngebände für 2 Familienwohnnngen ü
0 Räume erforderte ncnnenswerthe Mehrkosten gegenüber dem
Anschläge nicht , und ist anschlagsmäßig in tadelloser Ausführung
fertig gestellt.

Der Wasserthnrm steht am Obenscheidter-^ eld ans einer
Terrainhöhe von - s- 248 m mit einem höchsten Wasscrstande im
Bassin von - j- 200,20 und einem niedrigsten von Z- 204,20 m.
Beide werden durch elektrischen Wasserstandsmelder selbstthätig
nach der Pumpstation gemeldet. Die Zwischenstufen jede ü
OHO m Höhe, werden auf Anfrage , die ans einem einfachen
Druck auf den ans der Pumpstation befindlichen Apparatenknopf
besteht , durch Glockenschlägc auf der Pumpstation signalisirt.
Der Bau des Wasserthnrms ist ebenfalls anschlagsmüßig nus¬
geführt worden , bis auf einen Asphnltbelonüberzug auf der
Dachplattform , der nachträglich noch aufgebracht wurde , weil
an einzelnen Stellen , wo die Betongewölbe an die I -Trüger
anschlossen , der Eementverputz rissig wurde und Wasser durch¬
tropfte . Dadurch ist ei » Mehraufwand von ca . Mk . OOO .—
entstanden, ein weiterer durch Herstellung von Einfriedigungen,
doch beträgt die wirkliche Kostenüberschreitung infolge von
Ersparnissen bei anderen Positionen nur ca . 000 Mart . Der
nach dem Patent des Professor Intze constrnirte schmiedeeiserne
Hochbehälter ist ebenfalls anschlagsmäßig hergestellt worden und
hat bisher zu Ausstellungen keinen Anlaß gegeben . Der In¬
halt des Hochbehälters betrügt 400 Kinn gleich dem Marimal¬
tagesverbrauch von ca . 700 Anschlüssen .

'
Der untere Raum

im Wasserthnrm ist zu Wohnnngszwecken hergerichtet und um¬
faßt 0 Wohnränme , die gegenwärtig für 240 Mt . jährlich
vecmiethet sind.

Die Pnmpmnsthinen sind im Stande pro Stunde » nd Ma¬
schine 40 Kinn Wasser ans die Gesammtförderhöhe von ca . ! 04,20
in und ans eine Entfernung von rund 4800 m zu heben.
Es sind Eincylindcr - Evndcnsationsmaschinen mit liegender An¬
ordnung . Die Dampftolbenstange treibt direkt den doppelt
wirtenden Tancherkolben, der hinten und vorn in je einer
Stopfbüchse geführt wird . Der Pnmpentörper besteht ans einem
Stück und wird inwendig mittwegs durch selbstspannendc Stopf¬
büchse getheilt. Die Hanpt -Abmessnngc» der Maschinen sind:

Dampfcylinder Durchmesser . 400 mm
Tauchcrkolbe» Durchmesser . l28 „
gemeinsamer Hub . 700 „
Luftpnmpencylinder . 140 „
Hub der Luftpumpe . OOO „
normale Umdrehungszahl 02 pro Minute bei 10» /„ ,Wlnng.
Die Luftpumpe ist seitlich mittelst Bayonnetgestell angebracht.
Die Steuerung ist Rider '

sche vom Regulator beeinflußte Rnnd-
schieberstcuernng. Die Ventile sind Etagenringvcntile.

Ans jeder Pumpe steht eine Windhanbe , beide Maschinen
zusammen haben einen gemeinschaftlichen Sang - und einen ge¬
meinschaftlichen Drnckwiudtessel. Der Sangwindtessel ist mit
der Heberleitung der Wassergewinnnug verbunden , um ans der
letzteren allenfalls vorhandene Luft absaugen zu können . Die
Eondensntion kann gespeist werden erstens durch Drnckwnsser
aus dem Hnnptdrnckwindkessel, zweitens ans dem Eondensations-
wasserbassin, dessen bereits oben Erwähnung geschehen ist . Selbst¬
verständlich sind alle Anordnungen so getroffen, daß jede Ma¬
schine für sich oder mit der anderen zusammen in Betrieb ge¬
stellt werden kann.

Die Sanghöhe der Maschinen variier zwischen <1,30 und
8,20 m . Es liegt nämlich der normale Grnndwasserstand ans
-s- 100,70 m — 7,00 m am Hydrometer , der tiefste abgc-
senttc Grnndwasserstand ans Z- 08,80 m , die Apc der Ma¬
schinen ans - s- 100,00 m . Bei hohem Grnndwasserstand , wie
es bei Hochwasser vortommt , steht das Wasser sogar »och höher
als die Maschinenaxe . Die Mnschinennxe ist so tief gelegt
worden , weil im Sommer der Grnndwasserspiegel erheblich sinkt
und die Maschinen möglichst bis ans die Sohle der Stollen
das Wasser erreichen » nd nutzbar machen sollen . Die Stollen-
sohlc liegt aber am tiefsten Punkte ans - j- 08,80 m , daher
die Sanghöhe wie oben angegeben. Die Sangleitnng liegt in
einem gemauerten 1,00 m hohen Tunnel , der gegen das Grnnd-
ivasscr durch Ltirnmanern abgeschlossen ist.

Die Beschaffung der Maschinen hat gegen den ans
früheren Snbmissionsrcsultaten ermittelten Anschlag 4000 Alk.
Mehrkosten verursacht, die wohl allein ans die allgemeine Preis¬
steigerung des Jahres 1880 — 1800 znrückznführen sind.

Zur Dampferzcngnng dienen zwei Röhrendampfkessel,
System Dürr , mit je 88 «gm Heizfläche und 8 crtm Ueber-
drnck . Dieselben wurden auf Grund eines privaten lleberein-
kommens zu der anschlagsmäßigen Summe geliefert. Eine
unerhebliche Ausgabe wurde noch durch die Aufstellung einer
Lanfgallerie vor den Kesseln veranlaßt , die jedoch durch andcr-
weitige Eisparnngcn gedeckt wird . Die Speisung der Dampf¬
kessel erfolgt ans der Hauptdrnckleitnng einmal direkt und ander¬
seits durch 2Körting '

sche -Univcrsal -Znjektoren unter Vermittelnng
eines kleinen Reservoirs , daS durch Schwimmtngelhahn gefüllt
gehalten wird.

Das Rohrnetz ist so disponirt , das nur dasjenige Wasser
in das Reservoir gedrückt wird , welches unterwegs im Ver-
theilnngs -Rohrnetzc nicht gebraucht wird . Dieser Disposition
entsprechend verringert sich der Durchmesser der Druckleitung
von 220 mm lichte Weite bis ans 100 mm . Von der Pump¬
station über H 'iesenhäuschen, Altenhoferstraße , Kaiserstraßc bis
zur Dültgensthalerstraße betrügt der Rohrdurchmesser 220mm,
von hier bis zur Stübbencrstraße 200 mm und von da bis
zum Wasserthnrm 100 min . Ze eine >00 mm weite Zweig-
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leitnng versorgt einerseits die Strecken nach Ctübben, Linders-
berg , Eschbach nnd Buxhaus , anderseits nach Weyer und endlich
nach Cchlagbaum. Die übrigen Hauptstraßenleitungen sind
durchweg 80 mm weit, mit Ausnahme der Strecke Kreuzweg
—Dingshans, welche als Theil einer späteren Circulatiousleitung
schon 100 mm weit ansgeführt ist . Diese Circnlationsleitung
soll sich erstrecken vom Wasserthnrm über Schlagbanm—Scheid-
terstraße — Victoriastraße — Kreuzweg — Limminghofen —
Locherstraßc. Auch bei den übrigen Theilcn des Vcrtheilnngs-
rohrnetzes ist » ach Möglichkeit darauf hingearbeitet , Circnlation
zu erzielen , dennoch ist es vielfach der außerordentlich hohen
Kosten wegen nicht möglich gewesen . Schon ohne dies ist der An¬
schlag des Rohrnetzes erheblich überschritten. Im Kostenanschlag
waren nach Bestimmung der Wasserwerks - Commission zur Ver¬
legung vorgesehen 22170 m , während auf Grund zahlreicher
nach dem Wasserabgabestatut begründeter Anträge die Commission
nach und nach neue Strecken zur Ausführung genehmigen
mußte bis zur Gesammthöhe vo » rund 28600 m . Nach dem
Anschlag kosten aber 22170 m 10O341,98 Mk . , folglich
ein laufender Nieter Straßenrohr einschl. Schieber, Hydranten,
Formstücke, Verlegen und Nebenkosten Mk. 7 .20 , sodaß ans
den uachbcwilligten 6480m ein Mehrbedarf von Mk . 46606 .—
sich ergibt.

Beim Rohrnetz machte sich jedoch »och in viel empfind¬
licherer Weise die allgemeine Preissteigerung der Bcrgwerks-
nnd Hüttenprodnkte geltend , indem in der Zeit von Aufstellung
des ersten Gutachtens vom8 . Fuli 1889 bis zur Vergebung
der Nohrlicfernng eine Preissteigerung von 40Po für Röhren
eingetreten war, was bei dem Bedarf von rund 120000 Mk.
eine Mehrausgabe von ca . 48000 Mk. mit sich brachte. Ent¬
sprechend waren , wenn auch in kleinerem Umfange , die übrigen
Bedarfsartikel im Preise gestiegen , als Schieber , Hydranten,
Wasscrmcsser.

Der Druck im Vertheilungsrohrnetz schwankt entsprechend
der Höhenlage zwischen>,2 und 9, » Atmosphären. Besondere
Vorsichtsmaßregeln sind demnach hier nicht nöthig geworden.
Eine Thcilung in 2 Versorgungsgebiete ließ sich nicht gut
durchführen, weil das ganze Versorgnngsgebiet von 2 tiefen
Thälern, dem Jttcr - und Lochbach -Thale , durchschnitten wird.

lim zu verhindern , daß bei Bruch der Hanptdrucklcitung
sofort das Hochrcservoir und das ganze Stadtrohruetz leer laufe,
ist am Altcnhof eine Nückschlagklappe eingebaut , die sich nur
nach aufwärts öffnet . Uni den bei Niedergehen der Klappe
auftretenden Stoß zu mildern , ist unmittelbar oberhalb der
Klappe eine Sichcrheits-Ventil- Anordnung getroffen worden , die
dort auf den nornialen Druck abgestimnit ist und bei Ueber-
schrcitcn desselben sich öffnet. Klappe und Sicherheitsventil
sind in einem gemauerten Schachte eingescblossen, der durch
Einsteigeöffnung zugänglich ist.

Kaiserstraßc mit
Kirchplatz „
Kleinestraße „
Krausen „
Locherstraße „
Mittelstraße „
Neustrnße „
Opferselderstraße „
Steinstraße „
Stübbeucrstraße „
Schnlstraße „
S chützenstraße „
Ringstraße „
Sternenstraße „
Wiesenstraßc „
Wittknlle „
Feld
Wilhclmstraße „
Wiedenkamperstraße „
Vogelfang „
Demmeltrath „
Irlerstraße „
Dültgcnsthalerstr. „
Dültgensthal „
Schncppert „
Westersburg „
Eschbach
Ittcrbruch „
Bnxhans „
Fürkeltrath „
Eipaß
Eigen
Obenscheidt „

Fuhr
Alleestraße „
Schlagbanm „
Hecken „
Untenscheidt „
Oststraße „
Scheidterstraße „
Lehn „
Louisenstrage „
Mangenberg „
Kreuzweg „
Victoriastraße „
Dingshaus „
Höhe „
Mittcl - Gömath „
Waldheim „

97
2
2
2
7
2
4

16
0
9
7
2
1
2
4

24

Anschlüssen

4
2

12
12
3
4

kl

t)

1
2
6

1
li
1

10

3

11
1
2
0
2

12
4
.3
4
?>

-r) Wald Summa 369 Anschlüsse

Mit Wasser versorgt sind bis jetzt
u > auf dem Gebiete der Bürgermeisterei Wald:

Altenhoferstraße mit 23 Anschlüssen
Altestrahe „ 5
Bergstraße „ 1
Brunncnstraße „ 0
Wiedenhof „ 3 ^
Gasstraße „ 1 .

"

Henkämpchenstraße „ 4

d) Auf dem Gebiete der Bürgermeisterei Ohligs:
Capelle
Scheuer
Weyer,
Untcn -Atter
Baverterstraße
Brüderstraße
Aiegelstraße
Limminghofen

mit 3 Anschlüssen
9

10
1
3
1
0
3

IH Ohligs Summa 40 Anschlüsse.



cch Auf dein Gebiete der Bürgermeisterei Gräsrath:

Fache mit 2 Anschlüssen
Heide
Central
Schlagbanm

c ) Grafrath Summa 6 Anschlüsse.

elj Ans dem Gebiete der Bürgermeisterei Höhscheid:
Waldheini mit 1 Anschluß

cls Höhscheid 1 Anschluß.

Die Gesammtlnnge des Rohrnetzes umfaßt, wie oben an¬
gegeben , 28690 m . Dari» sind vertheilt:

3 Schieber von 229 min lichter Weite
1 „ „ 200 „
' i „ „ I !>0 „ „ „

18 „ „ 1 " s> »
98 „ „ 80 „ „

und 183 Hydranten von 69 mm Pentiliveite . Die Hydranten
sitzen direkt ans dem Rohr und sind Unterflurhydranten . Fm
Allgemeinen stehen sie 100 m auseinander mit Ausnahme
einiger Stellen , ivo das Borhandensein von Hydranten der
Solinger Wasserleitung eine größere Cntfernnng znließ.

Die Hausanschlüsse sind van 30 mm abwärts ans Blci-
rohr hergestellt und durch Anbohrung mit dem Hauptrohr ver¬
bunden . Ein Strnßcnhahn mit Einbangarnitnr vor jedem
Hause und ei » Privathahn im Keller sichern genügenden Ab¬
schluß.

Letztere , sog . Konnshähne, setzen sich im Konus vielfach
fest , so daß die Consnmenten die Leitung nicht abschließen können
und bei der Direktion um Abhülse nachsuchen; ich befürchte,
daß dieser Uebelstand sich nie ganz beseitigen lassen wird.

zwar:
Im Ganzen sind bis jetzt hergestellt 410 Anschlüsse nnd

3 von 30 mm lichter Weite Bleirohr
32 „ 20 „ „ „ „

381 .. 20 .

Die Gesammtlänge sämmtlicher Anschlnßlcitnngen ans
Bleirohr beträgt 4861,90 laufende m , davon sind seitens der
Stadt unentgeltlich hergestellt:

von 30 mm lichter Weite 120,10 m
26 „ „ 228,90 „

„ 20 „ „ „ 3216,09 „

ans Kosten der Abnehmer:
von 30 mm lichter Weite 87,00 m

.. 26 . 149,60 „
20 1064,39

zusammen : 4861,90 m.

Die Hähne sind sämmtlich seitens der Stadt unentgeltlich
geliefert worden.

An Fenerlöschleitnngen auf Rechnung der Abnehmer sind
hergestellt 5 Stück mit 218,30 m Nohrlängc nnd 5 Hydranten.

Veranschlagt waren 400 Anschlüsse von 20 mm l . W.
mit einem Gesammtbetrage von Alk . 16000,— . Ansgeführt
sind 416 mit einem Kostenanswand von Mk 19242,43 . Hier¬
von werden rückvergütet für solche Strecken , die hinter der
Bauflucht liegen und seitens der Abnehmer selbst bezahlt werden
müssen, Mk. 4090,99 , so daß zur Berechnung kommen Mk.
11191,48 , mithin eine Ersparnis; von Mk. 4848,92 zu ver¬
zeichnen bleibt.

Wassermcsser sind beschafft im Ganzen 462 Stück im
Kostenbeträge von Mk. 16713,49 und zwar:

10 Stück von 30 mm Durchgang
00 „ „ 26 „

241 „ „ 20 „
191 „ .. 13

zns . 462 Stück.

400 Stück hiervon sind eingebaut und der Rest steht in
Reserve . Die Wassermesser sind, abgesehen von einigen Probe¬
exemplaren , sämmtlich nach System Mcineckc beschafft.

Auch bei diesem Posten ist eine Anschlagsüberschreitung
damit zu begründen , daß mit wachsender Zahl der Anschlüsse
nnd deren Dnrchmesscr die Kosten gestiegen sind . Durch die
Miethe , welche für die größeren Messer erhoben wird , werden
jedoch diese Mehrkosten gedeckt . Hierbei ist zn bemerken , daß
ursprünglich beabsichtigt war und principiell auch ansgeführt
ist, daß bei kleineren Abnehmern die Wasscrmesser um je eine
Rnmmer kleiner genommen werden sollen , als der Durchmesser
der Hansanschlnßleitnng - Wo jedoch ein größerer Wasserver¬
brauch zu erwarten stand, ferner, wo es die Abnehmer selbst
wünschten , ist ein größerer Messer eingebaut und ist dafür
der höhere Miethssatz in Anrechnung gebracht.

In neuester Zeit hat sich ein gewisses Mißtrauen gegen
die Richtigkeit der Angaben der Wassermcsser in die Kreise der
Consnmenten Eingang verschafft nnd zwar ans dem Grunde, weil
der Verbrauch manchen ! Consnmenten, wenn er denselben nach
Kücheneimcrn nmrcchnete , ihm unmöglich schien . In Wirklichkeit
nimmt aber der Verbrauch an Wasser , wenn Wasserleitung
vorhanden ist , ganz andere Dimensionen an , als wenn das
Wasser gepumpt wird . Hierzu kommt , daß Fälle beobachtet sein
sollen , daß Wassermesser angezeigt haben , ohne daß Wasser
hindurch gegangen ist . Dieser Umstand hat dem Mißtrauen
eine wesentliche Stütze verliehen . Und doch kann naturgemäß
dieser Umstand nur ganz vereinzelt anftreten . Beweis dafür
ist die Thatsache, daß darüber zum erstenmal im Jahre >890
vom Ingenieur H . Ehlert ans der Jahresversammlung deutscher
Gas - nnd Wnsserfachmänncr zu München öffentlich berichtet ist,
da bis dahin noch keine sicheren Beobachtungen darüber bekannt
waren . Erklärlich ist diese Thatsache indessen , wenn erwogen
wird , daß dieses Mehrzcigen der Wassermcsser nur in sehr
eonpirtem Gelände Vorkommen kann nnd Wasserwerke für
solche Gegenden erst in der neuesten Feit in größerer Zahl
ansgeführt wurden , da man früher vor den große» Schwierig¬
keiten solcher Anlagen vielfach znrückschreckte.

Die Ursache deü Znvielzeigens der Messer ist meistens
das Vorhandensein von stark gepreßter Luft im Rohrnetz, was
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durch zeitweilige Entleerung desselben bewirkt werden kann,
wenn beim Wiederanlassen des Rohrstranges nicht sorgfältig
genug die Luft durch die Hydranten entfernt wird . Dem Eon-
snmenten ist anznrathen , wenn er bemerkt , daß seinem Zapf¬
hahne beim Oeffnen Luft entströmt , denselben sofort zu schließen
und bei der Verwaltung um Beseitigung der Luft aus dem
Hauptrohrnetzc nachznsnchen.

Bequemer kann man der Gefahr aus dem Wege gehen,
wenn man sich ein sog . Wassermesserschutz - Ventil (Ehlert -Ventil)
worauf der Firma Guilleaume Eo . in Köln ein Patent
ertheilt ist, vor dem Wassermesser einbaut . Dasselbe öffnet sich
nur dann , wenn Wasser durch dasselbe geht , während es bei
Durchgang von Luft geschlossen bleibt , die Luft ans Nebenwegen
entweichen lassend . Der Preis dieses Ventiles wird für einen
Durchgang für 13 mm ca . 7 — 8 Mark betragen , für die grö¬
ßeren Durchmesser entsprechend mehr.

Im Interesse der Sicherheit und Bequemlichkeit des Be¬
triebes ist das Bürgermeister - Amt , das Bctriebsbnrcan auf der
Gas - Anstalt und die Pumpstation telephonisch verbunden . Außer¬
dem besteht zwischen Hochreservoir lind Pumpstation noch auto¬
matische , elektrische Wasserstandsmeldung , die dem Maschinisten
ermöglicht , sich jederzeit über den Stand des Wassers im Hoch¬
behälter Gewißheit zu verschaffen . Durch den Ankauf der
Gasanstalt und Verlegung des Betriebsbureaus dahin , ist der
Anschluß desselben an die oben erwähnte Telephonleitnng er¬
forderlich geworden und dadurch eine Mehrausgabe von Mk.
800 . — veranlaßt.

Der Betrieb konnte am 10 . September 1.891 eröffnet
werden , die regelmäßige Erhebung des Wasserzinses begann
am 1 . Dezember 1891 . Am 21 . Dezember erfolgte nach Be¬
sichtigung der gesammten Anlagen seitens des Stadtvcrordneten-
Colleginms die Uebergabc seitens des banleitenden Ingenieurs
und Abnahme seitens der Stadl bezw . Direktion der Gas-
und Wasserwerke.

Der Eonsnm ist ein äußerst geringer im Verhältnis ; zur
Zahl der Anschlüsse . Der Tagesdurchschnitt betrug im Monat
Dezember nach den Ablesungen an den Wassermessern 98 kbm.
Das ergibt bei den 416 Anschlüssen einen Tagesverbrauch pro
Anschluß von nur 0,23 !> Irbm . Da man die im Bereich des
Wasserrohrnetzes liegende Bevölkerung doch wohl zu zwei Drittel
der Gesammtbevölkernng von 12000 , also zu 8000 Einwohner
wird annehmen dürfen , so ergibt sich ein Verbrauch pro Tag
und Kopf von 98000 : 8000 — 12 Litern , eine so geringe Zahl,
wie sie die Statistik wohl kaum kennt.

Die gesammten Kosten des Baues belaufen sich vorbe¬

haltlich genauerer Feststellung auf Mk . 420000 . — in welcher
Summe schon ein erheblicher Betrag als Reserve für etwa noch
im Prozeßwege oder sonst unerwartet geltend gemacht werdende

Nachforderungen , sowie der Werth sämmtlicher Bestände mit
Mk . 2410 . - enthalten ist.

Düsseldorf , den 12 . Februar 1892.

H . Lhlert,

Bauleitender Ingenieur des Wasserwerks Wald.
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Nachweisung

See Sei Sem Nau Ses Massevmevks eniftanöenen Mehrkosten.

Titel Slnschlags - Sa.
Mark Pfg.

Mehrkosten
Mark Pf» .

Total -Sa.
Mark j Pfg.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

(Srnnderwerb .
Bei Ankauf des Grundstücks für den Wasscrthurm . .

WastergeWilttttMg ( gespart 2000 Mk . ) . .

Maschinen und äressel
Bei dem Submissionstermine Mehrforderuug seitens der
Maschinenfabrik.

Maschinen - « . Kestelhans sowie Schorn¬
stein .

nl Für mehr gefertigte Ausschachtung
und weiteren Transport eines Theiles
des Grdanshnbes . 000 . — Mk.

d ) Für mehr gefertigte Mauer » . Beton-
Arbeiten der Uinfassnngsinanerfnnda-
mente sowie der Fundamente der
Kessel und Maschinen . 000 .— „

c) Verschaalnng unter den Sparren des
Maschinenhanses , Grdabtrag vor dem
Maschinenhause und Pflasterung um
das Maschincnhaus . .

' 000 .— „
6) Tieferes Fundament für den Schorn¬

stein und Mehrforderuug gegen den
Voranschlag zusammen . 3800 .— „

e) Anlage des Sangkanals . 050 .— „
f) Anlage des Ginspritzbassins . . . . OOP.— „

Summa 7050 . — Mk.

Wärterwohnung mit Stall
Mehrforderuug des Unternehmers gegen den Kostenanschlag

Wasserthnrm mit Hochbehälter . .
Durch bedingte Asphaltirnng des Gewölbes über dem
Reservoir entstandenen Mehrkosten.

illohrnctz .
-r) Für gegen den Voranschlag mehr

gelieferte Rohre und Fa^onstücke . . 31800 .— Mk.
I>) Für Verlegung der gegen den Vor¬

anschlag mehr gelieferten Rohre . . 11200 . — „
c) Für mehrgeliefertc Schieber und Hy¬

dranten . . 35 ! 0 . — „
<I) Für nothwendig gewordene Veranke¬

rungen und Vermauerungen von
Krümmern. . . 1000 .— . „

Sum ma 47570 .— Mk.
Ucbertrag

15572

32000

41000

24603

4000

4000

10655

20500

150341

7050

300

500

47570

10572

3000t)

45000

32553

10055

30000

10701
303671 64320 365001



Titel Anschlags -Sa. Mehrkosten Total -Sa.

Mark Ptg. Mark M- Mark Mg.

Uebcrtrag 303671 — 64320 — 365991 —

VIII. Hansanschlnste
Nach der vou den Privaten für hinter Fluchtlinie lie¬

gende Leitungen rückerstatteten Betrüge von zusammen
4800 Mark bleiben für Hansanschlüsse zu verrechnen

16000

11200

IX. Waffermesser
Einschließlich der in Reserve stehenden Messer wurden

für Wasscrmesser mehr verausgabt.

12800 —

3913 16713 —

X. Elektrische Anlagen.
Durch den Anschluß des neuen Nathhauses , sowie der

Gasanstalt ergab sich durch die Erweiterung der Anlage
ein Mehr von.

1800

800 2600

XI. Banleitnng « nd Projekt
4 °/g von nunmehr 398863 Mt . — 19955 Mk . . .

1.3370 —
2585 — 15955 —

XII. Insgemein
Für Elevatoren , Hydrometer , Kupferrohre , Montage von

Dampf - pp . Leitungen zusammen rund.

2359 —

2359

Hiervon ab für die lt . Zusammenstellung an das städt.
Gaswerk überlassenen Rohre p . p.

350000 - 71618 — 414818

5359

—

350000 — 71618 — 409459 —

Als Fieservefond und zur Abrundung. 10541 — 10541 —

Ab : Rückzahlung von Gaswerk . . . 5359 . — Mk.
8u1 , Titel II ersparte . . . . 2000 . — „

„ VIII .. . . . . 4800 .- „

350000 — 82159 — 420000 —

Summa 12159 . — Mk. 12159 —

Summa der Mehrkosten 70000 —

Düsseldorf , 12 . Februar 1892.

Lhlert,

Banleitender Ingenieur des LLasserwerks Mald.
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das städtische Gaswerk zu Mald.

Das alte bestehende Gaswerk hatte, als es von der Stadt
am I . Januar 1891 übernommen wurde , eine Leistungsfähigkeit,
welche einer größte » Tagesproduktion non rund 900 Gun ent¬
sprach . Der größte Tngesconsum betrug im Dezember 1890
bereits 800 clun , das Werk war hiernach bei der Ucbcrnahme
durch die Stadt bereits bis an die Grenze der Leistnngsfähigeit
in Anspruch genommen . Das Rohrnetz hatte sowohl hinsichtlich
der Weite, als auch der Ausdehnung den Anforderungen schon
längere Zeit nicht mehr genügt , denn im Rohrnetze des oberen
Stadttheils war zu wenig Druck , weshalb sich frühere Eonsn-
mcnten nbgemeldet hatten und neue znrückgewiesen worden
waren, auch war eine Rohrleitung in Straßen , welche sich im
Laufe der Zeit nngebaut hatten , gar nicht vorhanden.

Gs wurde nun von der Direction des Gaswerkes ein
Programm ausgestellt und Skizzen entworfen , welche als Grund¬
lage für die Erweiterung diene » sollten . Bei diesen wnrde als
größte Tagesproduktion 8000 cdur m Grunde gelegt , eine An¬
nahme , welche erfahrungsgemäß für Städte , welche in der Ent¬
wickelung begriffen sind und an Ginwühnerzahl dem geschlossenen
Theile der Stadt Wald gleichstehe» , die geeignetste ist.

Das Prosekt der Erweiterung der Gasanstalt mußte sich
auf folgende Punkte erstrecken:

1 . ans die Erneuerung und Pcrmehrnng der Apparate
und Oefen , sowie ans die Beschaffung eines größere » Gaso
meterranmes.

2 . ans die Erweiterung des bestehenden Rohrnetzes.

Nach Einziehung verschiedener Angebote fand in der am
4 . Juni >891 nnberanmten Sitzung der Gas - und Wnsser-
werkscommission die Vergebung der Arbeiten statt . Es wnrde
der „ Berlin - Anhaltischen LNaschinenban - Aetien - Gesellschaft " aut
Grund ihres Angebots und nach Maßgabe der von genannter
Firma dnrchgearbeitetcn Pläne der Zuschlag zur Lieferung neuer
Apparate sowie zur Erbauung eines neuen Gasometers crtheilt.

Die Errichtung eines neue» Ofens wnrde der Firma
Martin und Pagenstecher in Mülheim am Rhein übertragen.
Für die Wahl des Ofens war maßgebend , daß sich der Grund-
wasserstand 1,9 m unter Sohle des Retorte,ilmnses befand,
und ein Pallgenerator, dessen Fene "» „ g ca . 8 nr unter Terrain
liegt , nicht verwendet werde» könnt, , es mußte deshalb ein
Halbgenerator gewählt werben . Da oer von der genannten
Firma osferirle Halbgenerator nach den , System Lendner mit
einer sehr ökonomischen Unrerfenernng eine große Leistungs¬
fähigkeit verbindet , und sich an vielen Anstalten gut bewährt
hat , so wnrde diesen, System der Vorzug gegeben.

Die Lieferung der Rohre für die Rohrnetzerweiternng
wnrde theils dem „ SchalkerGruben- undHülten-Vereinzu Gelsen-
kirchen , theils der „ kölnischen LNaschinenban- Aetien Gesellschaft " zu
Bayenthal b . Nöl » zngeschlagen , die Rohrverlegung dem Unter¬
nehmer Nnnath in Erefeld . Die mit der Erweiterung verbundenen

bauliche » Umänderungen und Erwciternnge» wurden dem Mau¬
rermeister Diefenbach zu Wald übertragen und die Erdarbciten
am Gasometer dem Schachtmeister Erivelnri zu Wald . - Am
0 . Juni wurde mit dem Abbruch eines alten Ofens begonnen,
ans dessen Stelle der neue errichtet werden sollte . Nach Ab¬
tragung des alten Ofenmanerwerks und nach Herstellung der
Grube für die Fundamente des neuen Ofens , wnrde letzterer
am 18 . Juli im Bau begonnen und innerhalb 7 Wochen fer-
tiggestellt.

Während dessen wnrde » die Ausschachtnngsarbeilen für
den Gasometer in Angriff genommen und in dem Zeitraum
vom 21 . Juni bis zum 14 . August ansgeführt. Dieselben
waren mir großen Schwierigkeiten verbunden . Der Mangel
an Raum ans dem Grundstücke machte die Znsnhrwege schwierig,
die Erdmassen , welche zum Thcil wieder zur Anschüttung ver¬
wendet werden mußten , konnten nirgend anders, als im Baum-
Hofe des Gartens uutergebracht werden und mußten dort bis
zur Fertigstellung des Gasometerbassins lagern . Hierzu kam
noch , daß es fast ununterbrochen regnete , was die Arbeiten
erschwerte und vermehrte , denn allenthalben begannen die Bö¬
schungen in die 9 in tiefe Baugrube hernbzngleiten . Das
Grnndwnsser floß reichlich zu und wurde durch Onelle» in der
Sohle der Grube noch derart vermehrt , daß Tag und Nacht
zur Beseitigung des Wassers gepumpt werden mußte . Das
Abrutschen der Böschungen machte sogar das Verbauen des
alten Gasomelerbassins nothwendig.

Am 19 . August begann die von der „ Berlin - Anhaltischen
Mnschinenban - Aclieu - Gescllschaft

" beauftragte Firma Hüser
Eie . mit der Herstellung der Stampsbetonarbciten für das
Gasometerbnssin.

Die großen Mengen von Sand und Basaltlleinschlag
konnten ebenfalls wegen Rnnmmangels nicht anderswo gelagert
und verarbeitet werden , als vor dein Fabrik - und dem Wohn¬
gebäude , was einen verhältnismäßig weiten Transport der ver¬
arbeiteten Materialien zur Baustelle mit sich brache , in . All¬
gemeinen waren indeflen diese Arbeiten vom Wetter begünstigt,
so daß an , 20.

' October das »Rn,st zur Montage d "r Gaso¬
meterglocke ausgestellt und die Montage derselben am 28.
Oktober begonnen werden konn -e . Am 10 . Deeember war
dieselbe beendigt . Der nutzbare Rauminhalt der Glocke ist
1000 G »n und es steht nun mit der alten Glocke, welche
800 Gun Gas fassen kann, ein Gesammtgasometerrnnm von
1800 Ginr zur Verfügung. Erfahrungsgemäß muß der Ga¬
so,neterranm / .> bis der größten l .agesprodnetion betrage »,
und es ist hiernach die untere zulässige Grenze gewählt.

Während der Montage der Gasomelerglocke wurden die
baulichen Umänderungen und E,veiterungen soweit gefördert,
daß an , 22 . November die Umstellung der alten Apparate und
das Anfstellen der neuen ihren Anfang nehmen konnte. Am
18 . Deeember wnrde nach beendigter Verlegung der Ei » - und
Ansgangsrohre des neuen Gasometers zum ersten Male GnS
in demselben eingelassen , in Benutzung wurde er jedoch erst
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anfangs Januar cr . genommen, nachdem das anfangs mit
Luft gemischte Gas durch wiederholtes Füllen und Entleeren
vollständig leuchtfähig geworden war.

Von den alten Apparaten wurden der Kühler und Skrubber
wieder eingestellt , zwischen denselben fanden die neuen Apparate,
ein Mohr '

scher Kühler und ein Knnath ' scher Zackenwascher
Aufstellung . Die alten Reinigungskasten mußten entfernt werden,
weil dieselben zu klein und im Laufe der Zeit auch verschlissen
waren . An Stelle derselben wurden 3 neue und bedeutend
größere ausgestellt. Diesen Arbeiten, welche während des vollen
Betriebes vor sich gehen mußten, stelltet ! sich erhebliche Schwierig¬
keiten in den Weg , die ohne Betriebsstörung nicht ganz über¬
wunden werden konnten , denn während der Aufstellung der
neuen Reinignngskasten , welche denselben Platz einnehmen
mußten, ans dem die alten standen, war eine genügende Gas-
reinignng in einem Zeitraum von etwa 8 Tagen nicht möglich.
Die Gefahr beim Installiren der neuen Apparate wurde da¬
durch noch vergrößert , daß die in der Fabrik vorhandenen alten
Schieber nicht mehr snnktionirten und das Gas nicht abgesperrt
werden konnte , wenn die Rohrverbinduugeu zwischen den Appa¬
raten vorgenommen wurden . Außer den genannten Apparaten

wurde noch ein Stadtregler aufgestellt, welcher den ungleich¬
mäßigen Druck im Rohrnetz während der verschiedenen Tages¬
zeiten anszngleichen hat . Seit Ende Januar ist die ganze
Anlage in Betrieb . Bei der Rohrnetzerweiternng mußte darauf
Bedacht genommen werden, von der Gasanstalt aus ein größeres
Hauptrohr mitten in die Stadt zu leiten, und es war für den
Fall , daß tiefgelegene Stadttheile mit Gas versehen werden
sollten , die Möglichkeit vorzusehen, das Gas in die Rohre der
tiefergelegenen Zone mit größerem Drucke abzugeben, als in
die der höhergelegenen. Es wurden deshalb auch zwei Stadt¬
regler projectirt , von denen, aber erst einer hat angelegt zu
werden brauchen. Der Hauptstrang wurde , um auch die Witt¬
kullerstraße möglichst direkt mit Gas versorgen zu können , durch
die Gasstraße nach der Altenhoferstraße und durch letztere bis
zur Kaiserstraße gelegt ; an der Bergstraße zweigt sich die Leitung
nach der Wittkullerstraße ab . Bei der Einmündung der Alten¬
hoferstraße in die Kaiserstraße gabelt sich der Nohrstrang , der
eine Strang verfolgt die Kaiserstraße bis zum Bahnhofe , der
andere zieht sich durch die Opferfelderstraße nach der Dültgens-
thalerstiaße bis zur Schützenstraße.

Es sind nun folgende neue Rohrstrecken ansgcführt:

Rohre mit 200 mm Durchmesser von der Gasanstalt bis zur Altenhoferstraße und von da in der Altenhofer¬
straße bis zur Bergstraße . 691,00 m

175 „ „
in der Altenhoferstraße von der Bergstraße bis zur Kaiserstraße . 293,00 „

150 „ „ in der Kaiserstraße von Altenhoferstraße bis zur Opferfelderstraße . 357,90 „
125 „ „

in der Bergstraße von der Altenhoferstraße bis zum tiefsten Punkte der ersteren,
ferner in der Kniserstraße von der Opferfelder - bis zur Schützenstraße . . . . 633,70 „

100 „ „ in der Bergstraße vom tiefsten Punkte derselben bis zur Wittkullerstraße , in der
Opferfelderstraße von der Kaiserstraße bis zur Dültgcnsthalerstraße und in der
Kaiserstraße von der Schützenstraße bis zur Bahn . 803,70 „

80 „ „ in der Kaiserstraße von der Gasstraße bis zur Fabrik von Kortenbach Le Rauh,
in der Wittkullerstraße bis zur Wiesenstraße, in der Wicscnstraße, in der Dült-
gensthalerstraße bis zur Schützenstraße, in der Brnnnenstraße, in der Stübbener-
straße und in der Ringstraße . - - - 1 ^ 1B, 17 „

60 „ „
in der Wittkullerstraße von Wiesenstraße bis Stübbenerstraße, in der Wilhelm¬
straße bis Bahn, in der Stübbenerstraße bis Schneppert , Adamsfcld . 1129,15 „

40 „ „ in der Wicscnstraße und zu verschiedenen Anschlüssen . 40,00 „

In das Rohrnetz sind 16 Wassertöpfe eingebaut worden.

Wald , den 23 . März 1892 . Der Gas - und Wasserwerks - Direktor:

Kraatz.

Bericht über den Betrieb des städtischen Gaswerkes
vom 1 . Januar 1891 bis zum 1 . April 1892.

Es wurden Kohlen bezogen. . . . 876932
an: 1 . April 1892 . 40000 „
somit sind vergast . 836932
an Gas wurde producirt . . . . 195541 cdm,

wobei die alten Oefen zum großen Theil in Betrieb waren.
Hiervon wurde abgegeben:

für Privat -Eonstun 84,33«/o
„ Straßenbelcnchuing 6790/g
„ Selbstverbrauch IZtR/g

Der Verlust an Gas im Rohrnetze, beim Umbau , z . B
beim Ansblasen des Rohrnetzes, des Gaskessels, bei den Ver¬
bindungen des alten mit deni neuen Rohrnetz betrug 7,48 "/g

Die Ausbeute an Eoaks ergab nach
°

Abzug des zw
Unterfeuerung in den Oesen , zum Trocknen der Reinigungs¬
masse und zum Heizen der Büreans und der Dienstwohnnm
verwendeten Eoaks 104500 ÜA.

An Theer wurde producirt . . . . 25500
wovon verkauft wurden . 3580 „
mithin bleibt ein Vorrath von . . . 21920 Ic»;

Der Gewinn , welchen das Gaswerk gebracht hat , ist
auf nachstehender Aufstellnng der Ausgaben und Einnahmen
zu ersehen.

Am 1 . Januar 1891 waren au das Gaswerk 151
Consumenten angcschlossen . Die Zahl derselben stieg bis zum
1 . April 1892 auf 192 . — Am 1 . Januar ! 891 betrug
die Anzahl der in Wald ausgestellten Laternen 32 , im Laufe
des Jahres 1891/92 wurden 12 neue ausgestellt, so daß deren
Zahl jetzt 44 beträgt . Von diesen wurden 5 an der unteren
Kaiserstraße mit Doppelbrennern versehen . Auf Ohligs 'cr Ge¬
biet befanden sich 14 Stück.



Gaswerk.

Einnahmen.

An Vorschuß.
für Coaks.

„ Theer und andere Nebenprodukte
„ Consum.
„ Straßenbeleuchtung .

znrückerhaltene Vorschüsse . . . . ,

Rückständig (anr 14 er . ) Liquidationen
im Betrage von.

Coaks.
Consum.
Straßenbeleuchtung.

Einnahmen
Ausgaben
Ueberschuß

Ausgaben.

Für Porto und Zeitschriften . . . .
„ Neinignngsmasse.
„ sonstige Betriebsnnkosten . . . .
„ Retorten - Arbeiter- Tagelühnc . . .
„ Gaskohlen .
„ Stenern.
„ Krankenkassen- n . Jnv . -Beitrüge .
„ Gehälter.
„ Vorschüsse.

Außer Etat:
„ Gasmesser.
„ Gasznleitnngen .
„ Reparatur an der Fenerlöschltg. zn

Halfen-Weycr.
„ Umbau , Lieferungen.
„ „ Tagelöhne.
„ Beschaffung in Anfstellcn v . Gas¬

laternen .

Für ' s Etatsjahr ist nach dem I . April
noch ansgegeben:

für Betriebsnnkosten.
„ Netorten - Arbciter -Tagclöhnc . . -
„ Kohlen.
„ Krankenk. - u . Jnv . - sowie Unfallbcitr.
„ Gehälter.
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Mk . Pf. Mk . Pf.
500,—

1568,28
775,81

31482,33
967,58

2947,67

3824 ! ,67

Uebertrag 1514,51
Außer Etat:

Eastzilcitnngen . 314,97
Umbau , Lieferungen . 6,—

„ Tagelöhne . 6,—
326,97

Zinsen pro 1 . 1 . — 31 . 12 . 91 7707,03
43162,40

Ausgestellt
Wald, den 30 . Juni 1892.

Der Gas- und Wasserwerks - Direktor:
Kraatz.

4514,80
531,86

2615,96
1983,35

9645,98

47887,65

47887,65
43162,40

4725,25

Wasserwerk.
Einnahmen.

An Consum . 4378,21
sonstige Einnahmen . 10,—
Znrückerhaltene Vorschüsse 2021,05""

6409,26
Rückständige Liquidationen . 966,71
rückständiger Consum . 3145,54

10521,51

Einnahmen
Ausgaben
Mehrausgabe

10521,51
14684,45

4 >oM

158,70
524,-
597,09

5722,91
14648,54

151,97
142,53

3279,13
706,20

25931,07

1191,64
1283,67

22,30
2350,02
2512,19

323,-

7682,82

33,70
107,38

1147,40
151,0 !)
75,—

1514,51

'Ausgaben.
Für Drucksachen re . 45,80

„ Eehälter . 2747,47
„ sonstige Betriebsiinkosten . . . . 647,09
„ Kohlen . 1970,40
„ Unterhaltung Rohrnetz . 31,50
„ Krankenkassen- rmd Jnv . - Beitrüge 20,76
„ Unterhaltung der 'Maschinen . . . 16,50
„ Znrückgez. Consum . 4,72

Außer Etat:
„ Zuleitungen und Installationen . 1147,60
„ Neubau n - Einrichtung d . Werkst. 102,23

. . 1249,83
Für 's Etatsjahr 1891/92 ist nach dem

1 . April er . noch ansgegeben:
für Gehälter . 75,—

„ Bctriebsnnküsten . 77,60
„ Kohlen . 230,10
„ Krankenkassen- und Jnv . -Beiträgc . 11,90

Außer Etat:
„ Zuleitung und Installation . . . 90,13
„ Neubau . 101,64

191,77
Finse» pro 1 . 1 . — 31 . 12 . 91 . 7364,01

14684,45

Der Direktor
der städtischen Gas- und Wasserwerke zu Wald:

kraatz.
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MM von Val 8.

Bezüglich des Allerhöchst genehmigten Wappens der
hiesigen Stadt lasse ich nachstehend den Bericht ans der Wälder
Zeitung No . 152 vom 30 . 9 . 1890 folgen.

„ Ans den Bericht vom 12 . Mürz ds . Js . will
Ich der Stadt Wald, im Regierungsbezirk Düsseldorf,
zur Führung des in der znrückfolgenden Zeichnung dar¬
gestellten Wappens hierdurch Meine Genehmigung ertheilcn,

Berlin, den 20 . Marz 1890.
gcz . Wilhelm R.

An den Minister des Inner » . ggez . Hcrrfnrth.
So lautet die Urkunde, welche die Stadt Wald berechtigt,

ein Wappen zu führen , wie wir dasselbe von heute ab ans
dem Titel unserer Zeitung bringen, wozu uns vom
Stadtverordneten - Eollegium die Genehmigung ertheilt wurde.

Eine reiche Fülle Arbeit und Mühe ist dem Eintreffen
obigen Actenstückcs vornngegangen und dankbar erkennen die
Bürger Wald' s die Bemühungen der in dieser Angelegenheit un¬
ermüdlich thätig gewesenen Herren Bürgermeister Alvermann
und Heinrich, sowie der Mitglieder der Wappen - Commission,
Herren Dr . Stratmann und E . Kugel , an . Schon im Jahre
1887 wurde die Einführung eines Stadtwappens angeregt und
bald mit den Vorarbeiten begonnen. Jedoch nicht so leicht war
die Lösung dieser Aufgabe, wie man sich anfänglich vorgestellt
hatte, denn ein Wappen , das in seinem Schilde , wie es Sitte
ist , die Entstehung des Ortes und sein Emporwachsen symboli-
sircn soll , muß eine geschichtliche Grundlage haben und eine
solche war bei dem Mangel an Urkunden nicht leicht zu ge¬
winnen . In einem längeren Artikel (Auszug ans einem Vor¬
träge des Bcrgischeu Geschichtsschreibers Herrn Lehrer Porschke
ans Ohligs) in Nr . 89 und 91 im vorigen Jahre sind die
nun folgenden Arbeiten in ausführlicher Weise beschrieben wor¬
den . Am 28 . Mai 1889 lag dem Stadtverordneten- Eollegium
endlich ein Entwurf des Hofwappen - Malers Nahde - Berlin

'
vor,der allgemeinen Beifall fand und nach welchem dann das neue

Stadtwappcn, die höhere Genehmigung natürlich vorausgesetzt,
ausgeführt werden sollte . Dieses Wappen enthielt 4 Felder:in dem ersten Felde die „ Wälder Kirche, " in dem zweiten den
„Bergischen Löwen"

, iu dem dritten einen „Eichbaum , an dem
sich zwei gekreuzte Hammer , die mit einem Merkurstabe bedeckt
sind , lehnen"

, und in dem vierten Felde, das Bild des „hl.
Sebastianns"

, des Schutzpatron der Kirche und des KirchspielsWald, wie ein solches in dem alten Schössensiegel enthaltenwar . lieber den 4 Feldern schwebte eine gethürmtc Mauer¬
krone , als Zeichen, daß es das Wappen einer Stadt sei.Die erwartete Genehmigung erfolgte aber nicht ; statt
dessen traf ein Schreiben des Kgl . Hcroldamtes in Berlin
(vom 12 . August 1889 » ein , in welchem dieses sich dahin
äußerte , daß der eingereichte Entwurf eines Stadtwappens als
von zu complirirtcr Zusammensetzung sei und empfahl zur Ver¬
einfachung nur die Figur des Schöffensiegels , des alten Land¬
gedinges, die des hl . Sebastian.

Diese Mittheilung war durchaus nicht nach Wunsch, und
ein Wappen in der angedeuteten Ausführung anznfertigen , dazu
konnte man sich nicht entschließen . Von Herrn Dr. Stratmann
wurden daraufhin zwei neue Entwürfe gemacht ; und zwar der
eine : ein dreitheiliges Schild mit „ Prenß . Adler" (rechts oben »,
„Berg. Löwen"

» links oben ) und „Merturstab mit Schlägel
und Hammer "

»unten in der Mitte », der andere Entwurf : ein
Schild mit Eichbaum und davorliegcndem Merturstab mit Schlägel
und Hammer , beide Entwürfe gekrönt mit einer gethürmten
Mauerkrone . Das Stadtverordneten - Eollegium zollte den neuen
Entwürfen seinen Beifall; dieselben wurden auf 's Nene zur
Genehmigung vorgelegt und diesmal denn auch mit Erfolg.
Am >5 . April 1890 endlich traf folgendes Schreiben der Kgl.
Regierung ein:

„Unter Rückgabe der Anlage des Berichtes vom
20 . Dez . v . I . theile ich Ew . Wohlgeboren hierdurch mit,
daß des Königs Majestät der Stadt Wald zur Führung
des Wappens (Entwurf II » mittelst des abschriftlich bei¬
gefügten Allerhöchsten Erlasses vom 20 . März d . I . die
Genehmigung zu crtheilen geruht haben . — Nach einer
Mittheilung des Herren Geheimen Eavinctsrathes Dr.
von Lncanus habe» seine Majestät jedoch anheimzngebcn
grnht, dem Wappen eine altcrthümliche Gestalt , wie solche
von Allerhöchst ihnen ans dem anliegenden Blatte mit
Bleistift entworfen ist zu geben .

"
Nach diesen Angaben und nach dem Wunsche Sr . Ma¬

jestät des Kaisers ist denn auch das Stadlwappe» , wie cs jetzt
den Titel unserer Zeitung ziert, angefertigt worden . In dem
Wappcnschilde erblicken wir einen Eichbaum , an welchem sich
2 gekreuzte Hümmer , die mit einem Mercuriusstabe bedeckt sind,
lehnen. Der Eichbaum soll darauf hindenten, daß diese Gegend
einst ein großer Wald bedeckte , nach welchem das Dorf benannt
wurde . Die Hämmer und der Stab, welche Spmbole der In¬
dustrie und des Handels sind , und die unter einem Eichbaume
eine Stelle gefunden haben, sollen anzeige » , daß in dieser wal¬
digen Gegend, die Industrie ihre Stätte anfgeschlagen und das
Emporkommcn unserer Gemeinde bewirkt hat . Es ist daher
ganz natürlich , daß diese Symbole der Industrie , welche in
unseren heimathlichen Bergen der Eultnr und Wohlfahrt eine
Pflanzstätte bereitet, dem Wappen einvcrleibt wurden . Die das
Schild krönende Mauerkrone mit Thürmen zeigt uns an, wie
aus den Anfängen menschlicher Niederlassungen zuerst ein Dorf
geschaffen und dies immer mehr und mehr gefördert und em-
porgehobcn wurde , bis es endlich zu einer Stadt ernannt
werden konnte.

Und so wünschen wir denn, daß die Stadtgemcinde Wald
unter diesem neuen Wappenschmuckc und unter dem Schutze
Gottes und dem Schutze der gegenwärtigen Landesregierung
in der anerkannten Intelligenz seiner Bewohner und seiner welt¬
berühmten Industrie immer mehr wachsen und emporblühen
möge ! Das walte Gott!
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Nevzeichniß
der

städtischen Kollegien und ständigen
Namen , Stand « nd Wohnort

der Mitglieder.

Dauer Ende

Gewählt am der Wahlperiode
Jahre am

Beigeordnete.
1 . Kugel Emil, Apotheker zu Wald. 28 . Mürz 1887 6 8 . Novbr. 1893
2 . Klein Walter, Kaufmann zu Wald. 29 . Oktober 1890 6 18 . Dczbr . 1896
3 . Schimnielbusch Will) . , Kaufmann zu Eipasz. 24 . Mürz 1891 6 28 . Mai 1897
4. .fioppe Heine . Otto , Kaufmann zu U . -Mangenberg. 8 . Oktober 1880 6 1 . Mürz 1893

« . Stadtverordneten - Collegittm.
Buschmann Gerh ., Rentner zu Wald. 29 . Scptbr . 1890 Nest Ende 1893
Dültgeu (5 . Nob . , Kaufmann zu Dültgensthal. 18 . Novbr. 1887 0 Ende 1893
llr . Stratmaun Ang . , Arzt zu Watd. 8 . Novbr. 1889 0 Ende 1895
Elauberg Nath . , Kaufmann zu Wald. 8 . Novbr . 1889 0 Ende 1895
Klein Walter, Kaufmann zu Wald. 18 . Novbr . 1891 0 Ende 1897
Kugel Gmil , Apotheker zu Wald. 18 . Novbr . 1891 6 Ende 1897
Müllenschlüder Emil, Bauunternehmer zu Wald. 2u . Novbr . 1887 0 Ende 1893
Elschcidt Eugen , Kaufmann zu Buxhnus. 25 . Novbr . 1887 6 Ende 1893
Koch Emil, Kaufmann zu Dültgensthal. 8 . Novbr . 188 !» 0 Ende 1895
Thomas Friede . Ang . , Fabrikant zu Wald. 8 . Novbr . 1889 0 Ende 1895
Gelpke Walter , Fabrikant zu Eschbnch. 18. Novbr . 1891 0 Ende 1897
Grah Rob . , Ackerer zu Vogelfang. 18 . Novbr . 1891 0 Ende 1897
Hanuncsfahr Jul . , Kaufmann zu Victoriastrasze. 18 . Novbr . 1887 «; Ende 1893
Schmidt Earl, Hcftefeilcr zu Unten - Scheidt. 18 . Novbr. 1887 0 Ende 1893
Stock Gust . , Kaufmann zu Obeu - Schcidt. 8 . Novbr. 1889 6 Ende 1895
Krusins Ang ., Fabrikant zu Bictoriastraszc. 8 . Novbr . 1889 0 Ende 1895
Schinidt Herrn ., Wirth zu Bictoriastraszc. 18 . Novbr . 1891 0 Ende 1897
Elschcidt Gust . , Kaufmnuu zu Schlngbaum. 18 . Novbr . 1891 0 Ende 1897

< . Protokollführer der Stadtverordneten
Bersammlnng.

I) r . Stratmaun Ang . , Arzt zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Hammessahr Jul . , Kaufmann zu Bietorinstrasze. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893

I» . Krankenhaus -« ommiffion.
Dültgeu Rob . , Kaufmann zu Dültgensthal. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Or . Stratmaun Aug ., Arzt zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Hausmann Friede ., Ackerer zu Wiederschein. 7 . Januar 1892 4 Ende 1895
Schnittert Friede . , Heftcfeiler zu Unteu- Scheidt. 7 . Januar 1892 4 Ende 1895
Lüttgeus Will) . , Branntweinbrenner zu Fürkcltrath. 7 . Januar 1892 0 Ende 1897
Kugel Emil, Apotheker zu Wald. 7 . Januar 1892 0 Ende 1897

Ml . Cinquaitirittigs - Commissior» .
Jüugel Nob . , Wirth zu Denuueltrath. 7 . Januar 1.892 2 Ende 1893
Srorsberg Gust . , Niesscrreider zu Gönrath. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Elschcidt Gust . , Kaufmann zu Schlagbnum. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Ern Earl Friede . , Fabrikant zu Wittkulle. 7 . Januar 1892 2 Ende >893
Kugel Emil, Apotheker zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Elschcidt, Engen , Kaufmann zu Burhaus. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Krusins Aug . , Fabrikant zu Bietoriastrasze. 7 . Januar 1892 2 Ende >893

MS Ban - Commission.
Müllenschlüder Emil, Bauunternehmer zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Koch Emil, Kaufmann zu Dültgensthal.
Thomas Friede . Aug . , Fabrikant zu Wald.

7 . Januar 1892 2 Ende 1893
7 . Januar 1892 2 Ende 1893

Hüttebrüucker Gust . , Möbclhündlcr zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Dültgen Emil, Kaufmann zu Dültgensthal. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893

Bemerkungen.

Ersatzmann
Gewühlt von

der
I . Abtheilnng

Gewählt von
der

II . Abtheilung

Gewühlt von
der

III . Abtheilnng.

Stellvertreter.
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Namen , Stand und Wohnort
der Mitglieder.

Dauer ^ Ende

Gewählt am der Wahlperiode Bemerkungen.
Jahre am

« Wege -Baneommission.
Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Bnxhans. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Krnsius Ang . , Fabrikant zu Victoriastrasze. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Clanberg Nath>, Kaufmann zu Wald. 7. Januar 1892 2 Ende 1893
Schmidt Herm . , Wirth zu Victoriastraßc. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
« . Communal Einkommensteuer - Einschätzungs-

Commisston.
Dültgen E. Rob . , Kaufuianu zu Dültgeusthal. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Kugel Emil, Apotheker zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Stock Gust ., Kaufmann zu Obcu -Scheidt. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Elscheidt Gust . , Kaufmann zu Schlagbaum. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Weck Ferd . , Rentner zu Fuhr.
Wibbeltrath Herm . , Kaufmann zu Wald.

7 . Januar 1892 2 Ende 1893
7 . Januar 1892 2 Ende 1893

Illittgcus Herm . , Branntweiubreuuer zu Fürkeltrath.
Grah Rob ., Ackerer zu Vogelfang.

7 . Januar 1892 2 Ende 1893
27 . Februar 1892 2 Ende 1893

I . Sanitäts -Commission.
Dr . Stratmaun Aug . , Arzt zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Kugel Emil, Apotheker zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Knecht Abr . , Kaufmann zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Dültgen Gust . Hugo , Kaufmann zu Dültgeusthal. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893Dr . IReyer, Arzt zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893

li . Sparkasten -Verwaltnng.
Koch Wilh. , Kaufmann zu Dültgeusthal. 29 . October 1890 Rest Ende 1893 Ersatzmann
Dültgen E . Rob . , Kaufmann zu Dültgeusthal. 23 . Januar 1890 4

4
Ende 1893

Buschmann Gerh . , Rentner zu Wald. 23 . Januar 1890 Ende 1893
Klein Walter, Kaufmann zu Wald. 7. Januar 1892 4 Ende 18R>
Schimmelbnsch Wilhelm , Kaufmann zu Eipasz.
Hüttebräucker Gust . , Möbelhüudler zu Wald.

7 . Januar 1892 4 Ende I8 ! t !>
7 . Januar >892 4 Ende I8 !b>

L.. Finanz -Commission.
Klein Walter, Kaufmann zu Wald. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Hammcüfahr Jul . , Fabrikant zu Victoriastrasze. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Gelpte Walter, Fabrikant zu Eschbach. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893
Stock Gust . , Kaufmann zu Dben - Scheidt. 7 . Januar 1892 2 Ende 1893

AL . Bach -Schan -Commisston.
Jttcrbach.

Ende 1892Rauh August , Schleifer zu Hier. 12 . April 1877
Weck Ferd . , Rentner zu Fulw. 12 . April 1877 Ende 1892 Stellvertreter.
Eru Earl Friede . , Fabrikant zu Wittknlle.
Erdlenbruch Emil, IRüller zu Bausmühle.

14. Januar 1884
8. Januar 1886

Ende 1892
Ende 1892 Stellvertreter.

k . Lochbach.
Melcher Herrn . , Fabrikant zu Höhe.
Räder Earl , Fabrikant zu Kroupriuzcustrasze.

12. April 1877
12 . April 1877

Ende 1892
Ende 1892 Stellvertreter.

Dültgen Gust . Hugo , Kaufmann zu Dültgeusthal. 14. Januar 1884 Ende 1892
Haarmauu Georg , Müller zu Scheidermühle. 23 . Januar 1890 Ende 1892 Stellvertreter.

v - Bichbach.
Krüth Ad . Friedr . , Ackerer zu Uutcu- Günrath.
Storsberg Gust -, Messerreider zu Gönrath.

14 . Januar 1884
12. April 1877

Ende 1892
Ende 1892 Stellvertreter.

kV Staats -Ciukommenftcucr - Bor -Einschätzunas-
Commission.

Nöhrig G . , Fabrikant zu Wald. 7 . Septbr . 1891 3 Ende 1894
Klein Walter, Kaufmann zu Wald. 7 . Septbr . 1891 3 Ende 1894
Hammesfahr Jul ., Kaufuianu zu Victoriastrasze. 7. septbr. 1891 .3 Ende 1894
Schmidt Earl , Heftefeiler zu Unten- Tcheidt. 7 . Septbr . 1891 3 Ende 1894
Schreiner Ferd . , Schleifer zu Mittel-Itter. 7 . Septbr . 1891 3 Ende 1894
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Namen , Stand nnd Wohnort
der Mitglieder.

Gewühlt am

Schmidt Emil , Kaufmann zu Wald.
Hausmann Friede . , Weber zu Wiedersehen,.
Witte Wilhelm , Hauptlehrcr zu Wald.
Hüsmert H . , Kaufmann zu Wald.
Schimmelbusch Enno , Kaufmann zu Wald.
Kcmmann Rob . , Hauptlehrer zu Schlagbaum.
Dorp Ferd . , Kaufmann zu Wald.
Thomas Aug . , Fabrikant zu Wald.
Krusius Aug . , Fabrikant zu Bictoriastraße.
Elscheidt Eugen , Fabrikant zu Buxhans.

7 . Septbr . 1801
7 . Septbr . 1891
7 . Septbr . 1891
7 . Septbr . 1801
7 . Septbr . 1891
7 . Septbr . 1891
7 . Septbr . 1891
7 . Septbr , 1891
7 . Septbr . 1891
7 . Septbr . 1891

<» . Cnratorinm der höheren Lehranstalt.
Buschmann Gerhard , Rentner zu Wald.
Kugel Emil , Apotheker zu Wald.
Koch Emil , Kaufmann zu Dültgcnsthal.
Or . Stratinaun Aug . , Arzt zu .Wald.

I*. Gas nnd Wasserwerks Commission.
Kugel Emil , Apotheker zu Wald.
Or . Ltratmaun Aug ., Arzt zu Wald.
Klein Walter , Kaufmann zu Wald.
Müllenschläder Emil , Bauunternehmer zu Wald.

7 . Januar 1892
7 . Januar 1892
7 . Januar 1892
7 . Januar 1892

7 . Januar 1892
7 , Januar 1892
7 . Januar 1892
7 . Januar 1892

Dauer Ende
der Wahlperiode

Jahre am

9 Ende 1894
9 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894
3 Ende 1894

2 Ende 1893
2 Ende 1893
2 Ende 1893
2 Ende 1893

2 Ende 1893
2 Ende 1893
2 Ende 1893
2 Ende 1893

Bemerkuugen.

Stellvertreter.

k,
k,

Schnlvorsteher.
s . evangelische Schnle Wald I:

Engels , Rendant zu Wald.
Ern Earl Friedrich, Fabrikant zu Wittkullc.
Local- Schuliuspector : Pfarrer Allmenroder.

li . evangelische Schule Wala II:
Dültgcn , Gust . Hugo , Knufuiauu zu Dültgensthal.
Krauen Max , Eonditor zu Wald.
Local- Schulinspector : Pfarrer Hausiert.

«r . katholische Schule Wald:
Rcihn Albert , Schreiner zu Wald.
Keull Franz , Lcderhändler zu Wald.
Local- Schulinspector : Pfarrer Nosellen.

o . evangelische Schnle Schlagbaum:
Schuittert Friede . Wilhelm zu Unteu- Schcidt.
Koch Reiuh . , Neider zu Scheidterstraße.
Local- Schuliuspector : Pfarrer Haastert.

v . evangelische Schule Waldheim:
Müller E -, Fabrikant zu Uuteu-Maugeuberg.
Local- Schuliuspector : Pfarrer Post zu Solingen.

k . katholische Schule Mangenberg.
Schmitz Franz , Kaufmauu zu Kronpriuzeustraße.
Schramm E . W . , Bäcker zu Bietoriastrasze.
Local- Schuliuspector : Pfarrer Rosellcn.

g . evangelische Schule Kreuzweg:
Banriuann Fr . R . , Schmied zu Kreuzweg.
Kaiser Her, » . , Bäcker zu Lehn.
Local- Schuliuspector : Pfarrer Allmenroder.

k - evangelische Schnle LinderSberg:
Kind Ferd . , Fabrikant zu Schneppert.
Broch Earl , Krämer zu Fuhr.
Local- Schuliuspector : Pfarrer Haastert.

i . evangelische Schule Jtterbrnch:
Koch Gust . , Wirth zu Eschbach.
Schimmelbusch Will ) , Kaufmann zu Eipaß.
Local- Schulinspector : Pfarrer Allmenroder.
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Schiedsmänner:
Koch , Emil , Kaufmann zu Dültgensthal , gewählt am 7 . Sep¬

tember 1891 bis Ende 1894.

Krups Rob . , Kleinschmied zu Hahncnhaus , gewählt am 7 . Sep¬
tember 1891 bis Ende 1894.

Gemeinde - nnd Armenarzt:

Bezirks -Hebamme:

Ehefrau Wilh . Pattberg zu Wald.

Amtliche Fleifchbefchaner:

Emil Simon zu Opferfelderstraße.
Or . mscl . Stratmanu zu Wald. Math . Eck zu Opferfelderstraße.

Verzeichniß
Lev NovstanüsHMtylieLkv Lev Dvislrvankrrikassen Lev Wüvgevnlejstevei WalL.

^ Ortskrankenkaffe für die Arbeiter der Haus-
Industrie.

Leven , E . G . , Sorgeuhaus ^Vorsitzender,
Juugeburth Gerh . , Jtterberg,
Hüttenbruch Nug . , Kleiueuberg,
Wasserloos Emil , Obcn - Scheidt , ,
Küll Ernst , Kreuzweg,
Halbach Jul . , Gütchen,
Marcus Herrn . , Kaiserstraße,
Böntgen Jul . , Strauch,
Brückmanu Atax , Scheiderstraße.

« . Ortskrankcnkaffe für Schleifer , Ausmacher
« nd Polirer:

Reinshagen David , Kaiserstraße , Vorsitzender,
Kratz Karl , Wittkullerstraße,
Schmidt Hugo , Wiesenstraße,
Peiniger Gust . , Stübbenerstraße,
Paßmann Friedr ., Lindersberg,
Busch Emil , Dültgeusthalerstraße,
Mciß Ang . , „
Elaubcrg Earl , Eschbach,
Kaiser Aug . , Lehn.

Ortskrankenkaffe für Handwerks - Gefellen
itnd Gewerbe -Gehülfen.

Holthausen Friede . , Äaiserstraße , Vorsitzender,
Zwickert Jnl . , Grabcnstraße,
Meuler Wilhelm , Eigen,
Siepmann Otto , Brnunenstraße,
Brenhaus Ernst , Lehn,
Henseler Josef , Kaiserstraße,
Wassenberg Heinrich , Lonisenstraße,
Roll Heinrich , Scheuer,
Krön Edmund , Scheuer.

» Ortskrankenkaffe für Fabrik - Arbeiter.

Schrik Jnl . , Steustr . ,
'

Vorsitzender,
Melcher Robert , Schulstraße,
Rosenkaimcr August , Dültgensthal,
Koch Emil , Dültgensthal,
Engels Emil , Kaiserstraße,
Hartmann Earl , Schnlstraße,
Böntgen Wilhelm , Wiesenstraße,
von Hahn Carl , Mittel -Itter,

' Horkenbach Hugo , Eigen.
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Bezirks - (Lintheilung
für

üie üttkyerliche PlvmenMevmaltung üer SiaüLyemeinüe WaM.

Nummer
des

Bezirks.

Bezeichnung
der

zum Bezirk gehörenden Ortschaften.

Des zeitigen Armen¬
pflegers

Namen und Wohnort.

Gewählt

am

Die

Amtsperiode
läuft ab am

I. Altenhof , Altenhoferstr . , Gartenstr . , Kamperstr . , Kürzeste . ,
Mittelstr ., Schulstr . , Neuste . , Gasstr . , Wiedenhof

Beieu , Ewald , Altenhofcrstr. 10 . /12 . 91 31 . /12 . 94

II. Eölnerstr ., Liudcnstr . , Lochcrstr ., Wiedenkamperstr ., Opfcr-

felderstr ., Älteste . , Kirchplatz , Brunnenstr.
Engels Ernst , Wald 0 ./3 . 91 31 ./12 . 93

III. Gräfratherstr . , Hclikümpcheustr -, Dültgeusthalerstr . , Heus-

hauserstr . , Schützcicstr . , Bahnhof.

Kranen Ernst , Wald I0 . /12 . 91 31 . - 12 . 94

IV. Demmeltrath , Bogelsang , Eigencrfeld Strauch , Hahueuhaus Krups Robert , Hahncnhaus 28 . /10 . 89 31 ./12 . 92
V. Hecken, Herberg , Oben - und Uuten - Scheidt Nnder Ewald , Herberg 10 . /I2 . 91 31 . /12 . 94
VI. Alleeslr . , Schlagbaumcrstr . , Scheiderstr . , Scheiderbergerstr . ,

Klcinestr.
Ohligcr Fr . Wilh . , Schlagbaum 27 . /11 . 90 31 . /12 . 93

VII. Kronprinzenjtr . , Dststr . , Sedanstr . , Oben - Mangeuberg,
Louisenstr.

Schmidt Richard , O . - Mangcn-

berg

10 . /12 . 91 31 . /12 . 94

VIII. Untcu - Maugenberg , Oben - , Ntittel - und Nuten - Gönrath,

Wnldheim

Mces Ernst , U . - BInngcnbcrg 10 . /12 . 91 31 . /12 . 94

IX. Kreuzweg , Dingshaus , Höhe Knapp Earl , Kreuzweg 10 . /12 . 91 31 . /12 . 94
X. Büschberg , Kleiuenberg , Loch , Scheidermühle , Dorpskotteu Klopp Ferd . , Kleiuenberg 27 . /11 . 90 31 . /12 . 93
XI. Lehn , Eigen , Eigeuerberg Müller Hugo , Lehn 27 ./I1 . 90 31 ./12 . 93

XII. Dültgeusthal , Schciderfcld , Dtummenscheid Koch Ewald , Dültgeusthal 10 ./12 . 91 3 I . /12 . 94
XIII. Krause » , Nolsbcrg , Friesenhäuschen , Wittkulle Haas Walter , Wittkulle 28 . /IO . 89 31 . /12 . 92
XIV. Atittcl - Fttcr , Ftterberg , Obeu -Fttcr , dieuenkotten Juuggcburt P . G . , Ztterberg 10 ./12 . 91 31 . /12 . 94
XV. Feld , Lorgenhaus , Henshaus , Parallelstrnste , Adamsfeld Hammesfahr R . , Feld 10 ./12 . 91 31 . /12 . 94
XVI. Delle , Fuhr , Schneppert , Stübbe» Kind Daniel , Delle 28 . /10 . 89 31 . /12 . 92

XVII. Wcstersburg , Lindcrsbcrg , Buckert Dickmaun , Hauptl . , Lindcrsbg. 10 ./12 . 91 31 . /12 . 94
XVIII. Eschbach , Ehrcnermühlc , Jtterbruch , Bausmühle , Baustottcn,

Zilleskotteu

Wolferh Gustav , Bnuskotteu 10 . /12 . 91 3I . /I2 . 94

XIX. Holz , Kohert , Stöcken , Kninsbusch , Backeshcide , Wieder-

scheiu, Souuenschein , Zgelsforst

Siepmaun August , Kotzcrt 28210 . 89 31 . /12 . 92

XX. Buxhaus , Eipast , Nenen - Eipast , Fürteltrath , Gütchen Elscheidt Enge » , Buphans 10 . /12 . 91 31 . /12 . 94

X6 . Borsiheuder sümnitlicher Eollegieu und Eommissjoneu ist der Bürgermeister.
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Uisi
für die

Gemeinde -Kasse der Stadt Wald für das Jahr 1892 ! 93.

Nnnatzme.
Titel I . Canorres und Grundrenten.

Nichts.

Titel II . Bestimmte Einkünfte.
1 . Jagdpacht pro I5 . /8 . 92 — 15. /8 . 93.2 . Hundesteuer für die Krankenhansstiftnng.3 . Äbgabeu von öffentlichen Lustbarkeiten .4 . Erstattungen aus der Armenpflege . .5 - Pacht für die Fischerei pro 1892 . - -6 . Miethe v . der Kreuzweger Schulwohnnng7 . Schul- w . Strafgelder.8 . Miethe v . der alten Lindcrsberger Schule9 - Überzahlungen bei der Gemeindekasse . .10 . Erstattung von Auslagen für die Wald-

heinier Schule.11 - An zur Erstattung gekoinnienem Porto .12 . Antheil der Ortskrankentasse an dem Ge¬
halte des Secretairs Vogt , der Buch- und
Rechnungsführer dieser Kassen ist . . .13 . Einnahme von der Stadtwaage . . -14. Miethe aus der Wohnung der SchuleWald II . - -15 . Staatsznschuß zu den Bolksschullasten(9 Haupt- » . 22 Klassenlehrerstellen : 9x500 — 4500 22x300 — 0600 in Sa.10 . Miethe der alten Lehrerwohnung zu Lin-
dersberg.17 . Imsen der bei der Landesbank zu Düsseldorffür die Nöhrenlegung ans den Provinzial¬straßen in einem Sparkassenbnche hinter¬legten Cantion uck 2500 Mk. ( iO/z "/»)

634 — Mk.
2365 — „
2400,-
4415, - „

o , ,,
^6 , „

285,13 „
300, — „
100 ,-

3654,45 „
60, — „

1300,—
50,-

75,-

11100,— „

300,- „

87,50

Transport 5,50 12576,29 Mk.
A. vonWilh . Diefenbach zu Kaiserstr . 0,50Ir . „ Walter Schimmelbusch zu Schul¬

straße . 0,50
1. „ Carl Wilhelms zu Kaiserstraße 0,50k . „ Lebrccht Neuhauszu Wittkullerstr . 0,50l. „ Carl Schulze zu Piktoriastraße 0,50m . „ Gust. Hüttebräucker zu Kaiserstr . 0,50n . „ Franz Sondcrmann zu Wieder-

kamperstraße . I,—5 . Von der Stadtkasse in Grafrath an De-
leuchtungskosten für 2 am Schlagbaum
(auf Gräfrather Gebiet ) ausgestellte Gas-
laterneu .

9,50 k,

75,-
Summa Titel III 12660,79 Mk.

Titel IV Zinsen von Sletiv -Eapitalien
1 . Zinsen des Betriebsfonds bei der Gemeinde¬

kasse . 750,- Mk.
Summa Titel IV 750,— Mk

Titel V . Communalstenern.
1 . Ans dem Jahres- Uebcrschuß der Sparkasse

pro 1890/91 . . 8749,02 Mk.2 . Zinsen dieses Geldbetrages vom i . /3 . —
31 ./3 . 1892 . . / . 25,52 „3 . Zur Deckung des Defizits . 123422,51 „

Summa Titel V 132197,05 Mk.

Summa Titel II 27196,08 Mk. Titel vi . Zufällige Einnahmen.
Titel m . Unbestimmte Einkünfte.

1 . Zinsen ans dem Sparkassen -Reservefonds 3565,98 Mk.2 . Zinsen dieser Summe pro1 . /3 . — 31 . /3 . 92 10,31 „3 . Schulgeld von Schülern der höh. Stadt¬
schule . 9000,— „4 . Recognitionsgcbührenu. von Rob . Linder zu Opserselderstr . 1,—0 - „ I - Franz Krämer zu Wieden¬

kamperstraße . 0,50e . „ Jöh . Daniels zu Kaiserstraße . 1,—cl . „ Wwc . Gottl. vom Eigen zu
Altenhoserstraße . 1,—e . „ Notar Maubach zu Kaiscrstraße 1,—1. „ Hugo Hüsmert „ „ , 1,—

1. Ueberschüsse der Klassenstener-Prozente 546,032. Dcsgl . der Gewerbesteuer-Prozente . . 57,813. Gebühren für Auszüge aus den Standes-
registern pp. : . . 88,924. Krankenkasseund Jnvaliditäts- und Alters-
Versicherungsbeiträge der städt . Beamten 50,-6. Ueberschuß des städt . Gaswerks pro 1892/93 2198,926. „ „ „ Wasserwerks „ 1107,747. Pacht für die Fischerei im Halfenweper . 6 —8. „ „ „ Benutzung des Halsenweyers
zu Geflügelzuchtzweckcn. 20,-9. Pacht für die Benutzung des Halfenwepers
zum Kähnen. 10,-10. Einnahme ans dem Ueberschüsse der land-
wirthschaftlichen Zölle. 6000,—

Latus 5,50 12576,29 Mk. Latus 10084,42 Mk-
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Transport 40084,42 Mt.
41 . Zuschuß der mit Pcnsiousbercchtiguug an-

gestelltcn Bcauitcu zum Beitrage für die
Wittwen - und Waiseuversorgungsanstalt,für
die (5o>umuualbcamteu der Rhcinproviuz 140,<>0 „

42. Erlös aus dem verkauften Gebäude der
höheren Stadtschule . 49000, — „

444 . Erlös aus verkauften Eisenbahn -Trenn-
stückeu . i) 000 , „

44 . Miethe von A . Spilles für eine an der
Bahnstraße aufgestelltc Verkaufsbude . . !>,— „

Summa Titel VI 90290,OE Mk.

Titel vn Durchlaufende « innahmeu.
4 . Einnahme des Gaswerkes . 92 >90,— Mk.
2 . „ „ Wasserwerkes . . . . 24290 , - „

Summa Titel VII 90400, — Mk.

Wiederholung.
Titel I Eauoues und Grundrenten . . . — ,— Mk.

„ II Bestimmte Einkünfte . 27190,09 „
„ III Unbestimmte „ 42000,79 „
„ V4 Zinsen von Aktiv - Eapitalien . . . 190,— „
„ V Eommunalstcuern . 492197,09 „
„ VI Zufällige Einnahme » . 90290,09 „
„ VII Durchlaufende Einnahmen . . . 90400,— „

Summa aller Einnahmen 299900, — Alk.

Transport 10979,99 Mk.
49 . Zur Einrichtung einer neuen Registratur 000,— „44. Zur Neueinrichtung des Meldeamtes . . 4000 , - „49 . Beitrag zur Wittwen- und Waisen -Vcr-

sorgungsanstalt für die Eommnnalbcamten
der Rheinprovinz für die mit Pensions¬
berechtigung angestellten Beamten . . . 440,— „

40 . Für ?Znsertion amtlicher pp . Bekannt¬
machungen in der Wälder Zeitung laut
Vereinbarung . 190,— „

Summa Titel I 4940 ! ' ,99 Mk.

Titel LI. Polizeiausgaben.
4 . Gehalt des Polizeisecretairs Rockholtz . 4900,— Mk.
2 . „ „ Polizeisergcanten Schmickler

inel . Kleidergelder . 1900, — „9 . Gehalt des Polizeisergeantcn Blasberg
incl . Kleidergelder . 1900, — „4 . Gehalt des Polizcisergeantcn N . II . incl.
Klcidcrgelder . 4200,— „9 . Verpflegung der Polizcigcfangenen . . . 191,92 „0 . Für Straßenbeleuchtung und Beleuchtung
des Nathhanscs . 9900, — „7 . Für Unterhaltung der Feuerlöschgerüthe . 220,90

9 . Für Aufziehen der Thnrmnhr . . . . 49,—
9 . Kosten der Maaß- und Gcwichtsrcvifion 92,—

4 >4. Wohnnngsgeldzuschuß für den Gendarmen
Braun Hierselbst . 400,—

I I . Desgl . für den in Manzenberg (Wälder
Seite! stationirtcn Gendarmen N .

' N . . IOt >,—
42 . Zuschuß für2 Hydranten am Lchlagbanm 20,—
49 . Für Brandwachen . 400,—

Z . Pusgatte.
Titel i Verwaltungskosten.

4 . Gehalt des Bürgermeisters Heinrich, außer
freier Wohnung , deren Werth nicht pen-
sionsbcrcchtigt ist . 9000, — Bit.

2 . Demselben an persönlicher, nicht pcnsions-
berechtigter Zulage . 00>h — „

9 . Demselben an Nepräsentationskosten (nicht
pensionsberechtigt4 . 900,— „4 . Gehalt des Stadtsecretairs Schmidtmann 4800,— „

9 . „ „ Meldcamtssceretairs Vogt,
der zugleich Buch - und Rechnungsführcr
der Ortskrankenkassen ist . 4800, — „

0 . Für andere Bnreanhülfe und sächliche
Büreankosten incl . Heizung und Reinigung
des Rathhanses . 9900,— „7 . Gehalt des Gcmeindcempfängers Gehring 2100 , „9 . Pension des Bürgermeisters a . D . Alver-
mann . — ,— „9 . An Porto - Auslagen . . 4000,— „40 . Für Gesetzblätter, Amtsblatt, Ministerial¬
blatt und Lokalblätter pp . 90,07 „

4 4 . Anschaffung von Werken für die Bürean-
Verwaltung . 72,00 „12 . Für den Druck des Verwaltnngsbericht . 4 90, — „

Summa Titel II 9949,29 Mk.

Titel ui . Steuern und Abgaben.
4 . Feuerversicherungsbeiträge für Gemeinde-

gcbäude, Utensilien pp . 290,— „
Summa Titel III 290,— „

Titel vi . Schulden «nd Schuldentilgung
4 . Zinsen für die consolidirte Gemeinschuld

nci 422200 Alk. an die Wälder Spar¬
kasse pro 4992 . 4009,90 Mk.

2 . Tilgung derselben . . .
' . 2400, — „

9 . Zinsen der Anleihe von OOOOO Mk. an
die Wälder Sparkasse pro 4892 . . . 2490,42 „4 . Tilgung derselben . 990,— „

9 . (Zinsen der Anleihe von 90,000 Mk. an
die Wälder Sparkasse pro 4992 . . . 2099,70 „

0 . Tilgung derselben . . . . -. 900,— „
7 . Zinsen der' Anleihe von 20000 Mk. an

die Wälder Sparkasse pro 4892 . . - — ,— „
8 . Tilgung derselben . — ,— „
9 . Zinsen der Anleihe von 40000 Btt. an

die Wälder Sparkasse pro 4892 . . - 4 089,— „
40 . Tilgung derselben . 420,— „

Latus 40979,99 Mk. Latus 19029,92 Mk.
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Transport 15025,32 Mk.
11 . Zinsen für die für den Rathhausban ver- -

wendete Summe von 100000 Mark aus
der Anleihe ucl 600000 Mk an die
Landesbauk der Rheinprovinz . . . . 4000, — „12. Zinse » für die zu Gemeindezweckeu ver¬
wendete Snimiie von 68787 Mk . ans
der Anleihe von 200000 Mk. an die
Landesbank der Rheinprovinz pro 1892 2300,80 „13 . Tilgung dieser Summe . 088,— „14 . Zinsen für die zn Schulneubauten und
Anbauten zu verwendende Summe ucl
35000 Mk. ans der Anleihe von 200000
Mk . an die Landesbank der Rheinprovinz
pro 1892 . . 300,— „15 . Tilgung dieser Summe . . 2100, — „

Summa Titel IV 24414,12 Alk.

Titel V . Ba« imd Unterhaltungskosten.
1 . Für sämmtiiche Gommunalivege laut be¬

sonderem Gtat . 35000,— Mk.2 . Für Unterhaltung der Gemeindegebäude
excl. Schulen und Spritzenhäuser . . . 442,40 - „3 . Für den Anschluß des Rathhanses an die
Wasserleitung . 40.— „4 . Desgl. für den Anschluß der früheren
Lchrerivohnung zu Lindersberg . 40,— „

Summa Titel V 35522,40 Alk.

Titel VI . Zur Armenpflege.
1 . O'

nischädigung für die 3 Bezirks -Hebammen 135,-2 . Gehalt des Armcn- Arztes Dr . Stratmann 350,-3 . Pflcgekosten für die Geisteskranken Adams,
Kaiser, Boß , Aprath , Lauterjung und
Ringel in der Departemental -Zrren-An-
stalt zu Düsseldorf . 1980,-4. Desgl. für Wivc . Flicthcr . — ,-5 . Desgl. für den in der Alcriancranstalt
zu Neuß untergebrachtcu Geisteskrauten G.
Blumenrath . 360,-6 . Zuschuß zur Pflege der in dem hiesigenev . Ärmeuhansc nntergebrachten Personen 864,-7. Für die in der Anstalt „ Bethel " unter-
gebrachtcn Wwe . Friedr. Ohligcr ( 300 M . )und Gustav Neef s360 Al.) . 660,-8 . Ruhegehalt für die Bezirks -,srebamme Koch 120,-9 . Zur gewöhnlichen Pflege der Armen . . 21000,-

Summa Titel VI 25469,-

Mk.

Titel vn . Schnl-Ansgaben.
Gehälter der Lehrer.

s . evaug . Schule Walt» I.
1 . dem 1 . Lehrer Heinemann (außer Woh¬

nung ) . . . . . . . . 1700,— Mk.

Transport 1700,— Alk.
2 . dem 2 . Lehrer Schäfer (einschl . Mieths-

cntschädigung . 1650,— „3 . dem3 . Lehrer Winkelmanni einschl . Alicths-
entschädigung . 1575,— „4 . dem 4 . Lehrer Balte <einschl . Alieths¬
entschädigung . 1500,— „5 . dem 5 . Lehrer Dickmann ( einschl . Alieths-
entschädigung . 1650,— „6. dem 6 . Lehrer Schmitz einschl . Mieths-
cutschädigung . 1350,— „

d . evaug . Schule Wald II.
7 . dem 1 . Lehrer Witte «außer Wohnung ) 1900,— Mk.8 . „ 2 . „ Oberstclehn ( einschließlich

Aliethsentschädigung) . 1650,— „9 . deni 3 . Lehrer Lüsebrink ( einschl . Älieths-
entschädignng» . 135«>,— „10 . dem 4 . Lehrer Kretzen (einschl . Mieths-
cntschüdigung» . 1150, — „11 . deni 5 . Lehrer N . N . ( einschl . Mieths-
entschädignng) . 555,— ,,

v . katholische Schule Wald.
12 . dem l . Lebrer Sina an OKHalt . . . 1900,— Alk.13 . dem 1 . Lehrer Sina 50o/g der Mieths-

enlschädigung ucl 360 Mk . 180,— „14 . dem 2 . Lehrer ^Sigge (einschl . Alieths¬
entschädigung . > . 1650, — „15 . deni 3 . Lehrer Kahle (einschl . Miethscut-
schädigung) . 1150,— „

0 . evaug . Schule zu Westersburg,
16 . dem 1 . Lehrer Dickmann ( außer Woh¬

nung » . . 1700,— Mk.17. dem 2 . Lehrer NeuhanS ( einschl . Alieths¬
entschädigung» . 1643,75 „18 . dem 3 . Lehrer N, Ol . ( einschl . Alieths¬
entschädigung . 1150, — „

v evaug . Schule zu Schlagbanm.
19 . dem 1 . Lehrer Kemmann ( außer Woh¬

nung ) .
20 . dem

"
2 . Lehrer Haßebrock (einschl . Alieths¬

entschädigung .
21 . dem 3 . Lehrer Karge (einschl . Miethsent-

schüdigung) .22 . dem 4 . Lehrer N . N . einschl . Aliethseut-
schüdignug.

1900, — Alk.

555,—

k. ev . Schule Kreuzweg.
23 . dem 1 . Lehrer Mcsscrschmidt (außer Woh-

nung ) . 1900,— Alk.24. dem 2 . Lehrer Paulus ( einschl . Blieths-
entschadigung. . . . - . 170«), - „25 . dem 3 . Lehrer Kronenbcrg (einschl . Mieths-
entschadigung. 1650,- „26 . dem 4 . Lehrer Hein (einschl . Bliethsent-
schüdiqung. 1150,- „

Latus 1700,— Mk. Latus 37858,75 Mk.



Transport 37858,75 Mk.
g . cvang . Schule zu Jtterbruch.

27 . dein 1 . Lehrer Voos lanßer Wohnung ) 1900, — Alk.
28 . dem 2 . Lehrer Bosch >einschl Alieths-

cntschädignng . 1t 50, — „

l> cbaug . Schnle zu Waldheim.
29 . dein 1 . Lehrer Lambeck an Gehalt hanßer

Wohnnng)
rr. 310 /o v . 1000 Bit . seitens der Gc-
ineindc Wald . 589,—
0 . ti9 °/o v . 1050 Mt . seitens
der Gemeinde Höhscheid . . . 1138,50 1727,50

30 . dem 2 . Lehrer Müschenhans an Gehalt
( einschl . Miethsenlschüdigungl
n 31o/g v . 1550 Mt . seitens der Ge¬
meinde Wald . 405,—
d . 69o/g von 1500 Alk . seitens
der Gemeinde Höhscheid . . . 1035, — 1500,—

31 . dem 3 . Lehrer Marschall an Gehalt <ein¬
schl . Miethsentschädigung)
a . 31o/g von >050 Mt . seitens der Ge¬
meinde Wald . ul 1,50
0 . 69o,ch von 1550 Mk . seitens
der Gemeinde Höhscheid . . . 1009,50 1581,—

i . kath . Schule z» Maugenberg.
32 . dem 1 . Lehrer Picgcler ( außer Wohnuiig)
33 . dem 2 . Lehrer Zanger l einschl . Alieths-

entschädignng ) .
34 . Hciznngs - nnd Rcinignngskosten:

Schule Wald l 0 Klassen
„ Wald II 4>
„ kath . Wald
„ Westersbnrg
„ Schlngbalnn -0,5 „
„ Krenziveg 4 „
„ Ztterbrn

'
ch 2

„ kath Mangenberg 2_
„ Waldheim " ,3l „

zusammen 28,31 Kl.
L 75 Mk . — 2133,25
Hierzu ON/o von 270 Alk . der
3Klassen d . Waldheiiiicr Schule
— Antheil der Gemeinde Höh-
schcid — . . — 180,30

1600,—

1500,—

2319,55
35 . Nah - und Strick - Unterricht:

Schnle Wald I 225,—
„ Wald II 225,—

kath . „ Wald 150,—
„ Westersbnrg 150,—
„ Schlagbanm 150,—
„ Krenziveg 225,—
„ Fttcrbrnch 75,—

kath . „ Alangeiiberg 75,—
„ Waldheiin

rr. 310/g v . 150 Alt ., als
Antheil der Gemeinde Wald 40,50
0 . 09 »/g v . 120 Mk , als
Anth . d . GenieindeHöhscheid 82,80

Alt.

kk

,,
k,

Latus
1404,30 „

52541,10 Mt.

Transport 52541,10 Mk.
36 . Stellcnbeitrüge zur Lehrer - Wittiven - n.

Waisen - Pensionskassc seitens der Ge-
nieinde 31x12 Mk. 372,— „37 . Für Lehr - nnd Lcrninittel . 300, — „38 . Für Schulrcparatnren im Allgemeinen . 3276,31 „39 . Für den Anschluß der «Lchulgebändc an
die Wasserleitung . . .

'
. 320, — „40 . Antheil der Gemcindc Höhscheid an dein

staatlichen Zuschüsse zu den Volksschul-
lastcn für 1 Haupt - und 2 Klassenlehrcr-
stellen l »9o/g von 1100 Mk . 759, — „41 . Zur Errichtung von Schülerbibliotheken . — , — „

Höhere Stadtschule Wald.
42 . Gehalt für den Rector Sonncnhol anßer

freier Wohirung .
43 . Demselben an persönlicher , nicht pensions-

berechtigter Zulage.44 . Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligiveg ein¬
schl . 300 Alk . Miethsentschädigung . .

45 . Gehalt für den 3 . Lehrer (Hülfslehrer)
Dr . Gartenschläger incl . Miethseiitsch . .

46 . Gehalt für die Handarbeitslehrerin Wwe.
Scheffels . .

'
.

47 . Für Reparaturen , Utensilien und Feuer¬
versicherung .

48 . Für Lehr - lind Lernmittel . . . . . .
49 . Zinsen an die evanq . Kirchenqcmeindc

Wald . . . . . . . . .
50 . Für Heizung n . Reinigung der 3 Klassen¬

zimmer .
51 . Stellenbcitrag zur Lehrer - , Wittiven - n.

Waisentassc seitens der Gemeinde . . .
52 . Für den Anschluß des Schulgebäudes an

die Wasserleitung.
53 . Für die Schülcrbibliothct.
54 . Zur Nnsnmmliiiig eines Cchnlbanfonds

2400, — Alk.

"00,- „
1950, - „

1800, - „

120 , - „

650,—
150,—

22H,-

36,-

40,-
29,-

15000,-

Slttnmn Titel VII 80508,41 Alk.

Titel xm >rirchena«sgabc „ .
Bacat.

Titel IX - ttnvorhergesehene A« Sj,aben.
1 . Borspnnii - Znschüssc. 10, — Mk.
2 . Beitrag zu den Kreislasten. - ,-3 . Hnndestcner an dem KrnnkenhanSfondg . 2305, — „4 . Kosteil der Militairtermine. 139,37 „5 . Für Drucksachen , Formnlarc etc . . . . -143,56 „0'

. Fagdpachtgelder excl. Hebegebühren . . 608, — „7 . Beitrag zum Kreis - Fnvnliden - Verein . . 4 " / - „8 . Kosten vaterländischer Feste. 36853 „9 . Ausfall an nnbeibringlicher oder für Fo-
ren,en abziifchrcibeiider Eoniinunnlsteuer 2164 31

10 . Für liiivorhergesehene Fälle. 1313,89 „11 . Beüva § für den ^
"
rntrnlnewerbc - Permi

in Düsseldorf. II) , „12 . Beitrag für den Verein zur Pflege nnd
Erziehung kath . idiotischer Kinder . . >0 - „

Latus 7977,86
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Transport
13 . Beitrag für den Bergischen Verein für

Gemeinwohl.
14. Beitrag znm Verein rhein . Städte . .
15 . Beitrag znm Niederrhein . Verein für öffent¬

liche Gesundheitspflege.16 . Beitrag zur Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung der städtischen Unterbeamten
(Bnreangehülfen und Polizeisergeanten)

7977,86 Ml.

3, — „
10 - „

0, — „

100 , - „
Lmnma Titel IX 8098,86 Ml.

Titel X . Durchlaufende Ausgaben
1 . Ausgabe des Gaswerkes . 32180, — Ml.
2 . „ „ Wasserwerks . 24280, — „

^ nmma Titel X 56460,— Mk.

Wiederholung.
Titel I Verwaltungskosten . 19169,33 Mk.

„ II Polizeiansgaben . 95)48,28 „
„ III Stenern und Abgaben . 250,— „
„ IV Schulden - und Schuldentilgung . 24414,12 „
„ V Bari- und Unterhaltungskosten . . 35522,— „
„ VI Zur Armenpflege . 25469,— „
„ VII Schulausgaben . 80568,41 „
„ VIII Kirchenansgaben . —, — „
„ IX Unvorhergesehene Ausgaben . . . 8098,86 „
„ X Durchlaufende Ausgaben . . . . 56460,— „

Summa der Ausgaben 259500,—
„ „ Einnahmen 259500,—

balancirt.

Wegebau -Etat
der

MemrmLr Malü für kas Iayv M2 >9Z.

1 . Altenhoferstraße.
2 . Bergstraße.
3 . Schnlstraße .4 . Mittelstraße.
5 . Wiedcnkamperstrnße .6 . Opferfelderstraße.
7 . Stübbenerstraße.
8 . Weg von Schneppert nach Eipaß . . . .
9 . „ „ Grafrath nach Haan.10 . Wittknllerstraße . . . . .

11 . Bahn- und Wilhelmstraße.
12. Dültgensthalerstraße.
13 . Lehncrstraße.
14. Weg von Dültgensthal nach Schlagbaum .
15 . Alleestraße . ^ . .
16 . Mangenbcrgerstraße.

3000 Mk.
300 „400 „
200 „
500 „

1500 „
1300 „

600 „
300 „

5000 „
500 „
300 „
300 „

10000 „
300 „
500 ..

Transport 25000 Mk.
17 . Parallelstraße . 1300 „18 . Sternstraße . 2200 „19 . Gasstraße . 500 „20 . Nebenwege, sowie Vermessung und Absteinnng

der Communalwcge n . neuansgebanten Straßen 4000 „21 . Gehalt des Stadttechnikers Röhrig . . . 1000 „22 . Krankenkassenbeitrag und Beitrag für. die
Alters- und Invaliditäts-Versicherung für
die städtischen Arbeiter zusammen . . . . 1000 „

Summa 35000 Mk.

Kasseil-Etat
der

MmneuMevlurrliuny M WrrlL pva W2 >93.

Einnahme.
1 . Erstattung von Wegekosten verwaister rcsp.

verlassener Kinder aus dem Polizeiftras-
gelderfonds.2 . Erstattung der Pflege - bezw . Untcrstütznngs-
kosten für Familien bezw . Personen , welche
auswärts ihren Unterstütznngswohnsih haben

3 . Beitrüge von Alimentationspflichtiaen . . .4. Geldstrafen ans Hnndestenercontraventioncn
und infolge Verletzung der Dienstpflichten
des Gesindes n . der ländlichen Arbeiter w.

5 . Abgaben von öffentlichen Lustbarkeiten . .

865,— Mk.

'1300 , — „
250,- „

Summa der Einnahmen 6865,—

Ausgabe
1 . Entschädigung für die 3 Bezirks -Hebammen

für Entbindung armer Frauen.
2 . Gehalt des Armenarztes Dr . Stratmann
3 . Wegekosten für die Geisteskranken Adams,

Kaiser, Voß, Aprath , Lantcrjnng und
Ringel in der Departcmcnts-Irrcn -Anstalt
zu Düsseldorf 6x330 Mk.

4 . Desgl . für Wwe. Flietcr.
5 . Desgl. für den in der Alexianeranstalt zu

ükenß untergebrachten Geisteskranken E.
Blnmcnrath.

6 . Anschuß zur Pflege der in dem hiesigen ev.
Armcnhause nntergebrachten Personen . .

7 . Für die in der Anstalt „ Bethel " nnterge¬
brachten Wwe . Friede . Ohliger 300 Mk.
und Gustav Neef 360 Akk.

8 . Ruhegehalt für die Bezirks -Hebamme Koch
9 . Zur gewöhnlichen Pflege der Armen
n gewöhnliche Spende . 16000 Mk.
I) Miethsnuterstützungen . . . . 2000 „c Bekleidnngskosten . 250 „ä Schulunterrichts - bezw . Lern¬

mittel . 200 „
6 Arznei- und Begräbnißkoste» 600 „f Außerordentliche Spende . . 1950 „

135,— Mk.
350,- „

, //

3 <)0,—

864,—

«>60, — „
120, - „

21000 ,— k,
Summa der Ausgaben 25469, — Mk.Latus 25000 Mk.



Etat
für die

htzheve Wehpimslalt M WaM pro 1898>93.

Titel ii . Erlös ans Gas.
Von Privat - Abnehmern 138000 cbm zu 18

resp . 17 und 13 Pfg . pro ekm . . . 24400,00 Akk.
Für Lateruenbraud ca . 00 Laterncii ü 1200

Stunden zusammen 72000 Breuustuudeu
ü 0,04 . 2880,00 „

-V . Ginrrclhrne.

I Schulgeld.
1 . Schulgeld von 70 Schülern ü 120 Mk . 0000, — Mk.

Summa Titel I 0000, - „

8 . Ausgabe.
1 . Gehalt für den Rector Souneuhol außer

freier Wohnung.
2 . Demselben au persönlicher , picht pcnsions-

berechtigter .Zulage.
3 . Gehalt

'
für den 2 . Lehrer Hilligweg ein-

fchl. 300 Alk . Miethsentschädigung . . .
4 . Gehalt für den 3 . Lehrer (Hülfslchrer)

Dr . Gartcuschläger iucl . Akiethscntsch . .
5 . Gehalt für die Handarbeitslehrerin Wwe.

Scheffels.
0 . Für Reparaturen , Utensilien und Ver¬

sicherung . .
7 . Für Lehr - und Lernmittel . .
8 . Zinsen an die ev . Kirchengemeinde Wald
0 . Für Heizung u . Reinigung der 3 Klassen¬

zimmer .
10 . Stellcnbeitrag zur Lcheenviitiven - » . Wai-

senkassc . . .
11 . Für den Anschluß des Schulgebäudes au

die Wasserleitung.
12 . Für die Schülerbibliothek.

2400, — Mk.

000 ,
- „

1930, - „

1300 - „

. 120 ,- „
030, - „
130, - „

223,

30,-

40,-
20 ,-

Summa 27280,00 Akk.

Titel HI . Miethe an Gasuhren.
Miethe von ca . 220 Gasuhren . 900, ' >0 Mk.

Titel IV Erlös ans Nebenprodukten
aus Eoacks . . . 2000,00 Mk.

„ Theer . 900,00 „
„ Ammoniakwasscr , Asche w. 1.00,00 „

Summa 3000,00 Mk,

Titel V. Insgemein.
Ersatz der von den Arbeitern zu zahlenden

Beiträge ec. — , — Mk.

Summa - - - , — Mk.

Ausgabe.
Titel I . Vorschüsse « nd Ueberschüsse.

Vorschüsse . 1000,00 Akk.
Ueberschüsse . 2198,92 „

Summa 3198,92 Akk.

Titel II . Steuern nnd Abgaben.
Stenern . 330,00 Akk.
Alters - nnd Jnvaliditäts - Vcrsicherungs - , sonne

Krankenkassep - Beitrüge . 100,00 „
Summa 4l >0,00 Mk.

Lnimma der Ausgaben 8000, — Akk- Titel m . Zinsen und Schulden.
Bilancc:

Die Einnahme beträgt . 9000, — Akk-
Die Ausgabe beträgt . 8000, — „

Mithin Ueberschuh 1000, — Akk.

Etat
für das

Mischr Gaswerk zu Wald sijr dys Jahr 1898 >93.

Ginnahrne.
Titel I . Vorschüsse « nd Ueberschüsse.

Vorschüsse . 1000,00 Mk.

130000 Akk. 4 »/g auf 1 Jahr ( Landesbank)
13000 „ 40/0 „ 9 Monate .

ca . 20000, , (19690) 4 - /r °/o auf 1 Jahr
Amortisation dieser schuld.
.Zinsen des Fonds zur Erweiterung des Gas-

nnd Wasserwerks nä 11213 Akk. 448,32
2

( andere Hälfte s . Wasserw . - Etat ) . . . .

6000,00 Mk.
430,00 „
836,82 „
210,00 „

224,26

Summa 7721,08 Akk.

Titel IV. Gehalter «nd 2öhne.
Gehalt des Direktors 3000

2 . 1300,00 Mk.
Gehalt des Nohrmeisters 1700

^ . 830,00 „
Schreibhülfe und Bureauuukosten . 300,00 „
Löhne für Gasarbeiter . , . 6000,00 „
Auslagen für Einholung der Gelder . . . . 130,00 „

Summa 8750,00Summa >000,00 Akk.



Titel V. Kohlen und Frachten
62 Doppelwaggon Gaskohlen . . 1. 1000,60 Mk.
Reinignngsmasse . 200,00 „
Für sonstiges Betriebsmaterial . 60,00 „

Summa 11260,00

Titel VI. Unterhaltungskosten.
Für Unterhaltung der Gebäude-Wege . . . . 600,00 Mk-

„ Ofcnbautcn . . . 500,00 „

Summa 800,00 Mk.

Wiederholung.
Einnahmen.

Titel I Vorschüsse und Ueberschüsse. . . . 1000,00 Mk.
„ II Erlös aus Gas . 27280,00 „
„ III Bkiethc au Gasuhren . 900,00 „
„ IV Erlös aus Nebenprodukten . 6000,00 „
„ V Insgemein . — „

Summa 62I80,t!0

Ausgaben.
Titel l Vorschüsse und Ueberschüsse. . . . 3198,92 Mk.

„ II Steuern und Abgaben . 460,00 „
„ III Zinsen und Schulden . 7721,08 „
„ IV Gehälter und Löhne . 8760,90 „
„ V Kohlen und Frachten . 11260,00 „
„ VI Unterhaltungskosten . 800,00 „

Summa 62180,00 Mk.

Titel III Wasserabgabe snr Bauzwecke
Wasserabgabc für ca . 30 Neubauten ü 20 Mk . 600,00 Mk.

Summa 600,00 Mk.

Titel IV . Verschiedene Einnahmen.

Einnahmen von ausgeführtcn Zuleitungen und
unvorhergesehene Einnahmen . 200,00 Mk.

Summa 200,00 Mk.

Ausgclöen.

Titel I . Kohlen nnd Absuhr.

für Kohlen, monatlich 2 Doppclivaggon <24
Waggon ü 127 Mk . incl . Abfuhr . . . 6042,00 Mk.

Summa 3042,00 Akk.

Titel II Gehälter.

Direktor 3000
2 . 1600,00 Mk.

860,00 „
Rohrmeister 1700

4
Maschinist.
Botenlohn.

1200,00 „
100,00 „

Summa 3650,00 Akk.

Titel III . Bnreanbednrsnisse

Etat
für das

Mische Wasserwerk Wal- für das Jahr 1892 s93.

Für Drucksachen nnd Bnreauunkosten . . . . 200,<10 Akk.

Summa 200,00 Mk.

Titel IV. Unterhaltungskosten

GinnclHinen.
Titel I . Wasscrzins.

An Wasserzins von 480 Anschlüssen einschl.
Miethe für Messer.

für Mehrverbrauch <ca . 16v/gj . f ^
für Hydranten.

20160,00 Mk.
2670,00 „

50,00 „
Lumina 22880,00 Mk.

Titel II Nebeneinnahmen , Nebeneinknnfte.
Vekmiethung der Wohnungen im Wasserthurm

und der oberen Etage der Maschinisten- -
wohnnng rc . 600,00 Mk.

Für Unterhaltung des Rohrnetzes re. 200,00 Mk.

Summa 200,00 Mk.

Titel V . Steuern.

Für Steuern und Krankenkassen- , sowieAlters- n.
Jnvaliditäts - Versicherungsbeiträge 150,00 Mk.

Summa 150,00 Mk

Titel VI Unvorhergesehene Ausgaben.
An unvorhergesehenen Ansgaben . 100,00 Mk

Summa 600,00 Mk. Summa 100,00 Mk.



Titel VII Zinsen

Zinsen für 350000 Alk. zu 4«/g auf 1 Jahr 14000,00 Mk.
10000 Mk , 4°/g auf 9 Alonatc . 300,00 „
30000 „ 4°/o „ 7 „ . 700,00 „
30000 „ 4°/o „ 0 „ . 000,00 „
Zinsen des Fonds zur Erweiterung des Gas-

und Wasserwerks acl 1 >213, — Mk , —
448,52 — sandere Halste s. Gasw . - l51at) 224,26 „

Summa 15824,26

Titel viii Neberschnsse.

leberschüsse ans dem laufenden Betricbsjahre 1107,74 Mk.

Snmma 1107,74 Mk.

Wiederholung.
Einnahmen.

Titel I Wasserzins . 22880,00 Mk.
„ II Nebeneinnahmen . 600,00 „
„ III Wasserabgabe für Bauzwecke . . . . 600,00 „
„ IV Verschiedene Einnahmen . 200,00 „

Sumniä 24280,00 ^

Ausgaben.
Titel 1 Kohlen und Abfuhr . 3048,00 Mk.

„ II Gehälter . 3650,00 „
„ III Bnrcanbednrfnisse . 200,00 „
„ IV Unterhaltungskosten . 200,00 „
„ V Stenern . 150,00 „
„ VI Unvorhergesehene Ausgaben . . . . 100,00 „
„ VII Zinsen . 15824,26 „
„ VIII Ueberschüsse . 1107,74 „

Summa 24280,00 Alk.
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